Anhang VI: Regelwerk fiir Stadien und Sicherheit

Anforderungen an FuBBballstadien
in baulicher, infrastruktureller, organisatorischer und betriebli-
cher Hinsicht

Teil |
Allgemeines

Artikel 1 Inhalt und Zweck des Regelwerks; Uberpriifung im Lizenzierungs-

(1)

verfahren

Das Regelwerk fir Stadien und Sicherheit fasst die baulichen, infrastrukturel-
len, organisatorischen und betrieblichen Anforderungen, die auf nationaler und
internationaler Ebene an Fulsballstadien gestellt werden, in einem Reglement
zusammen und ist Grundlage fiir die Uberpriifung dieser Anforderungen im
Rahmen des Lizenzierungsverfahrens (§ 6 Nr. 2 der Lizenzierungsordnung)

Berucksichtigt sind in dem Regelwerk fiir Stadien und Sicherheit die folgenden
Regelwerke:

e DFB-Richtlinien zur Verbesserung der Sicherheit bei Bundesspielen (nach-
folgend: ,SiRL")

e Rechts- und Verfahrensordnung des DFB
¢ Richtlinien zur Spielordnung des DFL e.V. (nachfolgend: ,RL z. SpOL")

e Stadienrelevante und fulRballspezifische Vorschriften der Musterversamm-
lungsstatten-Verordnung (nachfolgend: ,MVStattV*)

e UEFA-Stadioninfrastruktur-Reglement Ausgabe 2018 (nachfolgend:
~UEFA-Inf.-Regl.”)

e UEFA-Sicherheitsreglement Ausgabe 2006 (nachfolgend: ,UEFA-Si.-Regl.”)

Den Bestimmungen des Regelwerks fiir Stadien und Sicherheit ist jeweils ein
Hinweis auf die entsprechende Regelung in den betreffenden Regelwerken
beigefligt (Quellenreferenz). Anforderungen aus internationalen Regelwerken,
die oberhalb des nationalen Anforderungsniveaus liegen, sind textlich abge-
setzt.

Artikel 2 Adressaten/Verpflichtete

Adressaten der im Regelwerk fiir Stadien und Sicherheit zusammengefassten An-
forderungen sind der Club und der Betreiber des Stadions. Gegeniiber dem DFB
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und/oder der DFL GmbH sowie im Rahmen europdischer Wettbewerbe gegeniber
der UEFA ist ausschliellich der Club verpflichtet.

Artikel 3 Verbindlichkeit der Vorschriften; Gewadhrleistung der Stadionsicher-

(1)

heit; Verantwortlichkeit fiir Dritte

Die in dem Regelwerk fiir Stadien und Sicherheit zusammengefassten Anfor-
derungen sind - soweit sie nicht ausdriicklich als Empfehlung gekennzeichnet
sind — fir Stadien, in denen Spiele der Lizenzligen oder europadische Spiel-
Wettbewerbe (UEFA) ausgetragen werden (sollen), verbindlich.

Der Club hat alle zumutbaren Malinahmen zu treffen oder auf diese hinzuwir-
ken, die geeignet und erforderlich sind, die Sicherheit bei der Durchfiihrung
von Spielen in dem von ihm genutzten Stadion zu gewahrleisten. Soweit der
Club aus eigenem Recht keine ausreichende Befugnis besitzt, die notwendigen
Sicherheitsmalsnahmen selbst anzuordnen oder zu realisieren, hat er gegen-
uber dem Betreiber und den Behérden auf deren Umsetzung hinzuwirken.
Werden die erforderlichen Sicherheitsmalinahmen nicht durchgefiihrt, so hat
er dem DFB und/oder der DFL GmbH zu berichten.

Der Club ist gegentiber dem DFB und der DFL GmbH sowie im Rahmen euro-
paischer Wettbewerbe gegenuliber der UEFA fir das Verhalten aller Personen
verantwortlich, die in seinem Auftrag bei der Organisation der Spiele mitwir-
ken.

Die offentlich-rechtliche Verantwortung des Betreibers fiir die Einhaltung der
bau- und versammlungsstattenrechtlichen Anforderungen bleibt unberuhrt.
Der Betreiber ist zur Ubertragung von Pflichten auf den Club mittels gegensei-
tiger vertraglicher Vereinbarung berechtigt. Die Ubertragung ist nach MaR-
gabe der Vorschrift des § 38 Absatz 5 der MVStattV wirksam, wenn sie schrift-
lich erfolgt und die Ubertragenen Aufgaben eindeutig bezeichnet sind.

Artikel 4 MaRgeblichkeit sonstiger Vorschriften und Anordnungen

Erganzend zu den Bestimmungen des Regelwerks fir Stadien und Sicherheit haben
die Clubs und Stadionbetreiber den sonstigen Anforderungen zu entsprechen, die
gesetzlich und verbandsrechtlich gestellt werden, insbesondere:

die in der jeweiligen Baugenehmigung einschlie3lich Nebenbestimmungen und
Nachtragen fir die Errichtung und den Betrieb des Stadions getroffenen Bestim-
mungen;

die ggf. landesspezifischen Abweichungen zur MVStattV sowie die in den einzel-
nen Bundeslandern verodffentlichten ,Technischen Baubestimmungen® sowie die
allgemein anerkannten Regeln der Technik.
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e die medientechnischen Kriterien gemal3 & 7a LO und den Medienrichtlinien (An-
hang Xl zur LO).

Artikel 5 Definitionen

Ausrichter: Club, der fur die Organisation eines Heimspiels zustandig ist.

Ausschmiickungen: Ausschmiickungen sind voriibergehend in Fu3ballstadien ein-
gebrachte Dekorationsgegenstande. Zu den Ausschmiickungen gehdéren insbeson-
dere Fahnen, Drapierungen und Pflanzenschmuck. Flir Ausschmiickungen bestehen
spezielle Brandschutzanforderungen.

Berechtigungsnachweise: Hierzu zahlen:

e Eintrittskarten
e Arbeitskarten/-ausweise
e Durchfahrtsscheine

e Dienstausweise der Sicherheitsorgane im Zusammenhang mit der Wahrneh-
mung von dienstlichen Aufgaben.

Betreiber: Eine Person oder Organisation, die rechtlich befugt und tatsachlich im-
stande ist, bestimmenden Einfluss auf den Betrieb des Stadions auszuliben. Die
rechtliche Befugnis kann sich ergeben aus dem Eigentum am Stadion, aus einem
Vertrag mit dem Eigentimer oder mit einem berechtigten Dritten in Form eines
Miet-, Pacht-, NieSbrauch- oder sonstigen Nutzungsvertragsverhaltnisses.

Club: Bezeichnet die Vereine und Kapitalgesellschaften der Lizenzligen.

Ersatzstromversorgung: Ersatzstromversorgung im Sinne dieses Handbuchs tber-
nimmt bei Ausfall der Stromversorgung den Betrieb der Flutlichtanlage und der me-
dientechnischen Bereiche.

Fulsballstadien: Fuf3ballstadien sind bauliche Anlagen und als solche Versamm-
lungsstatten, wenn sie flir mehr als 5.000 Zuschauer genehmigt sind. Die zulassige
Anzahl der Besucherpldtze ergibt sich aus den behérdlich genehmigten Rettungs-
wege- und Bestuhlungsplanen.

Gefahrdete Personen: Gefahrdete Personen sind Personen, die gegen gewaltsame
Angriffe zu schitzen sind. Fir diese Personen sind gesicherte Raume und Aufent-
haltsbereiche und gesicherte Flachen fur das Abstellen der Fahrzeuge dieser Perso-
nen bereitzustellen.

Innenbereich: Der Innenbereich ist die von Triblinen umgebene Flache.

Lautsprecheranlage: Die Lautsprecheranlage ist ein elektronisches akustisches Sys-
tem, Uber das Mitteilungen an alle Zuschauer deutlich verstandlich und ohne Zeit-
verzdégerung ubermittelt werden kénnen. Die Lautsprecheranlage muss eine Vor-
rangschaltung fir die Einsatzleitung der Polizei haben.
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Mannschaftskabine: Fir jede Mannschaft ist eine Mannschaftskabine vorzusehen;
diese besteht mindestens aus einer Umkleidekabine, Einzelduschen sowie Sitztoi-
letten.

Offizielle: Offizielle sind Aktive (Spieler, Clubverantwortliche, Schiedsrichter etc.) und
Delegierte von Clubs bzw. Verbanden.

Sicherheitsbeleuchtung: Die Stadionanlage muss tber eine Sicherheitsbeleuchtung
verfligen, die so beschaffen ist, dass sich Zuschauer, Mitwirkende und Betriebsan-
gehdrige auch bei vollstandigem Versagen der allgemeinen Beleuchtung bis zu 6f-
fentlichen Verkehrsflachen hin gut zurechtfinden kénnen.

Sicherheitsstromversorgung: Die Sicherheitsstromversorgung tibernimmt bei Aus-
fall der Stromversorgung den Betrieb der sicherheitstechnischen Anlagen und Ein-
richtungen.

Stadien: Stadien sind Versammlungsstatten mit Triblnen fur Zuschauer und mit
Sportflachen.

Triblnen: Triblnen sind bauliche Anlagen mit ansteigenden Steh- oder Sitzplatzrei-
hen (Stufenreihen) flir Zuschauer. Mobile oder provisorische Tribiinen sind bauliche
Anlagen, die dazu bestimmt sind, vorliibergehend aufgebaut zu werden. Sie unter-
liegen den Vorschriften fiir Triblinen nach der Versammlungsstattenverordnung,
auch wenn sie tber ein Prifbuch mit Ausfiihrungsgenehmigung als ,,fliegender Bau®
verfligen.

Versammlungsraume: Dies sind Raume fir Veranstaltungen oder fur den Verzehr
von Speisen und Getranken. Versammlungsraume innerhalb eines Ful3ballstadions
unterliegen den Anforderungen der giltigen Versammlungsstattenverordnung des
jeweiligen Landes.

Videoliberwachungssystem: Videolberwachungssysteme sind fest installierte Ka-
meras mit Schwenk- und Neigefunktion fiir die Uberwachung der Zuschauer sowie
von Zufahrtswegen, Stadioneingangen und Zuschauerbereichen sowie sonstiger si-
cherheitsrelevanter Bereiche innerhalb des Stadions.

Zuschauerbereiche: Zuschauerbereiche sind die fiir Zuschauer zuganglichen Fla-
chen in einem Stadion; Zuschauerbereiche auf Triblinen werden in mindestens vier
Sektoren und diese wiederum in Bl6cke unterteilt.

Erlduterung fir zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Stadionkategorie 1: Stadionkategorie 1 betrifft lediglich Spiele aul3erhalb der Wettbe-
werbe der UEFA Champions League oder der UEFA Europa League. Lizenzmann-
schaften von Clubs der Bundesliga und 2. Bundesliga nehmen an solchen Spielen
nicht teil.
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Stadionkategorie 2: Stadionkategorie 2 bezeichnet die Stadionkategorie, die derzeit
flir Spiele in der Vorrunde sowie in der ersten und zweiten Qualifikationsrunde der
Champions League und der Europa League vorgeschrieben ist (vgl. Artikel 29.01 lit. a.
des Reglements der UEFA Champions League (Zyklus 2018-21, Saison 2018/19) und
Artikel 27.01 lit. a. des Reglements der UEFA Europa League (Zyklus 2018-21, Saison
2018/19).

Stadionkategorie 3: Stadionkategorie 3 bezeichnet die Stadionkategorie, die derzeit
flir Spiele in der dritten Qualifikationsrunde der Champions League und Europa Lea-
gue sowie fiir Spiele in den Playoffs vorgeschrieben ist (vgl. Artikel 29.01 lit. b. des
Reglements der UEFA Champions League (Zyklus 2018-21, Saison 2018/19) und Ar-
tikel 27.01 lit. b. des Reglements der UEFA Europa League (Zyklus 2018-21, Saison
2018/19).

Stadionkategorie 4: Stadionkategorie 4 bezeichnet die Stadionkategorie, die fir
Spiele ab den Playoffs bis einschlielSlich des Halbfinales in der Champions League so-
wie fur Spiele ab der Gruppenphase bis einschliel3lich des Halbfinales vorgeschrieben
ist (vgl. Artikel 29.01 lit. c. des Reglements der UEFA Champions League (Zyklus
2018-21, Saison 2018/19) und Artikel 27.01 lit. c. des Reglements der UEFA Europa
League (Zyklus 2018-21, Saison 2018/19).

Teil 1l
Bauliche, infrastrukturelle Anforderungen

Abschnitt 1 Genehmigungen, Planunterlagen, Kapazitaten

Artikel 6 Genehmigung, Bauvorlagen

(1) Der Betrieb eines Stadions ist nur zulassig, wenn dessen Errichtung, moégliche
nachtrdgliche Anderungen und die Durchfilhrung von FuRballspielen auf
Grundlage einer behdrdlichen Genehmigung (Baugenehmigung) erfolgt. Die
Erteilung der Genehmigung erfolgt auf Grundlage der im jeweiligen Bundes-
land geltenden Rechtsgrundlagen, insbesondere der Landesbauordnung, der
Versammlungsstattenverordnung und der 18. Verordnung zur Durchflihrung
des Bundesimmissionsschutzgesetzes (Sportanlagenlarmschutzverordnung).

(2) Fir neu zu errichtende Stadien und bei genehmigungsbediirftigen Anderun-
gen ist mit dem Bauantrag und den Bauvorlagen gemals den im jeweiligen
Bundesland gtiltigen Rechtsgrundlagen ein Brandschutzkonzept vorzulegen,
in dem insbesondere

e die maximal zuldssige Zahl der Zuschauer (Besucher),

e die Anordnung und Bemessung der Rettungswege und
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e die zur Erfillung der brandschutztechnischen Anforderungen erforderlichen
baulichen, technischen und betrieblichen Malsnahmen dargestellt sind.

Zu den vorlagepflichtigen Unterlagen zahlen dariber hinaus:

e besondere Plane, Beschreibungen und Nachweise fiir technische Einrich-
tungen

e Standsicherheitsnachweise auch fiir dynamische Belastungen
e ein Aulsenanlagenplan sowie ein Bestuhlungs- und Rettungswegeplan

e ein Sicherheitskonzept
(Quellen: 88 3, 17 SiRL, §8§ 43, 44 MVStattV)

Artikel 7 Planunterlagen

(1)

Die Anordnung der Sitz- und Stehplatze einschliefslich der Platze fir Rollstuhl-
benutzer sowie der Verlauf der Rettungswege sind in einem Bestuhlungs- und
Rettungswegeplan im Malstab von mindestens 1:200 darzustellen. Sind ver-
schiedene Anordnungen vorgesehen, so ist fir jede ein besonderer Plan vor-
zulegen.

Eine Ausfertigung des genehmigten Bestuhlungs- und Rettungswegeplans ist
in der Nahe des Haupteinganges eines jeden Versammlungsraumes gut sicht-
bar anzubringen.

Feuerwehrplane sind im Einvernehmen mit der Brandschutzdienststelle anzu-
fertigen und der ortlichen Feuerwehr zur Verfiigung zu stellen.

Das Stadion ist mit allen seinen Einrichtungen, Toren, Zu- und Abgangen, Ein-
und Ausfahrten, Umfriedungen, Rettungswegen, Beschilderungen in seinen
wesentlichen Ziigen im Aulsenanlagenplan festzuhalten. Der Verlauf der Ret-
tungswege im Freien, die Zufahrten und die Aufstell- und Bewegungsflachen
fir die Einsatz- und Rettungsfahrzeuge sind in einem besonderen AufRenanla-
genplan darzustellen.

Der Auldenanlagenplanist an Polizei, Feuerwehr, Rettungs- und Sanitatsdienst,
den Betreiber und den Club zu verteilen. Die Planunterlagen muissen in der Ein-
satzzentrale des Stadions vorliegen. Die Plane sind dartiber hinaus dem DFB in
DIN-AZ2- bis DIN-A4-Gr6fRe zur Verfigung zu stellen. Den Einsatzkraften der
Polizei, der Feuerwehr, des Rettungs- und Sanitatsdienstes sowie des Ord-
nungsdienstes sind auf Anforderungen verkleinerte Unterlagen (bis zur Grélze
DIN A5) zur Verfiigung zu stellen.

(Quellen: § 8, 27 SIiRL; § 32, 42, 44 MVStattV)

Stand: 01.04.2020



Artikel 8 Kapazitaten

Das Fassungsvermdgen der Stadien der Bundesliga und 2. Bundesliga muss min-
destens 15.000 Zuschauer betragen, wobei in der Bundesliga mindestens 8.000
Sitzplatze vorhanden sein mussen. In der 2. Bundesliga sollen mindestens 4.500
Sitzplatze und missen mindestens 3.000 Sitzplatze vorhanden sein. Clubs der
2. Bundesliga, deren offizielle Zuschauerzahlen in den letzten zehn Spielzeiten je-
weils unter einem Schnitt von 7.500 lagen, dirfen ihre Heimspiele mit einem redu-
zierten Fassungsvermogen von 12.500 Zuschauern austragen, wenn ihr Stadion fir
FulBballspiele vor mindestens 15.000 Zuschauern zugelassen ist und ein Fassungs-
vermogen von 15.000 Zuschauern ohne bauliche Veranderung des Stadionkorpers
erreicht werden kann (beispielsweise durch Anderung der Stehplatz-/Sitzplatzkon-
figuration). Die Ubrigen infrastrukturellen Lizenzierungsvoraussetzungen (und ins-
besondere das den Gastefans verbindliche zustehende Kontingent an Zuschauer-
platzen gemal Satz 6) bleiben von Satz 3 unberiihrt. Samtliche Triblinenbereiche
mussen einschliel3lich des Hauptumlaufbereichs gedeckt sein. Fiir die Gastefans
sind 10 % der Gesamtkapazitat (Sitz- und Stehplatze), mindestens 1.500 Besucher-
platze, davon bei Bedarf in der 2. Bundesliga mindestens 450, in der Bundesliga
mindestens 800 Sitzplatze, vorzusehen.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Die Stadien miissen (liber folgende Mindestkapazitdten verfligen (einschlielSlich aller
Standard- und VIP-Sitzplatze):

Stadionkapazitat
Stadionkategorie Anforderungen
1 200 Zuschauer
2 1500 Zuschauer
3 4500 Zuschauer
4 8000 Zuschauer

Mindestens 5 % der gesamten Stadionkapazitdt muissen sich in einem abgetrennten
Bereich des Stadions fiir Anhdnger des Gastvereins befinden.

Die Tribliinen mussen auf einem tragfahigen Unterbau befestigt sein und dlirfen nicht
auf einer Rohren-/Gerliststruktur abgestlitzt sein oder eine solche enthalten. Material,
Struktur und Konstruktion der Triblinen miissen eindeutig fiir eine permanente Nut-
zung vorgesehen sein.
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Stehplatzbereiche, Terrassen, Plattformen, Banke und Sitzpldatze ohne Riickenlehne
sind wie folgt zuldssig/verboten:

Stadionkategorie Anforderungen

1 Zulassig, vorausgesetzt, dass die Banke und Sitzplatze ohne
Rlickenlehne fest installiert sind.

2 bis4 Verboten

Stadien mtuissen Uber die folgende Mindestzahl an VIP-Sitzpléatzen verfiigen:

Stadionkategorie Anforderungen
lund?2 50
3 75
4 100

Die VIP-Sitzplatze miissen (iberdacht sein und sich auf der Haupttribline zwischen den
beiden Strafrdumen, jedoch méglichst auf der Héhe der Mittellinie, befinden.

Die Stadien missen lber einen eigenen Hospitality-Bereich flir VIP-Géaste verfiigen,
der von den VIP-Sitzplatzen aus leicht zuganglich ist.

(Quellen: Anlage 1 SiRL; Art. 17, 18, 25 UEFA Inf.-Regl.)

Abschnitt 2 Allgemeine bauliche Anforderungen

Artikel 9 Bauteile, Baustoffe, Materialanforderungen

(1) Die Anforderungen an Bauteile, Baustoffe und sonstige Materialien sind in der
jeweiligen Landesbauordnung und den auf Grundlage der Landesbauordnung
erlassenen Vorschriften (z.B. Versammlungsstadttenverordnung) festgelegt.
Der Bauherr hat die zum Zeitpunkt der Errichtung geltenden Bestimmungen
und die zusatzlich im Baugenehmigungsbescheid enthaltenen Nebenbestim-
mungen (Auflagen) einschlieBlich der in Bezug genommenen Brandschutzkon-
zepte hinsichtlich der standsicherheitstechnischen und brandschutztechni-
schen Anforderungen an tragende, aussteifende und raumabschlie3ende Bau-
teile sowie Baustoffe umzusetzen. Satz 1 gilt entsprechend fiir nachtragliche
bauliche Anderungen des Stadions.
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Die zum Zeitpunkt der Errichtung oder der Anderung des Stadions geltenden,
eingefiihrten Technischen Baubestimmungen (u.a. DIN 4102) sowie die aner-
kannten Regeln der Technik sind zu beachten.

Artikel 6 Absatz 2 zur nachtraglichen baulichen und sicherheitstechnischen
Anpassung von Stadien bleibt unberthrt.

(Quellen: § 9 SiRL; § 1, 3, 4, 5 MVStsttV)

Artikel 10 Mobile Einrichtungen/Gegenstande

(1)

In allen fiir Zuschauer zuganglichen Bereichen sind die Umgebung und der Bo-
den so auszugestalten, dass keine Steine, Platten oder sonstige Gegenstande
aufgenommen, herausgebrochen oder anderweitig entfernt werden kdnnen.

Mobile Sachen im Stadion, wie Papierkdrbe, technische Installationen oder
Feuerldscher, sind so zu befestigen oder zu sichern, dass sie durch Zuschauer
nicht als Wurfgeschosse verwendet werden kénnen.

(Quelle: § 9 SiRL)

Artikel 11 Ausschmiickungen

(1)

Ausschmiickungen missen aus mindestens schwerentflammbarem Material
bestehen. Ausschmiickungen in notwendigen Fluren und notwendigen Trep-
penraumen mussen aus nichtbrennbarem Material bestehen.

Ausschmiuckungen missen unmittelbar an Wanden oder Decken angebracht
werden. Frei im Raum hangende Ausschmuickungen sind zuldssig, wenn sie ei-
nen Abstand von mindestens 2,50 m zum Ful3boden haben. Ausschmiickun-
gen aus naturlichem Pflanzenschmuck durfen sich nur so lange sie frisch sind
in den Raumen befinden.

(Quelle: § 33 MVStattV)

Abschnitt 3 Rettungswege

Artikel 12 AuBere Rettungswege

(1)

Fur Einsatz- und Rettungsfahrzeuge miissen besondere Zufahrten, Aufstell-
und Bewegungsflachen vorhanden sein. Von den Zufahrten und Aufstellfla-
chen aus missen die Eingange des Stadions unmittelbar erreichbar sein.
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In Abstimmung mit den Verantwortlichen der 6rtlichen Sicherheitstrager (Po-
lizei, Ordnungsbehdérde, Feuerwehr, Rettungs- und Sanitadtsdienst) ist ein au-
Berhalb des Stadions liegender und durch Halteverbote freizuhaltender Ret-
tungsweg (dulderer Rettungsweg) zu schaffen und zu kennzeichnen. Der &u-
Rere Rettungsweg sollte zweispurig angelegt und befahrbar sein.

Fur Einsatz- und Rettungsfahrzeuge muss mindestens eine Zufahrt zum In-
nenbereich vorhanden sein. Die Zufahrt soll im Gegenrichtungsverkehr befahr-
bar sein.

Soweit eine Laufbahn vorhanden ist, muss diese mindestens auf einer Seite flr
das Befahren durch Einsatzfahrzeuge freigehalten werden.

Die Anforderungen an Flachen fiir die Feuerwehr auf Grundstlicken (vgl. DIN
14090) sind in Abstimmung mit der ortlichen Feuerwehr zu beachten.

Rettungswege auf dem Grundstiick sowie Zufahrten, Aufstell- und Bewe-
gungsflachen fir Einsatzfahrzeuge von Polizei, Feuerwehr und Rettungsdiens-
ten muissen standig frei gehalten werden. Darauf ist dauerhaft und gut sicht-
bar hinzuweisen.

Der Verlauf der Rettungswege im Freien, die Zufahrten und die Aufstell- und
Bewegungsflachen fiir die Einsatz- und Rettungsfahrzeuge sind in einem be-
sonderen Auflenanlagenplan darzustellen (vgl. Artikel 7).

(Quellen: 8§ 8, 25 SiRL; §§ 30, 31 MVSt&ttV)

Artikel 13 Innere Rettungswege

(1)

Rettungswege miissen ins Freie zu 6ffentlichen Verkehrsflachen fiihren. Zu
den Rettungswegen von Stadien gehoéren insbesondere die frei zu haltenden
Gange und Stufengange, die Ausgange aus Versammlungsraumen, die not-
wendigen Flure und notwendigen Treppen, die Ausgange ins Freie, die als Ret-
tungsweg dienenden Balkone, Dachterrassen und Aul3entreppen sowie die
Rettungswege im Freien auf dem Grundstiick.

Stadien missen in jedem Geschoss mit Aufenthaltsraumen mindestens zwei
voneinander unabhdngige bauliche Rettungswege haben; dies gilt fiir Blocke
in den Triblinen entsprechend. Die Fiihrung beider Rettungswege innerhalb
eines Geschosses durch einen gemeinsamen notwendigen Flur ist zuldssig.
Rettungswege diirfen Giber Balkone, Dachterrassen und AufRentreppen auf das
Grundstiick fihren, wenn sie im Brandfall sicher begehbar sind.

Rettungswege dirfen lber Gange und Treppen durch Foyers oder Hallen zu
Ausgangen ins Freie gefihrt werden, soweit mindestens ein weiterer von dem
Foyer oder der Halle unabhangiger baulicher Rettungsweg vorhanden ist.
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(8)

(9)

11

Alle Zuschauerbereiche sind baulich so auszugestalten, dass die Zuschauer im
Gefahrenfalle nicht durch den Verkehrsfluss storender Einbauten oder Einrich-
tungen (z.B. sog. ,tote Ecken*) gehindert sind, ihren Platz in Richtung eines
Ausgangs zu verlassen.

Stadien mussen fiir Geschosse mit jeweils mehr als 800 Besucherplatzen nur
diesen Geschossen zugeordnete Rettungswege haben.

Versammlungsraume und sonstige Aufenthaltsraume innerhalb des Stadions
mit mehr als 100 m? Grundfldche miissen jeweils mindestens zwei mdglichst
weit auseinander und entgegengesetzt liegende Ausgange ins Freie oder zu
Rettungswegen haben.

Ausgange und Rettungswege missen durch Sicherheitszeichen dauerhaft und
gut sichtbar gekennzeichnet sein. Die Stufengange missen sich durch farbli-
che Kennzeichnung von den umgebenen Flachen deutlich abheben (vgl. DIN
4844 Teil 1 Sicherheitskennzeichnung)

Rettungswegeldangen in Stadien, deren Dach Uber dem Spielfeld geschlossen
werden kann, sind begrenzt. Die Entfernung von jedem Zuschauerplatz oder
der Tribline bis zum nachsten Ausgang aus einem Versammlungsraum inner-
halb eines Stadions darf nicht langer als 30 m sein. Bei mehr als 5 m lichter
Hohe eines Versammlungsraums ist je 2,5 m zusatzlicher lichter Hohe tber der
zu entrauchenden Ebene fiir diesen Bereich eine Verlangerung der Entfernung
um 5 m zuldssig. Die Entfernung von 60 m bis zum ndchsten Ausgang darf
nicht Uberschritten werden.

Die Entfernung von jeder Stelle eines notwendigen Flures oder eines Foyers
bis zum Ausgang ins Freie oder zu einem notwendigen Treppenraum darf nicht
langer als 30 m sein.

Die Entfernungen von Rettungswegen werden in der Lauflinie gemessen.

Die Breite der Rettungswege ist nach der grofstmdglichen zulassigen Perso-
nenzahl zu bemessen. Die lichte Mindestbreite eines jeden Teiles von Ret-
tungswegen muss 1,20 m betragen. Dabei muss die lichte Breite eines jeden
Teils von Rettungswegen fir die darauf angewiesenen Personen mindestens
betragen bei

1. Stadien, deren Dach tiber dem Spielfeld nicht geschlossen werden kann,
1,20 m je 600 Personen,

2. inanderen geschlossenen Bereichen (Versammlungsrdaumen) des Stadions
1,20 m je 200 Personen.

Bei Rettungswegen von Versammlungsraumen mit nicht mehr als 200 Besu-
cherplatzen genugt eine lichte Breite von 0,90 m. Fiir Rettungswege von Ar-
beitsgalerien gentligt eine Breite von 0,80 m.
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(12) Die lichte Breite notwendiger Treppen darf nicht mehr als 2,40 m betragen.
Breitere Treppen sind nur zulassig, wenn sie durch Handlaufe im Abstand von
mindestens 2,40 m unterteilt werden.

(13) Notwendige Treppen und dem allgemeinen Zuschauerverkehr dienende Trep-
pen miussen auf beiden Seiten feste und griffsichere Handlaufe ohne freie En-
den haben. Die Handlaufe sind tGber Treppenabsatze fortzufiihren.

(14) Alle Rettungswege miissen standig frei gehalten werden (vgl. Artikel 66).

(Quellen: §7, 8,9, 25 SiRL; § 6, 7, 8 MVStattV; Art. 17 UEFA Inf.-Regl.)

Artikel 14 Tore, Rettungstore und Tiiren

(1) Alle Tore in der duBeren Umfriedung missen ziigig gedffnet bzw. geschlossen
werden konnen, ohne dass dadurch besondere Gefahren verursacht werden.
Sie sind so einzurichten, dass sie dem Druck von Menschenmengen standhal-
ten. In gedffnetem Zustand miissen sie durch Feststeller in ihrer Lage gesichert
werden kdnnen.

(2) Fur die Tore in der dufseren Umfriedung ist eine sog. ,FeuerwehrschlieBung”
vorzusehen (z.B. DoppelschlieBzylinder). Alle Zu-, Aus- und Durchgange, Zu-
und Abfahrten innerhalb des Stadions sollen mit Schlossern ausgestattet wer-
den, die mit einem Einheitsschlissel gedffnet werden kénnen.

(3) Mechanische Vorrichtungen zur Vereinzelung oder Zahlung von Zuschauern
(wie z.B. Drehkreuze) sind in Rettungswegen unzuldssig; dies gilt nicht fir me-
chanische Vorrichtungen, die im Gefahrenfall von innen leicht und in voller
Breite gedffnet werden kénnen oder wenn in unmittelbarer Nahe ausreichend
breite Auslasstore vorhanden sind.

(4) Bei Tribiinen, welche auf dem Niveau des Spielfeldes beginnen, sind in den
Abschrankungen zum Spielfeld Rettungstore einzubauen. Soweit die Zuschau-
erbereiche vom Spielfeld durch einen Graben getrennt sind, sind in Héhe der
Rettungstore Uberbriickungen einzurichten.

(5) Die Rettungstore in der Abschrankung zum Spielfeld missen schnell und
leichtgangig in Richtung Spielfeld zu 6ffnen sein und in gedffnetem Zustand
durch selbsteinrastende Feststeller gesichert werden. Der Ubergang zur Spiel-
flache muss niveaugleich sein. Sie sind grundsatzlich in direkter Flucht der je-
weiligen Treppen- und Stufengange des Zuschauerbereiches einzurichten. Der
Weg zum Spielfeld darf nicht durch Werbebanden oder andere Einrichtungen
versperrt werden. Vorhandene Werbebanden miissen so konstruiert sein, dass
sie keine Hindernisse bilden.

(6) Die Rettungstore sollen einfliigelig und miissen mindestens 1,80 m breit, mit
einem Panikverschluss versehen, in ihren Umrissen farblich herausgehoben
und mit Ziffern oder Buchstaben beidseitig gekennzeichnet (DIN 4844 Teil 1,
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Ziffer 4.55) sein. Der Panikverschluss darf von der Zuschauerseite aus nicht zu
offnen sein.

(7) Die Rettungstore dirfen nur manuell vom Innenbereich oder von zentraler
Stelle aus zu 6ffnen sein. Beim Ausfall ferngesteuerter Systeme ist die unver-
ziigliche manuelle Offnung der Tore sicherzustellen.

(8) Turen in Rettungswegen missen in Fluchtrichtung aufschlagen und diirfen
keine Schwellen haben. Wahrend des Aufenthaltes von Personen im Stadion
mussen die Turen der jeweiligen Rettungswege jederzeit von innen leicht und
in voller Breite getffnet werden kénnen.

(9) Schiebetiiren sind im Zuge von Rettungswegen unzuldssig, dies gilt nicht fiir
automatische Schiebetiiren, die die Rettungswege nicht beeintrachtigen. Pen-
deltiiren mussen in Rettungswegen Vorrichtungen haben, die ein Durchpen-
deln der Tiren verhindern.

(10) Tiren, die selbstschliel3end sein miissen, dirfen offengehalten werden, wenn
sie Einrichtungen haben, die bei Raucheinwirkung ein selbsttatiges Schliel3en
der Tlren bewirken (z.B. Feststellanlagen); sie miissen auch von Hand ge-
schlossen werden kdénnen.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Alle éffentlichen Ein- und Ausgédnge sowie Umlaufbereiche miissen klar von den Sitz-
bereichen unterscheidbar sein. Alle Eingangs- und Ausgangstiiren und -tore miissen
in Betrieb sein und eindeutig durch universal verstandliche Schilder gekennzeichnet
sein.

Alle Tiiren und Tore, die zu Ausgangen und Rettungswegen gehéren, sowie alle Tore,
die von &ffentlichen Bereichen auf das Spielfeld fiihren (falls vorhanden), miissen: a.
funktionieren und so beschaffen sein, dass sie unverschlossen (jedoch bewacht) blei-
ben, solange sich Zuschauer im Stadion befinden; b. sich nach aulSen, in Richtung der
Flucht- und Rettungswege, éffnen.

Zudem miissen Stadien hinsichtlich der Zugangskontrolle folgende Anforderungen er-
fillen:

Stadionkategorie Anforderungen
lund?2 -
3und4 Alle 6ffentlichen Eingdnge miissen mit Drehkreuzen und

einem elektronischen Eintrittskartenkontrollsystem aus-
gestattet sein, um die Verwendung geféalschter Eintritts-
karten zu verhindern und Zahlen zum Zuschauerfluss in
Echtzeit sowie Zuschauerzahlen an eine zentrale Stelle zu
liefern und so grolsen Menschenansammlungen im Sta-
dion als Ganzes oder in einzelnen Sektoren vorzubeugen.
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Es sollte ein Drehkreuz pro 660 Sitzplatze zur Verfiigung
stehen.

(Quellen: 88 5, 7, 9 SiRL; § 9 MVStattV; Art. 19 UEFA Inf.-Regl.)

Abschnitt 4 Technische Einrichtungen

Artikel 15 Sicherheitsstromversorgung, elektrische Anlagen, Blitzschutz

(1)

Stadien missen eine Sicherheitsstromversorgungsanlage haben, die bei Aus-
fall der Stromversorgung den Betrieb der sicherheitstechnischen Anlagen und
Einrichtungen Ubernimmt, insbesondere der

1. Sicherheitsbeleuchtung; Flutlichtanlage, soweit sie als Sicherheitsbeleuch-
tung dient,

2. automatischen Feuerloschanlagen und Druckerhéhungsanlagen fir die
Loschwasserversorgung,

3. Rauchabzugsanlagen,

4. Brandmeldeanlagen,

5. Alarmierungsanlagen, Lautsprecheranlage,
6. Brandfallsteuerung der Aufziige.

Bei jeder Flutlichtanlage sind gentigend Ersatzsicherungen bereit zu halten,
damit eine sofortige Auswechslung von defekten Sicherungen mdglich ist
(bzw. vergleichbare technische Absicherungen vorzuhalten).

In Stadien sind fur die voriibergehende Verlegung beweglicher Kabel und Lei-
tungen bauliche Vorkehrungen, wie Installationsschachte und -kandle oder
Abschottungen, zu treffen, die die Ausbreitung von Feuer und Rauch verhin-
dern und die sichere Begehbarkeit, insbesondere der Rettungswege, gewahr-
leisten.

Elektrische Schaltanlagen dirfen fir Zuschauer nicht zuganglich sein.

Stadien missen Blitzschutzanlagen haben, die auch die sicherheitstechnischen
Einrichtungen schiitzen (duf3erer und innerer Blitzschutz).

(Quellen: § 14 MVSt&ttV; § 1 (5) Nr. 3 RL z. SpOL)
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Artikel 16 Beleuchtung, Flutlichtanlage

(1)

Soweit Spiele wahrend der Dunkelheit stattfinden, miissen folgende Bereiche
ausreichend beleuchtbar sein:

e Zu- und Ausfahrten, Zu- und Ausgange im Bereich der dufseren und - so-
weit vorhanden - inneren Umfriedung sowie die Kassen und Staurdaume vor
den Zugangen, die Parkplatze und die Wege zum Stadion auf3erhalb der 6f-
fentlichen Verkehrsflachen

e Wege und Umgriff zwischen der dulseren und soweit vorhanden - inneren
Umfriedung bzw. den Triblinen

e Zuschauerbereiche, Triblinen und Innenrdume

Die Flutlichtanlage der Stadien der Bundesliga muss eine Mindestbeleuch-
tungsstarke von 1.200 Ix (Ecam), die Flutlichtanlage der Stadien der 2. Bun-
desliga eine Mindestbeleuchtungsstarke von 800 Ix (Ecam) aufweisen. Der DFL
e.V. empfiehlt eine mittlere Beleuchtungsstarke von mindestens 1.400 Ix (E-
cam) in den Stadien der Bundesliga und von mindestens 1.200 Ix (Ecam) in den
Stadien der 2. Bundesliga.

Ab der Spielzeit 2016/2017 (1. Juli 2016) muss die Flutlichtanlage der Stadien
der Bundesliga eine Mindestbeleuchtungsstarke von 1.400 Ix (Ecam), die Flut-
lichtanalage der Stadien der 2. Bundesliga eine Mindestbeleuchtungsstarke
von 1.200 Ix (Ecam) aufweisen.

Die medientechnischen Anforderungen gemald Medienrichtlinien, insbeson-
dere in Bezug auf die GleichmaRigkeiten und das Messprotokoll, bleiben un-
bertihrt.

Ein Stromausfall darf keinesfalls zur Absage oder zum Abbruch eines Spiels
fuhren. Jedes Stadion muss daher liber eine Ersatzstromversorgung verfugen,
die gewahrleistet, dass ein Spiel spatestens 30 Minuten nach einem Stromaus-
fall unter Aufrechterhaltung einer Mindestbeleuchtung des Spielfelds von 800
Ix (Ecam) fortgesetzt werden kann.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Fiir Spiele, die bei Flutlicht ausgetragen werden, miissen die Stadien mit einer Flut-
lichtanlage ausgestattet sein, die eine durchschnittliche horizontale Beleuchtungs-
stdrke von mindestens 350 Eh (lux) (Messung gemél3 Anhang A) gewéhrleistet.

Fiir Spiele, die tbertragen werden, miissen die Stadien mit einer Flutlichtanlage aus-
gestattet sein, die mindestens folgende konstante durchschnittliche Beleuchtungs-
starke erreichen kann (Messung gemdéls Anhang A):
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Stadionkategorie Horizontale Vertikale
Beleuchtungsstarke Beleuchtungsstarke

1 Ausreichend, um dem Host Broadcaster eine angemessene
Ubertragung des Spiels zu gewéhrleisten

2 800 Eh (lux) mit einer 350 Eh (lux) auf jeder Bezugs-
GleichmdélSigkeit von U1h | ebene mit einer GleichmalSigkeit
>0,4 und U2h >0,5 von U1 >0,35 und U2 >0,45

3 1200 Eh (lux) mit einer 750 Eh (lux) auf jeder Bezugs-
Gleichmélsigkeit von U1h | ebene mit einer GleichmdélBigkeit
>0,4 und U2h >0,6 von U1 >0,4 und U2 >0,45

4 1400 Eh (lux) mit einer 1 000 Eh (lux) auf jeder Bezugs-
GleichmdéfSigkeit von U1h | ebene mit einer Gleichmal3igkeit
>0,5 und U2h >0,7 von U1 >0,4 und U2 >0,5

Damit das Spiel im Falle eines Stromausfalls fortgesetzt werden kann, muss zudem ein
unabhdngiges Notstromaggregat zur Verfliigung stehen, mit dem mindestens fol-
gende durchschnittliche horizontale Beleuchtungsstéarken erreicht werden kénnen:

Stadionkategorie

Flir Spiele bei Flutlicht

Fir (ibertragene Spiele

AW R

350 Eh (lux)

350 Eh (lux)

800 Eh (lux)

900 Eh (lux) nicht langer
als 15 Minuten nach dem
Stromausfall.

Artikel 17 Sicherheitsbeleuchtung

(Quellen: § 12 SiRL; Art. 16 UEFA Inf.-Regl.; § 1 (5) Nr. 1 RL z. SpOL)

(1) Bei Ausfall der Stromversorgung aus dem 6ffentlichen Netz muss eine Sicher-
heitsbeleuchtung durch eine Sicherheitsstromversorgung gewahrleistet sein.

(2) Die Sicherheitsbeleuchtung muss so beschaffen sein, dass Arbeitsvorgange si-
cher abgeschlossen werden kénnen und sich Zuschauer, Mitwirkende und Be-
triebsangehdrige auch bei vollstandigem Versagen der allgemeinen Beleuch-
tung bis zu 6ffentlichen Verkehrsflachen hin gut zurechtfinden kénnen.

(3) Eine Sicherheitsbeleuchtung muss vorhanden sein

1. in notwendigen Treppenraumen, in Raumen zwischen notwendigen Trep-
penrdaumen und Ausgangen ins Freie und in notwendigen Fluren,

2. in Versammlungsraumen sowie in allen tibrigen Rdumen fiir Zuschauer (z.B.
Foyers, Garderoben, Toiletten),
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3. in elektrischen Betriebsraumen, in Raumen fir haustechnische Anlagen,
4. in Stadien, die wahrend der Dunkelheit benutzt werden,
5. fur Sicherheitszeichen von Ausgangen und Rettungswegen.

In betriebsmalkig verdunkelten Versammlungsraumen muss eine Sicherheits-
beleuchtung in Bereitschaftsschaltung vorhanden sein. Die Ausgange, Gange
und Stufen im Versammlungsraum missen auch bei Verdunklung unabhangig
von der Ubrigen Sicherheitsbeleuchtung erkennbar sein. Bei Gangen in Ver-
sammlungsraumen mit auswechselbarer Bestuhlung sowie bei Stadien mit Si-
cherheitsbeleuchtung ist eine Stufenbeleuchtung nicht erforderlich.

Wahrend des Aufenthaltes von Personen in Rdumen, fiir die eine Sicherheits-
beleuchtung vorgeschrieben ist, muss diese in Betrieb sein, soweit die Raume
nicht ausreichend durch Tageslicht erhellt sind.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Stadien miissen fiir den Fall, dass die Hauptbeleuchtungsanlage ausféllt, tiber eine von
den zustadndigen ortlichen Behérden genehmigte Notbeleuchtungsanlage verfiigen,
die alle Stadionbereiche, einschlielSlich aller Flucht- und Rettungswege, abdeckt, um
Sicherheit und Orientierungsméglichkeiten fiir die Zuschauer und das Personal zu ge-
wahrleisten.

(Quellen: § 12 SiRL; §§ 15,36 MVStattV; Art. 20 UEFA Inf.-Regl.)

Artikel 18 Lautsprecheranlage/Zuschauerinformation

(1)

Das Stadion muss eine Lautsprecheranlage besitzen, mit der im Gefahrenfall
Zuschauer, Mitwirkende und Betriebsangehdrige alarmiert und Anweisungen
erteilt werden kénnen.

Die Lautsprecheranlage soll insbesondere folgende Bereiche, wahlweise ge-
samt oder selektiv, ausreichend beschallen:

e die Ein- und Ausgdnge/Zu- und Abfahrten, Kassen und Kartenkontrollstel-
len, Aufstellflachen und -rdaume an der duf3eren/inneren Umfriedung

e den Umgriff zwischen duf3erer und innerer Umfriedung sowie Triblinen
samt Zu- und Abgangen/Zu- und Abfahrten

e die Zwischenbereiche mit folgender Unterteilung:
* hinter den Toren

« Gerade und Gegengerade (insbesondere die Bereiche der ,Gaste-“ und
2Heimfans")

« das Spielfeld
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(3) Die Lautsprecheranlage ist so auszugestalten, dass Durchsagen auch bei un-
glinstigen Verhaltnissen zu verstehen sind. Fir Notfalle muss gewahrleistet
sein, dass der Lautsprecherpegel automatisch den hdchsten Level erreicht;
eine besondere Schaltung (Panikschaltung) ist vorzusehen.

(4) Die Lautsprecheranlage muss eine Vorrangschaltung fiir die Einsatzleitung der
Polizei haben. Im Stadion eingesetzte mobile Beschallungsanlagen miissen so-
wohl vom Stadionsprecher als auch Uber die Vorrangschaltung der Polizei ab-
geschaltet werden kénnen.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Stadien miissen mit einer elektronischen Lautsprecheranlage ausgestattet sein, liber
die gesprochene Mitteilungen deutlich verstandlich und ohne Zeitverzégerung in alle
Stadionbereiche bermittelt werden kénnen.

Die Lautsprecheranlage muss den Innen- und Aulsenbereich des Stadions abdecken
und an eine unabhangige Stromversorgung angeschlossen sein.

(Quellen: 8 13 SiRL; 8§ 20, 26 MVStattV; Art. 21 UEFA Inf.-Regl.)

Artikel 19 Notrufeinrichtungen

(1) Auf den Parkplatzen und den Wegen zum Stadion sollen Notrufeinrichtungen
installiert sein.

(2) Die Anforderung nach Absatz 1 gilt auch als erfllt, wenn auf den Parkplatzen
und den Wegen zum Stadion Ordnungsdienstkrafte mit Sprechfunkgerdten o-
der mobilen Telefonen eine sofortige Alarmierung durchfiihren kénnen.

(Quelle: § 4 SiRL)

Artikel 20 Anlagentechnischer Brandschutz

(1) Der Betreiber hat die in den Baugenehmigungsbescheiden enthaltenen Ne-
benbestimmungen (Auflagen) und die in Bezug genommenen Brandschutz-
konzepte hinsichtlich der Errichtung und des Betriebes von brandschutztech-
nischen Anlagen, insbesondere von

e Brandmeldeanlagen mit automatischen und nichtautomatischen Brand-
meldern,

e Feuerléscheinrichtungen und -anlagen,
¢ Rauchabzugsanlagen,

e Brandfallsteuerungen von Aufziigen
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zu beachten und umzusetzen.

Stadien mit Versammlungsraumen von insgesamt mehr als 1.000 m2 Grund-
flache missen Brandmeldeanlagen mit automatischen und nichtautomati-
schen Brandmeldern haben.

In Stadien mit Versammlungsrdumen von insgesamt mehr als 1.000 mZ2
Grundflache missen zusatzlich zu den ortlichen Bedienungsvorrichtungen
zentrale Bedienungsvorrichtungen fir Rauchabzugs-, Feuerlésch-, Brand-
melde-, Alarmierungs- und Lautsprecheranlagen in einem fiir die Feuerwehr
leicht zuganglichen Raum (Brandmelder- und Alarmzentrale) zusammenge-
fasst werden.

In Stadien mit Versammlungsrdumen von insgesamt mehr als 1.000 mZ2
Grundflache missen die Aufziige mit einer Brandfallsteuerung ausgestattet
sein, die durch die automatische Brandmeldeanlage ausgeldst wird. Die Brand-
fallsteuerung muss sicherstellen, dass die Aufziige ein Geschoss mit Ausgang
ins Freie oder das diesem nachstgelegene, nicht von der Brandmeldung be-
troffene Geschoss unmittelbar anfahren und dort mit gedffneten Tiren auler
Betrieb gehen.

Automatische Brandmeldeanlagen miissen durch technische Malinahmen ge-
gen Falschalarme gesichert sein. Brandmeldungen muissen von der Brandmel-
derzentrale unmittelbar und automatisch zur Leitstelle der Feuerwehr weiter-
geleitet werden.

Die automatische Brandmeldeanlage kann abgeschaltet werden, soweit dies
in der Art der Veranstaltung begriindet ist und der Veranstalter die erforderli-
chen Brandschutzmafnahmen im Einzelfall mit der Feuerwehr abgestimmt
hat.

Versammlungsraume, Foyers, Werkstatten, Magazine, Lagerraume und not-
wendige Flure sind mit geeigneten Feuerldschern in ausreichender Zahl aus-
zustatten. Die Feuerldscher sind gut sichtbar und leicht zuganglich jedoch so
anzubringen, dass sie durch Zuschauer nicht als Wurfgeschosse verwendet
werden kénnen. Die Feuerldscher und ihre Halterungen sind so zu kennzeich-
nen, dass ihr Austausch oder das Fehlen festgestellt werden kann.

In Stadien mit Versammlungsraumen von insgesamt mehr als 1.000 mZ2
Grundfldche missen Wandhydranten in ausreichender Zahl gut sichtbar und
leicht zuganglich an geeigneten Stellen angebracht sein.

Stadien mit Versammlungsrdumen von insgesamt mehr als 3.600 m? Grund-
flache missen im Regelfall eine automatische Feuerloschanlage (Sprinkleran-
lagen) haben; fiir Foyers oder Hallen, durch die Rettungswege fiihren, fiir Ver-
sammlungsraume in Kellergeschossen kdnnen ebenfalls Feuerloschanlagen
erforderlich werden. Die Notwendigkeit und Art der Anlage ergibt sich aus den
Festlegungen des Brandschutzkonzeptes.

Stand: 01.04.2020



(10)

20

In Versammlungsraumen missen offene Kiichen oder @hnliche Einrichtungen
mit einer Grundflache von mehr als 30 m2 eine dafiir geeignete automatische
Feuerléschanlage haben.

Automatische Feuerloschanlagen missen an eine Brandmelderzentrale ange-
schlossen sein.

Stadien mit Versammlungsraumen und sonstige Aufenthaltsraume mit mehr
als 200 m2 Grundflache und Versammlungsraume in Kellergeschossen mius-
sen entraucht werden kdnnen.

Die Bemessung der Rauchableitungs6ffnungen bzw. die Art und Auslegung
der Rauchabzugsanlagen und deren Bedienung ergibt sich aus den Festlegun-
gen des Brandschutzkonzeptes.

Jede Bedienungsstelle muss mit einem Hinweisschild mit der Bezeichnung
~RAUCHABZUG" und der Bezeichnung des jeweiligen Raumes gekennzeichnet
sein. An der Bedienungsvorrichtung muss die Betriebsstellung der Anlage oder
Offnung erkennbar sein.

Brandmeldeanlagen, selbsttatige und nicht selbsttatige Feuerléschanlagen,
Rauchabzugsanlagen unterliegen den Anforderungen der Technischen
Prifverordnung des Bundeslandes, in welchem die Stadionanlage betrieben
wird und mussen regelmal3ig auf ihre Wirksamkeit und Betriebssicherheit hin
geprift werden (vgl. Artikel 68).

(Quellen: § 15 SiRL; § 16, 19, 20, 36 MVStattV)

Artikel 21 R3@ume und Technische Einrichtungen fiir Einsatzkrafte und Ein-

(1)

satzleitungen

Im Stadion sind ausreichend grol3e, mit den erforderlichen Kommunikations-
einrichtungen ausgestattete Raume fur die Polizei, die Feuerwehr, den Sani-
tats- und Rettungsdienst und Ordnungsdienst anzuordnen. Sie mussen einen
Uberblick auf die Tribiinen - und soweit baulich méglich — auf sicherheitsrele-
vante Bereiche ermdglichen und sollen mdglichst in zusammenhangenden
Raumen (Sicherheitszentrale) untergebracht werden.

Das Stadion muss einen Raum fir eine Lautsprecherzentrale haben, von dem
aus die Zuschauerbereiche und der Innenbereich Uberblickt und Polizei, Feuer-
wehr und Rettungsdienste benachrichtigt werden kénnen. Die Lautsprecher-
zentrale und Einsatzleitung der Polizei sind grundsatzlich nebeneinander un-
terzubringen und missen eine raumliche Verbindung haben. Die Lautspre-
cheranlage muss eine Vorrangschaltung fir die Einsatzleitung der Polizei ha-
ben.
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Der Polizei sind im Bereich des Stadions an gesicherter und geeigneter Stelle
Verwahr- und Festnahmeraume fiir bis zu 20 Personen einzurichten. Ferner
sind Raume fiir den Betrieb einer Polizeiwache vorzusehen, die fiir alle leicht
erreichbar sein mussen.

Der Raum fir die Einsatzleitung der Polizei muss mit Anschliissen fir eine Vi-
deoanlage zur Uberwachung der Zuschauerbereiche ausgestattet sein.

Innerhalb des Stadions mit Blick auf den Umgriff, die Zuschauerwege und auf
die Besucherplatze sowie in den Aul3enbereichen vor den Eingangen sind Vi-
deo-Kameras mit Zoom-Einrichtungen zu installieren. Die Anlage muss von
der Befehlsstelle der Polizei zu bedienen, an die Polizeimonitore angeschlos-
sen sein und die Mdglichkeit der Standbildaufnahme zur Identifikation von
Personen bieten. Die Befehlsstelle der Polizei ist mit einer Vorrangschaltung
fur die Videoliberwachungsanlage auszustatten.

Die Regiezentrale der Veranstaltungsleitung sowie die Befehlsstellen der Si-
cherheitstrager sind mit amtsberechtigten Telefonanschliissen auszustatten.

Das interne Telefonnetz - auch mobil - soll folgende Anschliisse erfassen:
e Regiezentrale
e Kabine Stadionsprecher

e Befehlsstellen der Polizei, des Rettungsdienstes, der Feuerwehr, des Ord-
nungsdienstes

e Polizeiwache

e Verwahrraume der Polizei

e Mannschafts-, Schiedsrichterrdaume
e Geschaftsstelle des Clubs

Die Einrichtung weiterer Telefonanschliisse an potenziellen Brennpunkten des
Stadions (fur Polizei, Ordnungsdienst, Rettungs- und Sicherheitsdienst sowie
Feuerwehr) ist erforderlich.

Die Einrichtung von Gegensprechanlagen fiir die genannten Anschliisse wird
empfohlen.

Wird die Funkkommunikation der Einsatzkrafte von Polizei und Feuerwehr in-
nerhalb des Stadions durch die bauliche Anlage gestort, ist die Versammlungs-
statte mit technischen Anlagen zur Unterstitzung des Funkverkehrs auszu-
statten.
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Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Was die Ausstattung fiir den Kontrollraum anbelangt, miissen die Stadien folgende
Anforderungen erfiillen:

Stadionkategorie | Grundausstattung Sonstige Anforderungen

1 - -

2 Ein Kontrollraum mit ei- -

3und4 nem Gesamtliberblick (iber | Der Kontrollraum muss mit Farb-
den Stadioninnenraum, bildschirmen, die an das Video-
ausgestattet mit einem Uuberwachungssystem ange-

Funksystem, das die Kom- | schlossen sind, und weiteren Mo-
munikation zwischen dem | nitoren ausgestattet sein, welche
Personal und den fiir die die Live-Daten des elektroni-

Sicherheit im Stadion zu- | schen Eintrittskartenkontrollsys-
standigen Offiziellen er- tems anzeigen.
mdaglicht.

In Sachen Videoliberwachungssystem miissen die Stadien folgende Anforderungen
erfiillen:

Stadionkategorie Anforderungen
1und?2 -
3und4 Videotliberwachungssystem, das Far-

biberwachungskameras mit Schwenk-,
Neige- und Zoomfunktion einsetzt und
samtliche Zugangswege, Eingange und
Zuschauerbereiche innerhalb des Stadi-
ons abdeckt. Bereiche des Stadioninnen-
raums, die nicht direkt vom Kontroll-
raum aus sichtbar sind, miissen durch
das Videotliberwachungssystem abge-
deckt werden. Mit den Kameras muss es
mdaglich sein, Videoaufnahmen sowie
Fotos zu machen.

(Quellen: 88 10, 14 SiRL; § 26 MVStattV; Art. 27 UEFA Inf.-Regl.; Art. 28 UEFA Inf.-Regl.)

Artikel 22 Raume und Ausstattungen fiir Erste Hilfe

(1) Im Stadion muss mindestens ein klar ausgeschilderter ausreichend grofRRer
Raum fiir den Sanitats- und Rettungsdienst mit der erforderlichen Ausstattung
vorhanden sein.

Stand: 01.04.2020



23

Ein arztliches Untersuchungszimmer fiir Spieler und Schiedsrichter, das in Not-
fallen auch fir verletzte Zuschauer gebraucht werden kann, soll in unmittelba-
rer Nahe der Umkleidekabinen und des Spielfeldes vorhanden sein. Die Tiren
und Korridore zu diesem Zimmer sollen so breit sein, dass der Zutritt auch mit
Tragen und Rollstiihlen moéglich ist. Das Zimmer muss hell und hygienisch und
mindestens mit Untersuchungstisch, Trage, Waschbecken, Medikamenten-
schrank, Sauerstoff- und Blutdruckmessgerat und Telefon mit Zugang zum in-
ternen und externen Telefonnetz ausgestattet sein.

Dariber hinaus muss im Stadion zusatzlich mindestens ein deutlich ausge-
schilderter Raum fiir die medizinische Erstversorgung zur Verfligung stehen.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

In jedem Sektor miissen voll ausgertistete, von den zustandigen értlichen Behérden
genehmigte Erste-Hilfe-Stationen fiir Zuschauer vorhanden sein.

Alle Erste-Hilfe-Stationen miissen deutlich gekennzeichnet und angemessen ausge-
schildert sein.

(Quellen: & 16 SiRL; § 26 MVStattV; Art. 23 UEFA Inf.-Regl.)

Artikel 23 Heizungs- und Liiftungsanlagen

(1)

Heizungsanlagen in Stadien miissen dauerhaft fest eingebaut sein. Sie missen
so angeordnet sein, dass ausreichende Abstande zu Personen, brennbaren
Bauprodukten und brennbarem Material eingehalten werden und keine Beein-
trachtigung durch Abgase entstehen.

Versammlungsrdume und sonstige Aufenthaltsraume mit mehr als 200 m?
Grundflache missen Liiftungsanlagen haben.

(Quelle: § 17 MVSt&ttV)

Artikel 24 Werkstatten, Magazine und Lagerraume

(1)

(@)

Fur feuergefahrliche Arbeiten, wie Schweil3-, L6t- oder Klebearbeiten, miissen
dafir geeignete Werkstatten vorhanden sein.

Fur das Aufbewahren von Dekorationen, Requisiten und anderem brennbaren
Material miissen eigene Lagerrdume (Magazine) vorhanden sein.

Fir die Sammlung von Abfallen und Wertstoffen missen daflir geeignete Be-
halter im Freien oder besondere Lagerraume vorhanden sein.

(Quelle: § 21 MVStsttV)
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Abschnitt 5 Bereiche und Einrichtungen fiir Zuschauer

Artikel 25 Zugange, Zugangswege, Auf3enanlagen

(1)

Das Stadion soll durch leistungsfahige Verkehrswege fiir den Individualverkehr
erschlossen sein und - nach Madaglichkeit — auch gtinstige Anbindungen an
Massenverkehrsmittel haben.

Alle Gehwegverbindungen zum Stadion sollen entsprechend dem Verkehrs-
aufkommen dimensioniert, nach Mdglichkeit kreuzungsfrei mit dem Fahrver-
kehr gefiihrt und ausreichend beleuchtet und beschildert sein.

Die auldere Umfriedung umschlielst weitrdumig die gesamte Flache der Stadi-
onanlage. Sie muss mindestens 2,20 m hoch sein und darf nicht leicht zu Gber-
steigen, zu durchdringen, zu unterkriechen und zu beseitigen sein. Die Umfrie-
dungsollinihrer ganzen Lange einsehbar sein; in der Nahe befindliche Biische,
Bsume etc. diirfen nicht zum Uberklettern geeignet sein. Kassen, Kioske oder
andere Gebaude, welche in der Umfriedung liegen, sind so auszubilden, dass
sie keine Ubersteighilfen bieten.

Alle Tore in der auf3eren Umfriedung missen zligig ge6ffnet bzw. geschlossen
werden kénnen, ohne dass dadurch besondere Gefahren verursacht werden.
Sie sind so einzurichten, dass sie dem Druck von Menschenmengen standhal-
ten. In gedffnetem Zustand missen sie durch Feststeller in ihrer Lage gesichert
werden kénnen.

Zu- und Ausgange sowie Zu- und Abfahrten in der dauferen Umfriedung sind
so auszugestalten, dass der Fahrzeug- und Personenverkehr zligig und geord-
net abgewickelt werden kann, Staurdume fir Fahrzeuge und Fulsganger sind
so einzurichten, dass sie nicht in den &ffentlichen Verkehrsraum hineinragen.

Fur Einsatz- und Rettungsfahrzeuge miissen besondere Zufahrten, Aufstell-
und Bewegungsflachen vorhanden sein. Von den Zufahrten und Aufstellfla-
chen aus missen die Eingange des Stadions unmittelbar erreichbar sein.

Die innere Umfriedung umschliel3t den engeren Bereich des Stadions um die
Zuschauerbereiche und die Triblinen. Sie soll entsprechend Artikel 25 Absatz
2 eingerichtet werden, wenn hierzu die flachenmafigen Voraussetzungen ge-
geben sind.

Alle Straflsen und Wege innerhalb und auflserhalb des Stadions sowie die den
Sektoren des Stadions zugeordneten Parkplatze sind mit Leitbeschilderung
auszustatten. Die Leitbeschilderung soll bereits weit abgesetzt vom Stadion
und den Parkplatzen aufgestellt sein. Sie muss mit international verstandlichen
Zeichen (Piktogrammen) versehen sein.
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Im Nahbereich des Stadions sind groRe Ubersichtstafeln zur weiteren Orien-
tierung (Lage der Eingange, Sektoren und Blocke) anzuordnen. Wird auf den
Eintrittskarten ein Farbcode zur Kennzeichnung der verschiedenen Sektoren
bzw. Blocke verwendet, so mussen die Wegweiser zu den jeweiligen Sektoren
ebenfalls mit den betreffenden Farben gekennzeichnet sein.

Fur die Tore in der dufseren Umfriedung ist eine sog. ,,Feuerwehrschliefung*
vorzusehen (z.B. DoppelschlieBzylinder). Alle Zu-, Aus- und Durchgange, Zu-
und Abfahrten innerhalb des Stadions sollen mit Schlossern ausgestattet wer-
den, die mit einem Einheitsschlissel gedffnet werden kénnen.

(Quellen: § 4, 5, 6, 9 SiRL; § 30 MVSt&ttV)

Artikel 26 Parkplatze

(1)

Der Grof3e des Stadions angemessene - bei Bedarf auch beleuchtete — Park-
platze fir Pkw und Busse mit ausreichenden Riickstaurdaumen sollen im Nah-
bereich vorhanden sein, um den Zuschauern einen angemessenen sicheren
Zugang zum Stadion zu ermdéglichen.

Festlegungen zu Behindertenparkplatzen enthalt Artikel 33.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

In unmittelbarer Nahe des Eingangs flir Spieler und Offizielle miissen in einem siche-
ren Bereich Parkplatze flir mindestens zwei Busse und zehn Autos der Mannschaften
und Offiziellen vorhanden sein. Liegen diese Parkplatze nicht in unmittelbarer Nahe
des Eingangs fiir Spieler und Offizielle, muss ein sicherer Haltebereich organisiert
werden.

(Quellen: § 4 SiRL; Art. 15 UEFA Inf.-Regl.)

Artikel 27 Kassen und Kontrollstellen

(1)

(3)

An den Zugangen zum Stadion sind Gelander und Leiteinrichtungen so anzu-
ordnen, dass Personen nur einzeln und hintereinander Einlass finden. Im Stau-
raum vor den Zugangen sollen bei Bedarf Vorsperren eingerichtet werden.

Mechanische Vorrichtungen zur Vereinzelung oder Zéhlung von Zuschauern
(wie z.B. Drehkreuze) sind in Rettungswegen unzuldssig; dies gilt nicht fiir me-
chanische Vorrichtungen, die im Gefahrenfall von innen leicht und in voller
Breite get6ffnet werden kénnen oder wenn in unmittelbarer Nahe ausreichend
breite Auslasstore vorhanden sind.

An den Zugangen/Zufahrten sind Einrichtungen fiir Zugangskontrollen zu
schaffen, an denen die Mdglichkeit besteht, Personen und Gegenstande zu
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durchsuchen, Sachen abzulegen und gesichert zu verwahren (Kontrolleinrich-
tungen).

Kassen und Kontrolleinrichtungen sollen in die dufsere Umfriedung einbezogen
werden; sie sind gegen unbefugtes Eindringen und Inbrandsetzen zu sichern
und so auszubilden, dass sie keine Ubersteighilfen bieten.

Kassen- und Kontrolleinrichtungen sollen mit Telefon an die Regiezentrale des
Veranstalters angeschlossen sein. Sie sind zu beleuchten, wenn Veranstaltun-
gen wahrend der Dunkelheit stattfinden.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Zudem muiissen Stadien hinsichtlich der Zugangskontrolle folgende Anforderungen

erfiillen:
Stadionkategorie Anforderungen
Iund?2 -
3und4 Alle 6ffentlichen Eingdnge miissen mit Drehkreuzen und

einem elektronischen Eintrittskartenkontrollsystem ausge-
stattet sein, um die Verwendung gefélschter Eintrittskar-
ten zu verhindern und Zahlen zum Zuschauerfluss in Echt-
zeit sowie Zuschauerzahlen an eine zentrale Stelle zu lie-
fern und so grolsen Menschenansammlungen im Stadion
als Ganzes oder in einzelnen Sektoren vorzubeugen. Es
sollte ein Drehkreuz pro 660 Sitzplatze zur Verfligung ste-
hen.

(Quellen: § 5 SiRL; § 30 MVStattV; Art. 19 UEFA Inf.-Regl.)

Artikel 28 Zusatzliche Tribiinen

(1)

Das Aufstellen von zusatzlichen Triblinen zur Erhéhung der Besucherkapazitat
des Stadions ist nur mit Genehmigung des DFL e.V. gestattet. Bei Spielen mit
Einnahmenteilung ist bezliglich der anteiligen Kostenibernahme durch den
Gastclub seine vorherige Zustimmung erforderlich.

Der Club bleibt fur die Einholung und Beachtung der baurechtlichen Zulassun-
gen und Genehmigungen zur Aufstellung der Tribline verantwortlich. Er ist zur
Vorlage der Genehmigung/Zulassung gegeniiber dem DFL e.V. vor dem Spiel
verpflichtet.

(Quellen: § 11 MVStattV; &8 1 (9) RL z. SpOL)
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Artikel 29 VIP- und Hospitality-Bereiche

Die Ehrentribline muss gedeckt sein.

Zusétzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Stadien miissen (ber die folgende Mindestzahl an VIP-Sitzpldtzen verfiigen:

Stadionkategorie Anforderungen
lunde2 50
3 75
4 100

Die VIP-Sitzplédtze miissen liberdacht sein und sich auf der Haupttribline zwischen den
beiden Strafréumen, jedoch méglichst auf der Héhe der Mittellinie, befinden.

Die Stadien miissen (iber einen eigenen Hospitality-Bereich fiir VIP-Géste verfiigen,
der von den VIP-Sitzplatzen aus leicht zuganglich ist.

(Quellen: Anlage 2 SiRL; Art. 25 UEFA Inf.-Regl.)

Artikel 30 Bestuhlung, Gange, Stufengange

(1)

Die Stehplatzbereiche von Stadien der Lizenzligen sollen kontinuierlich in Sitz-
platze umgeristet werden, wobei Stehplatze bis zu 20 % der gesamten zulas-
sigen Stadionkapazitat erhalten bleiben kénnen. In diesen Bereichen sollen
Wechselplatze eingebaut werden.

In Reihen angeordnete Sitzplatze auf Triblnen missen einzeln, nummeriert,
anatomisch geformt und unverriickbar befestigt sein.

Sitze in Stadien missen aus mindestens schwerentflammbarem Material be-
stehen. Die Unterkonstruktion muss aus nichtbrennbarem Material bestehen.

Sitzplatze missen mindestens 0,50 m breit sein sowie eine mindestens 30 cm
hohe Rickenlehne haben. Zwischen den Sitzplatzreihen muss eine lichte
Durchgangsbreite von mindestens 0,40 m vorhanden sein.

Sitzplatze mussen in Blocken von héchstens 30 Sitzplatzreihen angeordnet
sein. Hinter und zwischen den Blocken miissen Gange mit einer Mindestbreite
von 1,20 m vorhanden sein. Die Gange missen auf mdglichst kurzem Weg
zum Ausgang fuhren.
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Seitlich eines Ganges dirfen hochstens zehn Sitzplatze, bei Stadien héchstens
20 Sitzplatze angeordnet sein. Zwischen zwei Seitengangen dirfen 20 Sitz-
platze, bei Stadien hoéchstens 40 Sitzplatze angeordnet sein. In Versamm-
lungsraumen dirfen zwischen zwei Seitengangen héchstens 50 Sitzplatze an-
geordnet sein, wenn auf jeder Seite des Versammlungsraumes fiir jeweils vier
Sitzreihen eine Tur mit einer lichten Breite von 1,20 m angeordnet ist.

Stufen in Gangen (Stufengange) missen eine Steigung von mindestens 0,10
m und hochstens 0,19 m und einen Auftritt von mindestens 0,26 m haben. Der
FulBboden des Durchganges zwischen Sitzplatzreihen und der Ful3boden von
Stehplatzreihen muss mit dem anschlielienden Auftritt des Stufenganges auf
einer Hohe liegen. Stufengange in Stadien missen sich durch farbliche Kenn-
zeichnung von den umgebenden Flachen deutlich abheben.

(Quellen: 8 9 SiRL; § 10, 33 MVStattV; Art. 15 UEFA Inf.-Regl.)

Artikel 31 Sektoren, Blockbildung und Abschrankungen

(1)

Zuschauerbereiche sind in mindestens 4 Sektoren zu unterteilen, die jeweils
Uber eigene Zugange, Toiletten, Kioske und andere wichtige Einrichtungen
verfligen. An den Grenzen der Sektoren und zwischen den Sitz- und Stehplat-
zen sind Abtrennungen - mindestens 2,20 m hoch - anzuordnen, welche den
Wechsel von Zuschauern in die anderen Bereiche verhindern.

Die Blocke fiir die Fans der beiden Mannschaften sollen moéglichst weit vonei-
nander entfernt angeordnet werden. lhre Abtrennung zu den Zuschauerberei-
chen ist besonders stabil auszubilden. Der Block fiir die Fans der Gastmann-
schaft muss einen eigenen Zugang haben. Der Weg dorthin soll mdglichst we-
nig andere, von den Ubrigen Stadionbesuchern benutzte Wege kreuzen.

Alle Blocke missen mindestens zwei voneinander unabhangige bauliche Ret-
tungswege haben. Alle Zuschauerbereiche sind baulich so auszugestalten,
dass der Zuschauer im Gefahrenfalle nicht durch den Verkehrsfluss stérender
Einbauten oder Einrichtungen (z.B. sog. ,tote Ecken*) gehindert ist, seinen
Platz in Richtung eines Ausgangs zu verlassen.

Die Blocke sind zu kennzeichnen. Die Kennzeichnung ist deutlich erkennbar
und so auszugestalten, dass sich Zuschauer und insbesondere Sicherheits-
krafte jederzeit daran orientieren kénnen. Wird auf den Eintrittskarten ein
Farbcode zur Kennzeichnung der verschiedenen Sektoren verwendet, so mus-
sen die Wegweiser zu den jeweiligen Sektoren ebenfalls mit den betreffenden
Farben gekennzeichnet sein.

Stehplatze missen in Blocken fir héchstens 2.500 Zuschauer angeordnet
werden, die durch mindestens 2,20 m hohe Abschrankungen mit eigenen Zu-
gangen abgetrennt sind.
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Flachen, die im Allgemeinen zum Begehen bestimmt sind und unmittelbar an
tiefer liegende Flachen angrenzen, sind mit Abschrankungen zu umwehren,
soweit sie nicht durch Stufengange oder Rampen mit der tiefer liegenden Fla-
che verbunden sind. Satz 1 ist nicht anzuwenden:

1. vor Stufenreihen, wenn die Stufenreihe nicht mehr als 0,50 m Uber dem
FulBboden der davor liegenden Stufenreihe oder des Versammlungsrau-
mes liegt oder

2. vor Stufenreihen, wenn die Riickenlehnen der Sitzplatze der davor liegen-
den Stufenreihe den Fuliboden der hinteren Stufenreihe um mindestens
0,65 m Uberragen.

Abschrankungen, wie Umwehrungen, Gelander, Wellenbrecher, Zaune, Ab-
sperrgitter oder Glaswande, missen mindestens 1,10 m hoch sein. Umweh-
rungen und Gelander von Flachen, auf denen mit der Anwesenheit von Klein-
kindern zu rechnen ist, sind so zu gestalten, dass ein Uberklettern erschwert
wird; der Abstand von Umwehrungs- und Gelanderteilen darf in einer Richtung
nicht mehr als 0,12 m betragen.

Vor Sitzplatzreihen gentigen Umwehrungen von 0,90 m H6he; bei mindestens
0,20 m Bristungsbreite der Umwehrung genigen 0,80 m; bei mindestens
0,50 m Brustungsbreite gentigen 0,70 m. Liegt die Stufenreihe nicht mehr als
1 m tUber dem Fuliboden der davor liegenden Stufenreihe oder des Versamm-
lungsraumes, genugen vor Sitzplatzreihen 0,65 m.

Abschrankungen, wie Umwehrungen, Gelander, Wellenbrecher, Zaune, Ab-
sperrgitter oder Glaswande in den fiir Zuschauer zuganglichen Bereichen mis-
sen so bemessen sein, dass sie dem Druck einer Personengruppe standhalten.

(10) Die Zuschauerplatze miissen vom Innenbereich durch mindestens 2,20 m hohe

Abschrankungen abgetrennt sein. In diesen Abschrankungen sind den Stufen-
gangen zugeordnete, mindestens 1,80 m breite Rettungstore anzuordnen, die
sich im Gefahrenfall leicht zum Innenbereich hin 6ffnen lassen. Die Rettungs-
tore diirfen nur vom Innenbereich oder von zentralen Stellen aus zu 6ffnen sein
und miussen in gedffnetem Zustand durch selbsteinrastende Feststeller gesi-
chert werden.

Die Anforderungen nach den Absatzen 5 und 10 gelten nicht, soweit in dem
mit den fur 6ffentliche Sicherheit oder Ordnung zustandigen Behdrden, insbe-
sondere der Polizei, der Feuerwehr und der Rettungsdienste, abgestimmten
Sicherheitskonzept nachgewiesen wird, dass abweichende Abschrankungen
oder Blockbildungen unbedenklich sind.

(Quellen: 88 7,9 SiRL; § 11, 27, 29 MVStattV)
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Artikel 32 Wellenbrecher

(1)

(2)

In den Stehplatzbereichen sind Wellenbrecher anzubringen. Werden mehr als
finf Stufen von Stehplatzreihen hintereinander angeordnet, so ist vor der vor-
dersten Stufe eine durchgehende Schranke von 1,10 m Hohe anzuordnen.
Nach jeweils fiinf weiteren Stufen sind Schranken gleicher Héhe (Wellenbre-
cher) anzubringen, die einzeln mindestens 3 m und hochstens 5,50 m lang
sind. Die seitlichen Abstande zwischen den Wellenbrechern diirfen nicht mehr
als 5 m betragen. Die Abstande sind nach hochstens fiinf Stehplatzreihen
durch versetzt angeordnete Wellenbrecher zu tGiberdecken, die auf beiden Sei-
ten mindestens 0,25 m langer sein muissen als die seitlichen Abstande zwi-
schen den Wellenbrechern. Die Wellenbrecher sind im Bereich der Stufenvor-
derkante anzuordnen.

Abschrankungen, wie Umwehrungen, Gelander, Wellenbrecher, Zaune, Ab-
sperrgitter oder Glaswande, mussen mindestens 1,10 m hoch sein. Umweh-
rungen und Gelander von Flachen, auf denen mit der Anwesenheit von Klein-
kindern zu rechnen ist, sind so zu gestalten, dass ein Uberklettern erschwert
wird; der Abstand von Umwehrungs- und Gelanderteilen darf in einer Richtung
nicht mehr als 0,12 m betragen.

Vorhandene Wellenbrecher sind jahrlich auf ihre Stand- und Bruchfestigkeit zu
prifen.

(Quellen: 8§ 9 SiRL; § 11, 28 MVStattV)

Artikel 33 Einrichtungen fiir Zuschauer mit Behinderung

(1)

(@)

Fur Menschen mit Behinderung sind ausreichende Parkplatze vorzuhalten. Auf
diese Parkplatze ist dauerhaft und leicht erkennbar hinzuweisen.

Fir Menschen mit Behinderung ist eine angemessene Anzahl von Sitzplatzen
vorzusehen, die vor der Witterung geschiitzt sein sollen. Den Platzen fiir Roll-
stuhlbenutzer sind Besucherplatze fir Begleitpersonen zuzuordnen. Die Platze
und die rollstuhlgangigen Wege sind durch Hinweisschilder gut sichtbar zu
kennzeichnen. Die Platze sollen gute Sicht auf das Spielfeld haben und ohne
Umwege so zu erreichen sein, dass weder die Rollstuhlbenutzer noch andere
Zuschauer dadurch Unannehmlichkeiten in Kauf nehmen missen.

Fir Rollstuhlbenutzer muss eine ausreichende Zahl geeigneter, stufenlos er-
reichbarer Kioske sowie Toiletten in der Nahe vorhanden sein.

Zur Ausgestaltung der Einrichtungen flir Zuschauer mit Behinderung wird im
Ubrigen auf die Empfehlungen der DFL GmbH zur ,Barrierefreiheit im Stadion*
verwiesen.

Stand: 01.04.2020



Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Stadien miissen (ber eigene Ein- und Ausgange sowie eigene Sitzplatze fiir behin-

derte Zuschauer und deren Begleitpersonen verfiigen. All diese Sitzplatze miissen un-
eingeschrénkte Sicht auf das Spielfeld bieten.

In Sektoren mit Sitzplatzen fir behinderte Zuschauer miissen die Stadien (iber barrie-

refreie Verpflegungsstédnde und eigene Sanitdranlagen verfiigen.

Pro 15 behinderte Zuschauer muss eine Behindertentoilette vorhanden sein.

(Quellen: 88 4, 9 SiRL; 88 10, 12, 13 MVStattV; Art. 24 UEFA Inf.-Regl.)

Artikel 34 Sanitare Einrichtungen, Toiletten

(1) Jeder Sektor muss lber geniigend getrennte Toilettenrdume fiir Damen und
Herren verfligen. Bereiche, in denen sich erfahrungsgemal’ Risikogruppen auf-

halten, sind mit eigenen Toiletten auszustatten.

(2) Toiletten sollen in jedem Geschoss angeordnet werden. Es sollen mindestens

vorhanden sein:

Besucherplatze

Damentoilet-
ten

Herrentoiletten

Toilettenbecken

Herrentoiletten

Urinalbecken

Toilettenbe-

cken
bis 1.000 je 100 1,2 0,8 1,2
uber 1.000 je wei- | 0,8 04 0,6
tere 100
uber 20.000 je wei- | 0,4 0,3 0,6
tere 100

Die ermittelten Zahlen sind auf ganze Zahlen aufzurunden. Soweit die Auftei-
lung der Toilettenrdume nach Satz 2 nach der Art der Veranstaltung nicht
zweckmal3ig ist, kann fir die Dauer der Veranstaltung eine andere Aufteilung

erfolgen, wenn die Toilettenrdaume entsprechend gekennzeichnet werden.

(3) Jeder Toilettenraum muss einen Vorraum mit Waschbecken und geniigend
Handtlchern und/oder Handtrocknern haben. Die Toilettenraume sind fiir die

Veranstaltung hell, sauber und hygienisch vorzuhalten haben.
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Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Saubere, hygienische Sanitdaranlagen missen in ausreichender Zahl im Verhéltnis
80:20 fiir Manner und Frauen gleichmalsig auf alle Stadionsektoren verteilt sein. Die
Sitztoiletten und Urinale miissen mit Wassersplilungen ausgestattet sein. Es mlissen
befestigte Waschbecken, Toilettenpapierhalter und Seifenspender vorhanden sein.

Fiir die Sanitdranlagen gelten folgende Mindestanforderungen:
a. 1 Sitztoilette pro 250 Manner

b. 1 Urinal pro 125 Méanner

c. 1 Sitztoilette pro 125 Frauen.

(Quellen: 8 9 SiRL; § 12 MVStattV; Art. 22 UEFA Inf.-Regl.)

Artikel 35 Kioske/Merchandising

(1) Jeder Sektor muss iiber geniigend Kioske verfligen; Bereiche, in denen sich
erfahrungsgemal Risikogruppen aufhalten, sind mit eigenen Kiosken auszu-
statten.

(2) Kioske, welche in der Umfriedung liegen, sind so auszubilden, dass sie keine
Ubersteighilfen bieten.

(Quellen: 88 5, 9 SiRL; Anlage 2 SiRL; Art. 15 UEFA Inf.-Regl.)

Artikel 36 Fahnen

Fahnen, die ins Stadion eingebracht werden, sind Ausschmickungen im Sinne von
Artikel 11 und Artikel 65. Sie miissen den darin bezeichneten Anforderungen ent-
sprechen. Die Umsetzung ist im Einvernehmen mit den fiir Sicherheit oder Ordnung
zustandigen Behorden im Rahmen des Sicherheitskonzepts nach Artikel 55 festzu-
legen.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

In den Stadien missen mindestens fiinf Fahnenmasten oder eine andere ange-
messene Struktur zur Anbringung von fiinf Fahnen vorhanden sein

(Quelle: Art. 9 UEFA Inf.-Regl.)
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Abschnitt 6 Bereiche fiir Spieler und Sonderfunktionstrdager

Artikel 37 Spielfeld

(1) Das Spielfeld des Stadions muss eine Naturrasen-Spielflache haben. Es muss
absolut eben sein, sich in gutem Zustand befinden und wahrend der gesamten
Spielzeit fur die Wettbewerbe des DFL e.V., des DFB und der UEFA bespielbar
sein.

(2)  Zur Sicherstellung der Spielflachenqualitat findet das einheitliche Bewertungs-
system mit Anleitungen fur die regelmal3ige Anwendung und Dokumentation
ausgewadhlter Messparameter und Messverfahren (,Qualitatssicherung fur
Stadionrasen - Arbeitsbuch fiir das Greenkeeping“) und die Bewertung des
Spielfeldzustandes durch den Spielfiihrer und Schiedsrichter Anwendung (C-
Kriterium).

(3) Inder Bundesliga und 2. Bundesliga muss das Spielfeld des Stadions eine Ra-
senheizung haben. Die Inbetriebnahme der Rasenheizung muss gewahrleis-
ten, dass das Spielfeld an samtlichen Spieltagen bespielbar ist.

(4) Die Spielfeldabmessung muss 105 m x 68 m betragen. Der DFL e.V. kann in-
nerhalb folgender Bandbreiten Ausnahmen bewilligen: Lange von 100 m -
105 m, Breite von 64 m - 68 m. Aulierhalb der Begrenzungslinien des Spiel-
felds soll eine mindestens 1,5 m breite Grasnarbe oder Kunstrasenflache vor-
handen sein.

(5) Der ganze Spielfeldbereich soll 125 m x 85 m und muss mindestens 120 m x
80 m messen.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Das Spielfeld muss eben und gepflegt sein und den IFAB-Spielregeln entsprechen.
Seine Oberflache muss griin sein und die Linienmarkierungen weils.

Aulser den in den IFAB-Spielregeln definierten FulSballmarkierungen diirfen auf dem
Spielfeld keine anderen Markierungen sichtbar sein.

Das Spielfeld muss vollstdndig entweder aus einer natiirlichen Unterlage (100 % Na-
turrasen), verstarktem Naturrasen (Hybridrasen) oder Kunstrasen (100 % Kunstrasen)
bestehen.

Kunstrasen muss:
a.die erforderliche FIFA-Zertifizierung erhalten haben, die nur ausgestellt werden
darf, wenn der betreffende Rasen von einem von der FIFA akkreditierten Labor
getestet wurde und dieses bestatigt hat, dass er den jingsten FIFA-Standards

entspricht
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b. alle Vorschriften der nationalen Gesetzgebung (falls vorhanden) erfiillen.

Stadien miissen so gebaut und ausgestattet sein, dass das Spielfeld an allen Spielta-
gen der UEFA-Wettbewerbssaison bespielbar ist.

Kein Objekt liber dem Spielfeld darf sich unterhalb einer Hohe von 21 Metern befinden.
Der Bereich in unmittelbarer Spielfeldnahe darf keine Gefahr fiir Spieler und Schieds-
richter darstellen. Material am Spielfeldrand und dazugehérige strukturelle Elemente
miissen so angebracht sein, dass sie keine Gefahr fiir Spieler, Trainer und Schiedsrich-

ter darstellen (geméls Anhang B, bei geniigend Platz).

Zudem muss das Spielfeld folgende Anforderungen erfiillen:

Stadionkategorie | Lange Breite Sonstige Anforderungen
1und?2 100-105m 64-68m -
3und4 105m 68m Rasenheizung und/oder Spiel-

feldabdeckung (je nach Ort und
klimatischen Bedingungen)

(Quellen: § 6 Nr. 3 LO; Art. 5 UEFA Inf.-Regl.)

Artikel 38 Spielfeldumfriedung

(1) Der Innenraum ist durch eine mindestens 2,20 m hohe Umfriedung (Metall-
konstruktion, Sicherheits-Verbundglas etc.) oder einen schwer tiberwindbaren
Graben oder durch eine Kombination von Zaun und Graben oder durch die An-
hebung der ersten Zuschauerreihe von mindestens 2 m Uber Spielfeldniveau
von den Zuschauerbereichen abzugrenzen. In den Abschrankungen auf Spiel-
feldniveau sind den Stufengangen zugeordnete, mindestens 1,80 m breite
Rettungstore anzuordnen, die sich im Gefahrenfall leicht zum Innenbereich hin
offnen lassen. Die Rettungstore diirfen nur vom Innenbereich oder von zent-
ralen Stellen aus zu 6ffnen sein und missen in gedffnetem Zustand durch
selbsteinrastende Feststeller gesichert werden.

(2) Mit dem vom Club nachzuweisenden vorherigen Einverstandnis des Stadion-
eigentimers und der ortlichen Sicherheitsorgane kann die Innenraumsiche-
rung vor Sitzplatzbereichen auch durch andere geeignete Malinahmen ge-
wahrleistet werden (vgl. Abschrankungen Art 31).

(3) Die Spieler und Schiedsrichter sind durchgangig auf dem Weg zwischen Kabi-
nen und Spielfeld durch geeignete Sicherheitsmalsnahmen gegen Einwirkun-
gen zu schitzen.

Dieser Bereich darf nur besonders berechtigten Personen zuganglich sein.
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(4) In Stadien ohne Laufbahn (sog. reine Ful3ballstadien) sind hinter den Toren
mindestens in Strafraumbreite ausreichend hohe, engmaschige Netze (maxi-
male Maschenbreite 5 x 5 cm) zur Uber- und Durchwurfsicherung zu installie-
ren.

(Quellen: 8 7,9 SiRL; § 11 MVStattV; Art. 40 UEFA Si.-Regl.)

Artikel 39 Aufwarmbereich

Es muss ein Aufwarmbereich fur die Ersatzspieler entlang der Seitenlinien oder hin-
ter den Werbebanden hinter dem Tor zur Verfligung stehen. Das Aufwdrmen hat
hinter den beiden Toren auf beiden Seiten des Spielfelds auf dem der Schiedsrich-
ter-Assistenten gegentiberliegenden Seite zu erfolgen.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Es muss ein Aufwarmbereich fir die Ersatzspieler entlang der Seitenlinie hinter dem
ersten Schiedsrichterassistenten zur Verfiigung stehen. Dieser muss mit Natur- oder
sicher am Boden befestigtemn Kunstrasen bedeckt sein und idealerweise dieselbe Un-
terlage aufweisen wie das Spielfeld. Ist entlang der Seitenlinie hinter dem ersten
Schiedsrichterassistenten kein Platz vorhanden, muss hinter einem der Tore, hinter
den Werbebanden (falls vorhanden) eine L6sung gefunden werden.

(Quellen: Art. 6 UEFA Inf.-Regl)

Artikel 40 Tore und Ersatztor

(1) Die Tore mussen aus Aluminium oder einem ghnlichen Material bestehen, rund
oder elliptisch sein und diirfen keine Gefahr fiir die Spieler darstellen. Zudem
mussen sie den IFAB-Spielregeln entsprechen, d.h. insbesondere:

a. der Abstand zwischen den Innenkanten der Pfosten betragt 7,32 m;
b. die Unterkante der Querlatte ist 2,44 m vom Boden entfernt;

c. die Torpfosten und die Querlatte miissen weil3 und gleich breit (h6chstens
12 cm) sein;

d. die Tore mussen fest im Boden verankert sein.

(2) Die Tornetze sind freihdngend anzubringen. Eisenverstrebungen zur Befesti-
gung der Netze an den Torpfosten sind nicht zulassig. Die Netze sind am Bo-
den zu verankern. Die Verankerung muss so konstruiert sein, dass eine Gefahr-
dung der Aktiven ausgeschlossen ist. Die Netze sind standig auf ihre Haltbar-
keit hin zu Uberprifen.
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(3) Im Stadion muss ein Ersatztor zur Verfiigung stehen, das bei Bedarf leicht in-
stalliert werden kann.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Zudem miissen alle Tore (einschlief3lich Ersatztore) folgende Anforderungen erfiillen:
Stadionkategorie Anforderungen
lund?2 -
3und4 Im Netz und dessen unmittelbarer Um-
gebung dlirfen keine zusatzlichen struk-
turellen Elemente oder physischen Stiit-
zen verwendet werden, abgesehen von
den Stangen, mit denen das Netz am
Boden fixiert wird, und den Pfosten hin-
ter und neben dem Tor, mit denen das
Netz gespannt wird. Tragbare Tore sind
nicht zuldssig.

(Quellen: Art. 7 UEFA Inf.-Regl.; § 1 (4) RL z. SpOL)

Artikel 41 Ersatzbanke

Das Stadion muss Uber zwei Ersatzbanke mit Einzelsitzplatzen fiir 17 Personen ver-
fligen. Zwei der 17 Platze, fir den Trainer und seinen Assistenten, kdnnen in der
Technischen Zone aufgestellt werden. Die Ersatzbdnke sollen liberdacht sein.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Stadien miissen lber zwei gedeckte Banke mit je 14 Sitzplatzen auf Spielfeldebene mit
einem Mindestabstand von 4 Metern zur Seitenlinie verfligen.

Fiir den vierten Offiziellen muss zwischen den Ersatzbanken eine idealerweise ge-
deckte Position mit einem Sitzplatz und einem Tisch zur Verfligung stehen.

(Quellen: & 3 Nr. 3 RL z. SpOL, Art. 8 UEFA Inf.-Regl.)

Artikel 42 Mannschaftskabinen/Umkleidekabinen
(1) Das Stadion muss ausgestattet sein mit

e Umbkleidekabinen fiir jede Mannschaft mit einer MindestgréRe von 40 m?
und mit mindestens sechs Einzelduschen sowie zwei Sitztoiletten
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e einer Umkleidekabine fiir die Schiedsrichter mit einer Mindestgréfse von 20
m? und mit mindestens zwei Einzelduschen sowie einer Sitztoilette

Die Umkleidekabine fiir den Schiedsrichter oder ein fur den Schiedsrichter ein-
fach zuganglicher Raum muss mit einem PC/Laptop mit Internetzugang und
Drucker zur Erstellung des Spielberichtes online ausgestattet sein.

Zusétzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Stadien mlissen liber mindestens eine Umkleidekabine fiir jede Mannschaft verfiigen,
in der mindestens fiinf Duschen, zwei getrennte Sitztoiletten, Sitzgelegenheiten fiir
mindestens 25 Personen, ein Massagetisch, eine Taktiktafel und Kleideraufhdngevor-
richtungen oder Schliel3fédcher vorhanden sind.

Stadien miissen lber eine Umkleidekabine fiir die Schiedsrichter verfiigen, die mindes-
tens folgenden Anforderungen entspricht:

Stadionkategorie Mindestausstattung Grélse

lund?2 Eine Dusche, eine getrennte | -

Sitztoilette, fiinf Sitzgelegen-
heiten, ein Tisch und Klei-
deraufhdngevorrichtungen o-
der Schliel3facher.

3und 4 Zwei Duschen, eine getrennte | Mindestens 20m?

Sitztoilette, sechs Sitzgele-
genheiten, ein Tisch und Klei-
deraufhdngevorrichtungen o-
der Schliel3facher.

(Quellen: Anlage 2 SiRL; Art. 11 UEFA Inf.-Regl.)

Artikel 43 Gesicherte Bereiche fiir Mannschaften, Schiedsrichter, gefahrdete
Personen

(1)

Spieler und Schiedsrichter sollen sich aus ihren Fahrzeugen direkt in ihre Um-
kleiderdaume begeben kénnen, ohne dabei mit Zuschauern in Kontakt zu kom-
men. Ist ein solch direkter Zugang fir die Clubs und die Offiziellen nicht mog-
lich, muss ein Schutz durch Ordnungs-, Sicherheitskrafte gewahrleistet sein.

Ein nicht 6ffentlicher und geschiitzter Bereich soll vorgesehen werden, in den
Mannschaftsbusse und Autos einfahren kénnen und der es Clubverantwortli-
chen, Spielern, Schiedsrichtern und anderen Offiziellen erm&glicht, das Stadion
sicher zu betreten und zu verlassen. Die Ausgestaltung richtet sich nach Art.
25 Abs. 2. Dieser Bereich ist nur fiir berechtigte Personen zuganglich.
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(3) Fir gefdahrdete Personen gelten die Absatze 1 und 2 entsprechend.

(4) Fur besonders gefahrdete Personen sind im Bedarfsfall R&ume und Aufent-
haltsbereiche einzurichten, die gegen gewaltsames Eindringen und die Einwir-
kung mit Schusswaffen oder Sprengmitteln gesichert sind; gesicherte Flachen
flr das Abstellen der Fahrzeuge dieser Personen sind bereitzustellen.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Stadien miissen tber einen eigenen, direkten und sicheren Zugang von den Umkleide-
kabinen zum Spielfeld fiir beide Mannschaften und die Schiedsrichter verfiigen.

(Quelle: § 11 SiRL, Art. 11 UEFA-Inf.-Regl.)

Artikel 44 Biiro fiir Delegierte

Fir Stadien wird die Einrichtung eines Biros fiir Delegierte grundsatzlich nicht ge-
fordert; wird fir besondere Spiele wie z.B. DFB-Pokalspiele oder Spiele um den Su-
percup jedoch empfohlen.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Die Stadien miissen (ber ein ausschliel3lich dem UEFA-Delegierten und dem Schieds-
richterbeobachter (falls vorhanden) vorbehaltenes Biiro verfiigen, das von den Mann-
schafts- und Schiedsrichter-Umkleidekabinen aus leicht zu erreichen ist.

(Quelle: Art. 12 UEFA Inf.-Regl.)

Artikel 45 Erste-Hilfe- und Behandlungsraum fiir Spieler und Offizielle

Ein arztliches Untersuchungszimmer fur Spieler und Schiedsrichter, das in Notfadllen
auch fir verletzte Zuschauer gebraucht werden kann, soll in unmittelbarer Nahe der
Umkleidekabinen und des Spielfeldes vorhanden sein. Die Tiren und Korridore zu
diesem Zimmer sollen so breit sein, dass der Zutritt auch mit Tragen und Rollstiihlen
moglich ist. Das Zimmer muss hell und hygienisch und mindestens mit Untersu-
chungstisch, Trage, Waschbecken, Medikamentenschrank, Sauerstoff- und Blut-
druckmessgerat und Telefon mit Zugang zum internen und externen Telefonnetz
ausgestattet sein.
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Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Stadien miissen liber einen Notfallraum gemals dem Medizinischen Reglement der
UEFA verftigen.

(Quellen: & 16 SiRL; & 26 MVStattV Art. 13 UEFA Inf.-Regl.)

Artikel 46 Dopingkontrollraum

(1) Das Stadion muss mit einem Dopingkontrollraum ausgestattet sein. Die bauli-
chen und betrieblichen Mindestanforderungen sind der ,Anti-Doping Richtli-
nie des DFB“ zu entnehmen.

(2) Das Stadion muss lber einen Dopingkontrollraum unweit der Mannschaftska-
binen mit folgender Mindestausstattung verfligen:

e Tisch

e 4 Stihle

e Waschbecken mit fliefendem Wasser

e Toilettenartikel (Seife, Handtlcher etc.)

e Toilette (angrenzend zum Raum oder im Raum selbst)

In unmittelbarer Nahe des Raumes fiir Dopingkontrollen sollte sich ein Warte-
raum befinden, der Platz fiir eine Garderobe sowie fiir 8 Sitzplatze bietet.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Stadien mtissen lber eine Dopingkontrollstation gemdéls dem UEFA-Dopingreglement
verfligen.

Dopingkontrollstation muss die Privatsphédre der Spieler gewahrleisten und fiir die
Dauer des Probenahmeverfahrens ausschlielSlich als Dopingkontrollstation genutzt
werden.

Bei Kontrollen im Anschluss an Spiele muss sich die Dopingkontrollstation in der Nahe
der Umkleidekabinen der Spieler befinden. Sie muss grols genug sein und einen Kon-
trollraum, einen Toilettenbereich und einen Warteraum (alle nebeneinander) umfassen.
Der Kontrollraum muss mit einem Tisch, Stiihlen und einem abschlielSbaren Schrank
ausgestattet sein. Der Toilettenbereich muss sich innerhalb des Kontrollraums befin-
den oder unmittelbar an diesen angrenzen und lber einen direkten, privaten Zugang
zum Kontrollraum verfiigen. Er muss mit einer Toilette, einem Waschbecken und einer
Dusche ausgestattet sein. Der Warteraum muss unmittelbar an den Kontrollraum an-
grenzen und mit geniigend Sitzgelegenheiten flir die zu testenden Spieler sowie einem
Kiihlschrank ausgestattet sein. Rund 30 Liter Wasser miissen in verschlossenen und
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versiegelten Originalflaschen im Kiihlschrank des Warteraums bereitstehen. In der Do-
pingkontrollstation diirfen den Spielern keine weiteren Speisen und Getrdnke zur Ver-
fligung stehen.

(Quellen: Anlage 2 SiRL; Art. 14 UEFA Inf.-Regl.; Anhang B UEFA-Dopingreglement)

Artikel 47 Parkplatze, Flachen fiir Sonderfunktionstrager

(1)

(@)

Fur die Einsatzkrafte von Polizei, Feuerwehr und Rettungsdiensten sind von
den Zuschauereingangen getrennte Eingange anzuordnen.

Den Sicherheitskraften und dem Ordnungsdienst sind Sammelplatze und Be-
reitstellungsraume sowie Parkflachen zur Aufstellung bend&tigter Einsatzfahr-
zeuge einzurichten und vorzuhalten.

Fur Einsatz- und Rettungsfahrzeuge miissen besondere Zufahrten, Aufstell-
und Bewegungsflachen vorhanden sein. Von den Zufahrten und Aufstellfla-
chen aus missen die Eingange des Stadions unmittelbar erreichbar sein.

Fur Einsatz- und Rettungsfahrzeuge muss eine Zufahrt zum Innenbereich vor-
handen sein. Die Zufahrten, Aufstell- und Bewegungsflachen miissen gekenn-
zeichnet sein. Sie sollte im Gegenrichtungsverkehr befahrbar sein.

Fir Clubs, Schiedsrichter und andere Offizielle miissen ausreichend Parkplatze
bereitgestellt werden. Diese Platze sollen sich in unmittelbarer Nahe der Um-
kleideraume, von den o6ffentlich zuganglichen Bereichen getrennt, und vor-
zugsweise innerhalb oder in Ndhe des Stadiongebdudes befinden.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Die Stadien mlissen in einem sicheren Bereich folgende Mindestzahl an Parkpldtzen
flir VIPs, andere Gaste und Personal zur Verfligung stellen:

Stadionkategorie Anforderungen

20

50

100

AW R

150

(Quellen: & 5, 10, 11 SiRL; § 30 MVStattV; Art. 26 UEFA Inf.-Regl.)
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Teil 111
Organisatorische, betriebliche Malinahmen

Abschnitt 1 Verantwortliche und Beauftragte

Artikel 48 Club/Betreiber

(1)

Der Club muss an seinem Sitz oder in dessen angrenzendem Umland im Be-
reich des DFB Uber ein Stadion verfligen, in dem die Spiele seiner Lizenzmann-
schaft ausgetragen werden kénnen. Ist der Club nicht Betreiber des Stadions,
hat er mit dem Betreiber einen schriftlichen Nutzungsvertrag abzuschlielsen
und darin den Nachweis zu erbringen, dass das gemeldete Stadion ihm an al-
len vom DFL e.V., vom DFB und von der UEFA angesetzten Spielterminen zur
Verfligung steht. In dem Nutzungsvertrag sind insbesondere eindeutige Ver-
einbarungen zu treffen uber:

e Lage, Grofle und Bezeichnung des zu nutzenden Gelandes und der zu nut-
zenden Raume unter Beifligung von Planen des Stadions

e Nutzungsumfang und -dauer
e berechtigte Nebennutzer und Art der Nutzungsberechtigung

e die Rechte und Pflichten zwischen Betreiber und Club (als Veranstalter) ins-
besondere unter Beriicksichtigung der Anforderungen von Teil Il und Il des
Regelwerks fiir Stadien und Sicherheit.

e die bauliche und infrastrukturelle Nachriistung der Anlage bei bestehenden
und kiinftigen Abweichungen von Anforderungen

e die notwendige Anwesenheit von qualifizierten Mitarbeitern des Betreibers
und des Clubs

e die Ubertragung des Hausrechts auf den Club, einschlielich der Berechti-
gung des Clubs, die Ausiibung des Hausrechts auf Dritte weiter zu tbertra-
gen

Der Betreiber ist fur die Einhaltung aller die Sicherheit des Stadions und die
Sicherheit der Veranstaltung betreffenden Vorschriften verantwortlich. Er ist
zur Ubertragung von Pflichten auf den Club mittels gegenseitiger vertraglicher
Vereinbarung berechtigt. Die Ubertragung ist nur wirksam, wenn sie schriftlich
erfolgt und die Ubertragenen Aufgaben eindeutig bezeichnet sind. Der Club
hat auf die schriftliche Ubertragung der Pflichten gegeniiber dem Betreiber
hinzuwirken.

(Quellen: 8 6 Nr. 1 LO; § 19 SiRL; § 38 MVStattV; Art. 7, 8 UEFA Si.Regl.)
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Artikel 49 Veranstaltungsleiter

(1)

Der Club ist verpflichtet, als Ausrichter von Spielen in seinem Stadion, einen
Veranstaltungsleiter einzusetzen, der wahrend der Veranstaltung anwesend
und stets erreichbar ist. Ihm obliegt die Beaufsichtigung des Ablaufs der Ver-
anstaltung. Er ist diesbezliglich entscheidungsbefugter Ansprechpartner fir
die Sicherheitstrager und weisungsberechtigt gegeniuber dem Sicherheitsbe-
auftragten, dem Fanbeauftragten, dem Leiter des Ordnungsdienstes sowie
weiteren Funktionstragern des Clubs. Der Veranstaltungsleiter hat standigen
Kontakt zu den Sicherheitstragern, insbesondere zur Polizei, zu halten. Dem
Veranstaltungsleiter sind rechtsverbindlich die Kompetenzen zur eigenverant-
wortlichen Wahrnehmung seiner Aufgabe zu ubertragen. Bei Spielen mit er-
hohtem Risiko gemal Artikel 56 muss der Veranstaltungsleiter des Heimclubs
an den Sicherheitsbesprechungen teilnehmen.

Ist der Club nicht zugleich Betreiber des Stadions, ist vertraglich zu vereinba-
ren, dass der Veranstaltungsleiter fur alle Spiele durch den Club gestellt wird.

Der Club hat ggf. in Absprache mit dem Betreiber sicherzustellen, dass dem
Veranstaltungsleiter Personen zur Seite stehen, die mit der technischen und
baulichen Ausstattung des Stadions vertraut sind und erforderlichenfalls not-
wendige Malinahmen unverziiglich einleiten bzw. durchfiihren kénnen.

(Quellen: 8 5 Nr. 1 g) LO; § 20 SiRL; § 38 MVStattV; Art. 35 UEFA Si.Regl.)

Artikel 50 Sicherheitsbeauftragter

(1)

Der Club ist verpflichtet, als Ausrichter von Spielen in seinem Stadion einen
Sicherheitsbeauftragten zu benennen und diesen hauptamtlich mit der Wahr-
nehmung fuldballspezifischer Sicherheitsaufgaben zu betrauen. Der Sicher-
heitsbeauftragte des Heimclubs muss bei jedem Heimspiel des Clubs anwe-
send sein. Bei Spielen mit erhdhtem Risiko gemals Artikel 56 muss auch der
Sicherheitsbeauftragte des Gastclubs anwesend sein. Ist ein Sicherheitsbeauf-
tragter verhindert, kann alternativ der Leiter des Sicherheits- und Ordnungs-
dienstes oder ein anderer fachlich qualifizierter Vertreter dessen Aufgaben
Uibernehmen. Dem Sicherheitsbeauftragten obliegt es insbesondere:

e den Veranstaltungsleiter dahingehend zu beraten, dass clubseitig alle ver-
bands- und 6ffentlich rechtlich gebotenen Sicherheitsvorkehrungen und -
malsnahmen eingeleitet und durchgefiihrt werden

e positive und negative Vorkommnisse, Erkenntnisse und Auffalligkeiten, ins-
besondere auRergewdhnliche sicherheitsrelevante Ereignisse vor, wahrend
und nach den Bundesspielen unter Nutzung des Spieltagsreportbogens zu
erfassen, auszuwerten und dem DFB / der DFL GmbH sowie den an den
Spielen jeweils beteiligten Clubs umgehend nach Durchfiihrung des Spiels
mitzuteilen
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die jahrlich durchzufiihrende Stadioninspektion zu leiten oder — soweit die
Leitung durch einen Vertreter einer Verwaltungsbehérde erfolgt — an diesen
verantwortlich mitzuwirken

spatestens vier Wochen vor Beginn einer jeden Saison und zusatzlich spa-
testens in jeder Woche vor einem Spiel sowie bei besonderen Anlassen Si-
cherheitsbesprechungen mit Vertretern des Betreibers des Stadions, der
Rettungs- und Sanitatsdienste, der Feuerwehr, des Ordnungsdienstes, der
Ordnungsbehérde und insbesondere der Polizei zu fiihren. Uber diese Si-
cherheitsbesprechungen ist eine Niederschrift zu fertigen. Bei spieltagsbe-
zogenen Sicherheitsbesprechungen ist diese Niederschrift unverziiglich
auch dem Gastclub zur Verfiigung zu stellen.

(2) Dem Sicherheitsbeauftragten ist der Zugang zu allen Bereichen des Stadions
Zu gestatten.

(3) Die Sicherheitsbeauftragten der Clubs haben mit dem fiir Sicherheitsfragen
zustandigen Organ des DFB und der DFL GmbH eng zusammenzuarbeiten.

(Quellen: 8 5 Nr. 1 h) LO; § 18 SiRL; Art. 4 UEFA Si.Reql.;)

Artikel 51 Ordnungsdienstleiter/Ordnungsdienst

(1) Der Club ist verpflichtet, als Ausrichter von Spielen in seinem Stadion einen
Ordnungsdienstleiter und einen Ordnungsdienst zu bestellen und diesen mit
der Wahrnehmung von Sicherheitsaufgaben zu betrauen.

(2) Dem Ordnungsdienstleiter obliegt es, in Abstimmung mit dem Club insbeson-
dere:

die Organisation und Anwesenheit des Ordnungsdienstes auf Grundlage
des Sicherheitskonzepts festzulegen

die Aufgaben und Befugnisse fur die Mitarbeiter des Ordnungsdienstes vor,
wahrend und nach der Veranstaltung sowie im Gefahr und Raumungsfall
abzustimmen und eindeutig festzulegen

die Aufgaben des Ordnungsdienstes regional und funktional in Abschnitte
sowie gegebenenfalls Unterabschnitte zu gliedern

die erforderliche Anzahl von Flihrungskraften fiir die Steuerung der Ord-
nungsdienstes einzusetzen

den Ordnungsdienst im und vor dem Stadion zu leiten und die Mitarbeiter
des Ordnungsdienstes regelmal3ig stichprobenweise zu kontrollieren

die Schulung und Unterweisung der Ordnungsdienstkrafte zu organisieren
und deren Durchfiihrung zu kontrollieren
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Die Anzahl der einzusetzenden Ordnungsdienstkrafte richtet sich nach den
ortlichen Gegebenheiten (Anzahl der Ein und Ausgange, Rettungstore etc.) und
den im Sicherheitskonzept getroffenen Festlegungen unter besonderer Be-
ricksichtigung der zu erwartenden Zuschauerzahl und potentieller Gefahrdun-
gen. Die im Sicherheitskonzept bezeichnete Einsatzstarke des Ordnungsdiens-
tes ist mit den behordlichen Sicherheitsorganen abzustimmen.

Der Ordnungsdienst muss anforderungsspezifisch Gber mannliche und weibli-
che Einsatzkrafte verfligen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Ord-
nungsdienstes missen mindestens 18 Jahre alt, zuverlassig und geeignet sein.

Als zuverlassig gelten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Ordnungs-
dienstes nur, wenn sie von der zustandigen Behtérde gem. § 41 Abs. 1 Nr. 9
Bundeszentralregister (BZR) und der Polizei im personenbezogenen polizeili-
chen Auskunftssystem (Inpol Bund/Land) tGberpriift und fiir die Aufgabe als
unbedenklich festgestellt worden sind. Die Uberpriifung der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, die wiederholt eingesetzt werden, ist alle 3 Jahre rechtzeitig
jeweils vor Beginn der Spielsaison zu wiederholen. Der Club hat die Uberprii-
fung und deren Ergebnis aktenkundig zu machen und auf Anforderung nach-
zuweisen.

Als geeignet gelten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Ordnungsdienstes
nur, wenn sie vor ihrem Einsatz im Stadion aus Anlass einer Fulsballveranstal-
tung ausreichend Uber ihre Rechte, Pflichten sowie Aufgaben, Abldufe und die
wesentlichen Problemfelder wahrend eines Ful3balleinsatzes unterrichtet wor-
den sind und ihre Eignung durch eine fachkundige Person festgestellt worden
ist. Die Unterrichtung umfasst fiir den allgemeinen Ordnungsdienst mindes-
tens 10 Stunden und fir die Fihrungskrafte mindestens 15 Stunden und soll
sich an dem Beschulungskonzept des DFB ausrichten. Es bietet sich an, fir die
Zwecke der Unterrichtung eine Kooperation mit der 6rtlichen Polizei einzuge-
hen und Fan- und Sicherheitsbeauftragte mitwirken zu lassen.

Der Club ist verpflichtet, die Unterrichtung personenbezogen zu dokumentie-
ren und auf Anforderung dem DFB und der DFL GmbH nachzuweisen.

Soweit der Club die Ordnungsdienstaufgabe von einem gewerblichen Unter-
nehmen durchfiihren lasst, ist ein Vertrag zu schliefsen. Der Vertrag soll vor
allem Folgendes beinhalten:

Ubertragene Aufgaben Aufgabenkatalog, zu besetzende Positionen, Vor-
lage von Einsatzplanen, zeitliche Dimension der Aufgaben

e Rechte und Pflichten des Ordnungsdienstes gegeniiber den Benutzern des
Stadions

e Anzahl und Auswahl der einzusetzenden Mitarbeiter sowie ihre fachliche
und personliche Qualifikation

e Organisation des Ordnungsdienstes, Unterstellungsverhaltnisse
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e Kennzeichnung der Mitarbeiter des Ordnungsdienstes.

Ein gewerblicher Sicherheits- und Ordnungsdienst muss auf Anforderung be-
statigen kdnnen, dass die eingesetzten Mitarbeiter das Schulungskonzept des
DFB durchlaufen haben.

Der Ordnungsdienst ist an besonders sicherheitsrelevanten (neuralgischen)
Orten der Platzanlage, die in Absprache mit der Polizei festgelegt werden, an
Personen zu Uibergeben, die besonders qualifiziert sind (§ 34 a GewO).

(10) Bei der Festlegung der Aufgaben des Ordnungsdienstes sind neben den in Ar-

tikel 60, 65 und 66 bezeichneten Sicherheitsmalinahmen folgende Sicher-
heitsanforderungen zum Schutz der Zuschauer, der Spieler und der Offiziellen
zu beachten:

e Verhindern des Eindringens von Zuschauern in den Stadioninnenraum

e Schutz der Spieler und Schiedsrichter beim Betreten und Verlassen des
Spielfeldes

¢ Regelung des im befriedeten Stadionbereich stattfindenden Fahrzeug und
Fuligangerverkehrs

e Durchsetzen der Stadionordnung

e Raumung des Stadions oder von Teilen bei besonderen Gefahren und in
Notfallen

e Meldung strafrechtlich relevanter Sachverhalte an die Polizei

e Meldung sicherheitsrelevanter Sachverhalte an die Polizei, an die Rettungs-
dienste, an die Feuerwehr und an andere betroffene Institutionen, soweit
die Gefahren anderweitig nicht sofort beseitigt werden kénnen (z.B. Schwin-
gungserscheinungen bei Triblinen).

Der Ordnungsdienst ist mit Sprechfunkgeraten fur alle Fihrungskrafte und fir
die Mitarbeiter auszustatten, die an gefahrgeneigten Stellen eingesetzt sind.
Die Funksprechstellen sind in einem Gesamtkommunikationsplan (Regiekreis)
aufzufiihren, der alle Sicherheitstrager umfassen soll; der Kommunikations-
plan ist entsprechend zu verteilen.

Die Mitarbeiter des Ordnungsdienstes sind mit einer einheitlichen, reflektie-
renden und gut erkennbaren Bekleidung - zumindest mit einer einheitlichen
Jacke und der Aufschrift ,Ordner” — auszustatten. Die Fiihrungskrafte sollen
sich durch eine besondere farbliche Gestaltung ihrer Kleidung unterscheiden.

(Quellen: § 26 SiRL; § 43 MVStattV; Art. 32 UEFA Si.Regl.)
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Artikel 52 Fanbeauftragter; Behindertenfanbeauftragter

(1)

Der Club muss mindestens zwei hauptamtliche Fanbeauftragte, im Fall der Zu-
gehorigkeit zur Bundesliga mindestens drei hauptamtliche Fanbeauftragte be-
schaftigen.

Bewerber, die nach der im Rahmen des Lizenzierungsverfahrens vorzulegen-
den Plan-Gewinn- und Verlustrechnung gemaf Anhang VIl zur LO fiir die be-
treffende Spielzeit einen Schnitt von weniger als 20.000 (Bundesliga) bzw. we-
niger als 10.000 (2. Bundesliga) Zuschauer pro Spiel geplant haben, kénnen
bei der DFL GmbH einen Antrag auf Erteilung einer Ausnahme vom Erfordernis
der Anstellung eines dritten (Bundesliga) bzw. zweiten (2. Bundesliga) haupt-
amtlich beschaftigten Fanbeauftragten stellen. Der Antrag auf Erteilung einer
solchen Ausnahme ist schriftlich zu begriinden.

Die Fanbeauftragten mussen uiber die erforderlichen Qualifikationen und Fach-
kenntnisse und eine entsprechende Ausbildung, wie insbesondere ein ein-
schlagiges Studium der Soziologie, Psychologie, Sportwissenschaften oder
(Sozial-)Padagogik, verfligen. Sofern diese durch eine entsprechende Ausbil-
dung vermittelten Kenntnisse nicht vorliegen, kénnen sie Giber die Teilnahme
am Studium ,,Fan- und Zuschauermanagement” (FZM) oder eine vergleichbare
Aus- und Fortbildungsveranstaltung erworben werden.

Die erforderliche hauptamtliche Vollzeitbeschaftigung der Fanbeauftragten
setzt voraus, dass die betreffenden Personen im Rahmen ihres Arbeitsvertrags
mit rund 40 Wochenstunden ausschliel3lich die Tatigkeit des Fanbeauftragten
austiben. Anderweitige Arbeitsfelder sind nur zuldssig, wenn die Arbeitsab-
ldufe und -prozesse, die im Rahmen der Tatigkeit als Fanbeauftragter anfallen,
dadurch nicht beeintrachtigt werden. Eine von der hauptamtlichen Beschafti-
gung abweichende Teilzeit-, geringfligige oder ehrenamtliche Beschaftigung
von Fanbeauftragten ist nur nach Erreichung der Mindestanzahl der haupt-
amtlich zu beschaftigenden Fanbeauftragten zuladssig.

Die (hauptamtlichen) Fanbeauftragten sind verpflichtet, regelmafiig an den
Veranstaltungen, Fachtagungen sowie Fortbildungsangeboten der DFL GmbH
teilzunehmen. Alternativ zu den Fortbildungsangeboten der DFL GmbH kdn-
nen die Fanbeauftragten auch entsprechende Fortbildungsangebote sonstiger
Anbieter nutzen, sofern die Inhalte mit den Angeboten der DFL GmbH ver-
gleichbar sind. Ein entsprechender Nachweis (Teilnahmebescheinigung oder -
zertifikat) ist der DFL GmbH vorzulegen, die auch die fachliche Einschatzung
der Vergleichbarkeit vornimmt.

Im Rahmen der Spieltagsvorbereitungen miissen die (hauptamtlichen) Fanbe-
auftragten mit den Sicherheits- und Fanbeauftragten der anderen Clubs ko-
operativ zusammenarbeiten. Die (hauptamtlichen) Fanbeauftragten nehmen
an den allgemeinen Sicherheitsbesprechungen spatestens vier Wochen vor
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Beginn einer Spielzeit sowie im Bedarfsfall an den spieltagsbezogenen Sicher-
heitsbesprechungen teil.

Die (hauptamtlichen) Fanbeauftragten sind verpflichtet, alle relevanten Infor-
mationen in Vorbereitung eines Spieltags sowie dessen Nachbearbeitung mit
Hilfe des von der DFL GmbH zur Verfligung gestellten Portals ,FAN® bereitzu-
stellen. Samtliche Angaben sind prazise und umfassend sowie fristgerecht in
dem Portal zur Verfiigung zu stellen.

Die (hauptamtlichen) Fanbeauftragten sind aul3erdem verpflichtet, bei jedem
Spiel des Bewerbers an allen relevanten Aufenthaltsorten der Fans am Spieltag
in der der jeweiligen Sicherheitseinstufung angemessenen Zahl anwesend und
erreichbar zu sein und sich gemal3 der vorhandenen personellen Méglichkeiten
auch bei kurzfristigen Situationsanderungen wie gruppendynamische Verhal-
tensweisen der betreffenden Fanszene (z.B. Protestaktionen, geschlossenes
Sammeln im Stadionumfeld) in unmittelbarer Nahe zu den Fans aufzuhalten.

Aufgabe des Fanbeauftragten ist es darliber hinaus insbesondere, alle Mal3-
nahmen zu ergreifen, die geeignet und erforderlich sind, die Anhanger des ei-
genen Clubs von sicherheitsgefahrdenden Verhaltensweisen innerhalb und
aul3erhalb des Stadions abzuhalten. Dabei ist besonders anzustreben, dass Ge-
waltneigungen erkannt und abgebaut sowie bestehende ,Feindbilder® besei-
tigt oder reduziert werden. Hierbei stellt der Club-Fan-Dialog eine geeignete
Form dar, um gezielt Entwicklungen im Allgemeinen sowie konkrete, fallbezo-
gene Situation von Spieltagen aufzuarbeiten.

Der Club hat einen Behindertenfanbeauftragten zu ernennen, der als An-
sprechpartner fir alle Fans mit Behinderung zur Verfligung steht. Er soll aktiv
die Interessen der Fans mit Behinderung innerhalb des Clubs vertreten. Die
Behindertenfanbeauftragten miissen an den fiir sie angebotenen Veranstal-
tungen und Fachtagungen der DFL GmbH sowie an fiir sie konzipierten Fort-
bildungsangeboten der DFL GmbH oder gleichwertigen Fortbildungsangebo-
ten anderer geeigneter Anbieter teilnehmen.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Clubs mussen sich um ein gutes Verhaltnis zu ihren Fanklubs bemtihen, indem sie:

e die Fanklubs dazu ermutigen, eine enge Zusammenarbeit mit dem betreffenden
Verband bzw. Klub aufzubauen und aufrechtzuerhalten;

e die Fanklubs dazu ermutigen, Ordner aus ihren eigenen Reihen zu ernennen, die bei
Spielen die Zuschauer betreuen und informieren und Fangruppen zu Auswartsspie-
len begleiten;

e ihre Existenz als offiziell anerkannte Fans bestétigen;

e jhnen eine Vorzugsbehandlung bei der Vergabe von Eintrittskarten gewahren;
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e Stadionbesichtigungen, Begegnungen mit Spielern und Offiziellen u.A. organisieren;

e Hilfe bei Auslandsreisen anbieten, u.a. durch die Einrichtung einer Notanlaufstelle
vor Ort;

e allgemein durch Newsletter und andere zweckmdélige Kommunikationsmittel den
Kontakt pflegen.

e Aulerdem miissen Clube von den Fanklubs verlangen, dass sie auf ein korrektes
Verhalten ihrer Mitglieder bestehen und in diesem Sinne auch jede Person von der
Mitgliedschaft ausschliel3en, die durch asoziales Verhalten auffallt oder als Hooligan
in Erscheinung tritt.

e (lube miissen alles in ihrer Macht Stehende tun, damit auf organisierten Reisen ihrer
Fanklubs kein Alkohol zur Verfiigung steht.

(Quellen: 8 5 Nr. 1 i), Nr. 2 LO; § 30 SiRL; Art. 5 UEFA Si.Regl.)

Artikel 53 Stadionsprecher

Der Club ist verpflichtet, als Ausrichter von Spielen in seinem Stadion mindestens
einen geschulten Stadionsprecher einzusetzen. Der Stadionsprecher ist insbeson-
dere im Hinblick auf moégliche Gefahr- und Notfallsituationen zu schulen und mit
vorbereiteten Texten fur Lautsprecherdurchsagen auszustatten.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Fiir internationale Spiele (auf européischer Wettbewerbsebene) miissen ausgebildete
Stadionsprecher, die sich in der Sprache der auslandischen Zuschauer verstandigen
kénnen, im Bedarfsfall zur Verfiigung stehen. Wenn méglich ist hierfiir ein Stadions-
precher einzusetzen, dessen Stimme den Anhangern der Gastmannschaft aus ihrem
eigenen Heimstadion vertraut ist.

(Quellen: § 29 SiRL; Art. 43 UEFA Si.Regl.)

Artikel 54 Brandschutzbeauftragter

(1) Soweit im Baugenehmigungsbescheid fiir das Stadion keine verpflichtende
Anordnung zur Bestellung eines Brandschutzbeauftragten getroffen ist, hat
der Betreiber die Erforderlichkeit eines Brandschutzbeauftragten fiir das Sta-
dion eigenverantwortlich zu priufen. Wird die Erforderlichkeit festgestellt, sind
die Aufgaben des Brandschutzbeauftragten in der Brandschutzordnung fest-
zulegen.
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(2) Ist die Anwesenheit eines Brandschutzbeauftragten unmittelbar vor, wahrend
und nach der Austragung von Spielen notwendig, muss zwischen Club und Be-
treiber festgelegt werden, wer von ihnen den Brandschutzbeauftragten zu be-
stellen hat. Erfolgt keine anderweitige Festlegung, bleibt der Betreiber fiir die
Bestellung verantwortlich.

(Quelle: § 42 MVStsttV)

Abschnitt 2 Sicherheitsorganisation

Artikel 55 Sicherheitskonzept - Sicherheitsstrategie

(1) Der Club ist verpflichtet, alle organisatorischen und betrieblichen MaRnahmen
zu treffen, die geeignet und erforderlich sind, Gefahren fur die Platzanlage, die
Zuschauer und den Spielbetrieb vorzubeugen sowie diese bei Entstehen abzu-
wehren. Dies beinhaltet die Zertifizierung des Sicherheitsmanagement-Sys-
tems auf Grundlage der Vorgaben der DFB-Kommission Pravention & Sicher-
heit & Fufiballkultur durch einen vom DFB anerkannten unabhangigen Partner
gemals den naheren Vorgaben der Anlage 6 zu den DFB-Richtlinien zur Ver-
besserung der Sicherheit bei Bundesspielen.

(2) BeiAuswartsspielen wird empfohlen, bei geschlossener, cluborganisierter An-
und Abreise in Ziigen oder Bussen die Gastefans durch den Ordnungsdienst
des Gastclubs begleiten zu lassen und im Stadion des Heimclubs in die sicher-
heitstechnischen Abwicklungen einzubeziehen. Bei Spielen mit erhdhtem Ri-
siko entsprechend Artikel 54 sind diese Malsnahmen verbindlich.

Art und Umfang der Einbeziehung des Ordnungsdienstes des Gastclubs in die
sicherheitstechnischen Abwicklungen im Stadion sind im Einvernehmen zwi-
schen Heim- und Gastclub festzulegen. die Gasteordner sollen bei Heimspielen
ihres Clubs im Heimbereich tatig und den Fans ihres Clubs bekannt sein sowie
Kenntnisse Uber die mitreisende Fanszene haben.

Die Ordnungsdienstkrafte des Gastclubs werden im Zustandigkeitsbereich des
Heimclubs- vorbehaltlich anderslautender schriftlicher Absprachen mit dem
Heimclub- lediglich beratend und unterstiitzend tatig. die Erkennbarkeit der
Gasteordner fir die Gastefans ist sicherzustellen.

In besonders gelagerten Fallen kann ihnen durch vertragliche Vereinbarung
auch die Auslibung des Hausrechts ubertragen werden. Heim- und Gastclub
mussen sich dann insbesondere Uber die Kostentragung verstandigen.

Die Bundespolizei und die fur die Platzanlage zustandige Polizei sind Uber die
getroffenen Malinahmen zu unterrichten.
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Vor Ort anwesende Sicherheits- und Fanbeauftragte des Gastclubs beraten
und unterstiitzen anlassunabhdngig die fir die Sicherheit Verantwortlichen
des Heimcubs. Eigene Befugnisse stehen ihnen -vorbehaltlich anderslautender
schriftlicher Absprachen mit dem Heimclub- nicht zu.

Entstehende Kosen fiir Gastepersonal (Ordnungsdienst, Sicherheitsbeauftrag-
ter, Fanbeauftragter, etc.) bleiben Kosten des Gastclubs.

Im Einvernehmen mit den fur die Sicherheit und Ordnung zustandigen Behor-
den, insbesondere der Polizei, der Feuerwehr und der Rettungsdienste ist ein
Sicherheitskonzept aufzustellen.

Im Sicherheitskonzept sind die betrieblichen Sicherheitsmalinahmen, die Min-
destzahl der Krafte des Ordnungsdienstes gestaffelt nach Zuschauerzahlen
und Gefahrdungsgraden festzulegen. Zu den betrieblichen Sicherheitsmal3-
nahmen zdhlen insbesondere die Festlegung der Vorgehensweise bei Eintritt
von Gefahren und Schadensfallen sowie die in Teil Ill Abschnitt 3 bezeichneten
EinzelmalRnahmen.

Der Ausrichter soll in Abstimmung mit den zustandigen Behorden darauf hin
wirken, dass ausreichend Polizeikrafte vorhanden sind. Diese sollen, gegebe-
nenfalls unterstlitzt von Ordnern, moglichen Gewaltausbriichen und Aus-
schreitungen entgegenwirken und die 6ffentliche Sicherheit sowie die Sicher-
heit der Spielteilnehmer im Stadion, in dessen unmittelbarer Umgebung und
an den Wegen zum und vom Stadion gewahrleisten.

Fir Spiele, bei denen die Zuschauer vor wahrend und nach dem Spiel getrennt
werden muissen, muss der Ausrichter zusammen mit dem Einsatzleiter der Po-
lizei und/oder dem Sicherheitsbeauftragten eine Strategie fiir die Trennung
der Zuschauer entwerfen. Falls ndtig, muss diese auch eine Strategie fiir ge-
trennte Parkmadglichkeiten fiir die verschiedenen Fangruppen beinhalten. Die
Strategie fir die Zerstreuung der Menge nach Ende des Spiels ist im Rahmen
der Vorbesprechung der Sicherheitsorgane abzustimmen.

Ist der Club nicht zugleich Betreiber des Stadions, bleibt der Betreiber zur Auf-
stellung des Sicherheitskonzepts nach Artikel 55 Absatz 5 und 6 verpflichtet.
Dies gilt nicht, wenn der Betreiber diese Aufgabe schriftlich auf den Club tber-
tragen hat.

(Quellen: § 17 SiRL; 8§ 38, 43 MVStattV; Art. 10, 12 UEFA Si.Regl.)

Artikel 56 Risiko-Bewertung

(1)

Spiele mit erhdhtem Risiko sind Spiele, bei denen aufgrund allgemeiner Erfah-
rung oder aktueller Erkenntnisse die hinreichende Wahrscheinlichkeit besteht,
dass eine besondere Gefahrenlage eintreten wird.
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Die Feststellung, dass ein Spiel mit erh6htem Risiko gegeben ist, obliegt in ers-
ter Linie dem Heimclub, der die Entscheidung friihestmdglich nach Anhérung
der Sicherheitsorgane - insbesondere des Einsatzleiters der Polizei - zu treffen
hat. Die Clubs sind verpflichtet, ihre Entscheidung dem DFB unverzliglich mit-
zuteilen. Dasselbe gilt, wenn einer entsprechenden Anregung des Gastclubs
oder der Sicherheitsorgane nicht entsprochen wurde. Die DFB-Zentralverwal-
tung ist berechtigt, aufgrund eigener Erkenntnisse ein Spiel als ,Spiel mit er-
hohtem Risiko* einzustufen.

Bei Spielen mit erh6htem Risiko sind die allgemeinen Sicherheitsmalsnahmen
mit besonderer Sorgfalt durchzufiihren. Darliber hinaus sind folgende Mal3-
nahmen zu erwagen:

e Begrenzung des Verkaufs der Eintrittskarten sowohl fiir Steh- als auch Sitz-
platzbereiche

e strikte Trennung der Anhanger in den Zuschauerbereichen durch

» Zuweisung von Platzen entgegen dem Aufdruck auf den Eintrittskarten
(zwangsweise Kanalisierung)

« Einrichten und Freihalten sog. ,Pufferblécke” (Freiblécke zwischen gefahr-
deten Zuschauerbereichen)

 Durchflihrung von verstarkten Personenkontrollen

« Verstarkung des Ordnungsdienstes, insbesondere an den Zu- und Aus-
gangen der Zuschauerbereiche, im Innenraum des Stadions und zwi-
schen den Anhdngern verfeindeter Zuschauergruppen

e striktes Freihalten der Auf- und Abgdnge in den Zuschauerbereichen

e Bewachung des Stadions mindestens in der Nacht vor der Veranstaltung

e rechtzeitige Information der Zuschauer tber den ,,Ausverkauf” eines Spiels
e Begleitung der Gastefans durch Ordner des Gastclubs

e Einsatz des Stadionsprechers des Gastclubs

e Verbot des Verkaufs und der &ffentlichen Abgabe von alkoholischen Ge-
tranken

Der Heimclub hat gegentiber DFB und DFL GmbH rechtzeitig vor dem Spiel
schriftlich darzulegen, aus welchen Grinden Malinahmen durchgefihrt wer-
den sollen. Der Gastclub ist liber die Malinahmen unverziiglich zu informieren.
Diese Darlegung soll grundsatzlich im Rahmen der Niederschriften zu den Si-
cherheitsbesprechungen erfolgen und dokumentiert werden.

Spiele unter Beobachtung sind Spiele, bei denen die Voraussetzungen fir ein
Spiel mit erhéhtem Risiko nicht vorliegen, bei denen aufgrund allgemeiner Er-
kenntnisse sowie Verhaltensweisen der Zuschauer in der Vergangenheit Si-
cherheitsbeeintrachtigungen jedoch nicht ausgeschlossen sind.
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(3) Die DFB-Zentralverwaltung kann eine Sicherheitsaufsicht anordnen. Der mit
der Sicherheitsaufsicht Beauftragte ist den Clubs rechtzeitig bekanntzugeben.
Die Clubs stellen sicher, dass diese Person Zutritt zu allen Bereichen und si-
cherheitsrelevanten Besprechungen hat.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Der Ausrichter muss sich um die Zusammenarbeit mit der ortlichen Polizei bem(ihen,
um die Sicherheit der Gastmannschaft und ihrer Offiziellen in ihrem Hotel und auf der
Fahrt zum bzw. vom Training und zum bzw. vom Spiel zu gewdahrleisten.

Wird den Anhangern aus Sicherheitsgriinden vom Besuch eines Auswadrtsspiels abge-
raten, miissen der Ausrichter und die teilnehmenden Verbdnde bzw. Clubs alles in ihrer
Macht Stehende tun, um ein Anreisen der Anhanger zu verhindern.

Wird erwartet, dass mehr als 500 Anhédnger zu einem Auswartsspiel reisen, so muss
der betreffende Gastverband bzw. Club eine angemessene Anzahl Ordner bezeichnen,
die die Anhanger auf der Reise zum und vom Spiel sowie wahrend des Spiels begleiten
und betreuen, und die zwischen den &ffentlichen Behérden und den Anhdngern ver-
mitteln.

Sofern die Umsténde eine Trennung der verschiedenen Anhdangergruppen erfordern,
muss diese so weit wie méglich vom Stadion entfernt beginnen, um ein Zusammen-
treffen der verschiedenen Gruppen an den Stadionzugédngen oder in den Drehkreuzbe-
reichen zu vermeiden.

Fiir die verschiedenen Anhangergruppen sind getrennte Auto und Busparkplatze vor-
zusehen, vorzugsweise auf verschiedenen Seiten des Stadions und so nah wie méglich
an ihren jeweiligen Zuschauersektoren.

(Quellen: § 21, 32 SiRL; § 41, 43 MVStattV; Art. 23, 24, 27 UEFA Si.Regl.)

Artikel 57 Koordination der Sicherheitsorgane

(1) Der Club ist verpflichtet, spatestens vier Wochen vor Beginn der Spielzeit Si-
cherheitsbesprechungen mit Vertretern des Betreibers des Stadions, der Ret-
tungs- und Sanitatsdienste, der Feuerwehr, des Ordnungsdienstes, der Ord-
nungsbehdrde und der Polizei zu filhren und eine Niederschrift hierliber zu fer-
tigen. Diese ist der DFL GmbH unverziiglich vorzulegen.

(2) Der Club muss als Ausrichter von Spielen in seinem Stadion die Zusammenar-
beit von Ordnungsdienst, Brandsicherheitswache und Sanitatswache mit der
Polizei, der Feuerwehr und dem Rettungsdienst gewahrleisten. Ist der Club
nicht zugleich Betreiber des Stadions, verbleibt nach den Bestimmungen der
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Versammlungsstatten-Verordnung (8§ 38 (3) und (5) diese Pflicht beim Betrei-
ber, es sei denn, der Betreiber hat diese Aufgabe schriftlich auf den Club tber-
tragen.

(3) Der Ausrichter muss eine Liste folgender beim Spiel anwesenden ,Personen
mit Sicherheitsaufgaben® erstellen:

e Veranstaltungsleiter

e Sicherheitsbeauftragter

¢ Ordnungsdienstleiter

e Einsatzleiter der Polizei

e Einsatzleiter Feuerwehr/Brandsicherheitsdienst

e Brandschutzbeauftragter (ggf.)

e Einsatzleiter Rettungsdienst/Sanitatsdienst

e Fan-Beauftragter und ggf. Behindertenfanbeauftragter

(4) Das Ordnungsdienstpersonal, die Personen mit Sicherheitsaufgaben sowie
der/die Stadionsprecher mussen sich an den ihnen zugewiesenen Stellen in
bzw. um das Stadion befinden, bevor diese fiir die Zuschauer getéffnet wird.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Der Ausrichter muss sicherstellen, dass die Mitglieder der Kontaktgruppe stérungsfrei
liber eine Funktelefonverbindung miteinander kommunizieren kénnen.

Das Videoliberwachungssystem muss vom Einsatzleiter der Polizei bzw. vom Stadion-
Sicherheitsverantwortlichen fiir die Uberwachung der Zuschauer sowie aller Zufahrts-
wege, Stadionzugange und -eingange und aller Zuschauerbereiche des Stadions ver-
wendet werden.

Das System muss vom Einsatzleiter der Polizei bzw. vom Stadion-Sicherheitsbeauf-
tragten und deren Personal vom Kontrollraum aus betrieben und gesteuert werden.

Der Club muss als Ausrichter von Spielen europdischer Wettbewerbe in seinem Stadion
zusdatzlich alles in seiner Macht Stehende unternehmen, um:

e den 6ffentlichen Behérden (insbesondere der Polizei) aller betroffenen Lénder einen
effektiven Informationsaustausch (iber die Landesgrenzen hinweg zu erméglichen

e in Zusammenarbeit mit den &éffentlichen Behérden (insbesondere der Polizei und
den Einreisebehérden) und Fanklubs zu verhindern, dass bekannte oder potentielle
Unruhestifter ein Spiel besuchen

e die Kooperation mit dem Club der Gastmannschaft vollumfédnglich zu erméglichen
Der Ausrichter muss in der Liste gemals Absatz 3 zusatzlich folgende Personen auf-

nehmen:
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e UEFA-Delegierter

Vertreter der Gastmannschaft

e \Vertreter der Verbdnde

(Quellen: § 18 SiRL; 8§ 38, 41 MVStattV; Art. 6, 9, 29, 41 UEFA Si.Regl.)

Artikel 58 Schulungen und Unterweisungen

(1)

Alle Personen, die Aufgaben innerhalb der Sicherheitsorganisation wahrneh-
men oder mit der Durchfiihrung einzelner Sicherheitsmafinahmen beauftragt
sind, mussen mit dem Stadion und seinen Einrichtungen vertraut sein. Sie sind
zu Beginn und danach mindestens einmal jéhrlich zu unterweisen, insbeson-
dere Uber:

e die betrieblichen Sicherheitsvorschriften und -malfl3inahmen

e das betriebliche Sicherheitskonzept einschlief3lich Notfall und Evakuie-
rungsplane

e die Lage und die Bedienung der Feuerldscheinrichtungen und -anlagen,
Rauchabzugsanlagen, Brandmelde- und Alarmierungsanlagen und der
Brandmelder und Alarmzentrale

e die Brandschutzordnung, insbesondere tiber das Verhalten bei einem Brand
oder bei einer Panik

Den Brandschutzdienststellen ist Gelegenheit zu geben, an der Unterweisung
teilzunehmen. Uber die Unterweisung ist eine Niederschrift zu fertigen, die der
Bauaufsichtsbehdrde auf Verlangen vorzulegen ist.

(Quellen: & 26 SiRL; § 42 MVStattV; Art. 32 UEFA Si.Regl.)

Abschnitt 3

SicherheitsmaRnahmen

Artikel 59 Zutrittsberechtigungen, Kartenverkauf, Zuschauerinformation

(1)

(@)

Die Zahl der im Bestuhlungs- und Rettungswegeplan genehmigten Besucher-
platze darf nicht Uberschritten werden.

Der Club ist verpflichtet, am Spieltage nur Personen und Fahrzeugen das Be-
treten des Stadions zu gestatten, die einen Berechtigungsnachweis vorlegen
konnen. Die Berechtigungsnachweise sollen mdglichst falschungssicher ge-
staltet und gegen Missbrauch durch Mehrfachnutzung geschutzt sein.
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(3) Berechtigungsnachweise sind grundsatzlich darauf zu beschrénken, dass nur
bestimmte, genau bezeichnete Bereiche betreten werden dirfen. Berechti-
gungsnachweise mit der Befugnis, das gesamte Stadion zu betreten, sind auf
das unabdingbar notwendige Mal3 zu beschranken.

(4) Auf der Eintrittskarte muss die genaue Lage des Sitzplatzes (Block, Reihe, Sitz-
platznummer) deutlich angegeben sein. Es sollen Datum und Ort der Veran-
staltung, Wettbewerb, Spielbeginn und die Spielpaarung sowie ein Verweis
auf die allgemeinen Geschaftsbedingungen und die Stadionordnung enthalten
sein. Die Angaben auf der Karte missen mit der Beschilderung der Anlage in-
ner- und auf3erhalb des Stadions tibereinstimmen. Dabei sollen Farbcodes ver-
wendet werden. Alle wichtigen Informationen sollen auch auf dem entwerte-
ten Teil der Eintrittskarte, den der Zuschauer behalt, aufgefiihrt sein.

(5) Der Kartenverkauf ist moglichst so zu organisieren, dass die Anhanger der bei-
den spielenden Mannschaften in raumlich voneinander getrennten Zuschau-
erbereichen untergebracht werden. Das gilt insbesondere fir die Stehplatzbe-
reiche. Im Einzelfall kann es geboten sein, den Zuschauern entgegen dem Auf-
druck ihrer Eintrittskarte andere Bereiche zuzuweisen.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Am Spieltag diirfen Karten am Stadion oder bei anderen Verkaufsstellen am Spielort
nur mit Genehmigung der Polizei und/oder einer anderen daftir zustdndigen &ffentli-
chen Behérde und nach Absprache mit den teilnehmenden Verbanden bzw. Clubs ver-
kauft werden.

Jeder Club, der ein bestimmtes Kontingent an Eintrittskarten erhélt, ist dafiir verant-
wortlich, dass diese Karten nur an eigene Anhdanger vergeben werden. Findet das Spiel
an einem neutralen Ort statt, so hat der Ausrichter sicherzustellen, dass keine Karten
aus seinem Kontingent an die Anhdnger der teilnehmenden Mannschaften weiterge-
geben werden. Falls Eintrittskarten auf dem Schwarzmarkt auftauchen oder im Besitz
von unbefugten Personen oder Agenturen gefunden werden, werden der Ausrichter
und die teilnehmenden Verbdnde bzw. Clubs, die die entsprechenden Karten erhalten
haben, zur Verantwortung gezogen.

Bei der Vergabe von Eintrittskarten an Reiseagenturen missen Ausrichter und teilneh-
mende Clubs sicherstellen, dass:

a) Karten nur gegen Nachweis der Identitét der Kdufer ausgehédndigt werden;

b) die Reiseagenturen keine Karten in gro3erer Zahl an andere Quellen weitergeben,
tiber die der Ausrichter und die Clubs keine Kontrolle haben.

Soweit die Umstdnde es erfordern, miissen der Ausrichter und die teilnehmenden
Clubs, die Eintrittskarten vergeben, (iber den Verkauf detailliert Buch fiihren, ein-
schlieSlich Name und Adresse aller Karteninhaber. Im Falle von Spielen im Ausland und
sofern erforderlich, diirfen Clubs nur Eintrittskarten an Anhdnger abgeben, die ihnen

Stand: 01.04.2020



56

ihren Namen, ihre Adresse, ihre Passnummer und wenn méglich Einzelheiten lber die
Hin und Rlickreise sowie ihren Aufenthaltsort im Ausland mitteilen.

Alle diese persénlichen Angaben sowie samtliche bekannten Informationen (iber An-
hénger, die ohne Eintrittskarte reisen oder von denen dies vermutet wird, miissen auf
Anfrage den éffentlichen Behorden des Landes, in dem das Spiel stattfindet und denen
der Durchreiseldnder sowie der UEFA-Administration zur Verfligung gestellt werden.

In Absprache mit der Polizei und/oder einer anderen dafiir zustandigen offentlichen
Behérde muss der Ausrichter, falls dies fiir nétig befunden wird, die Karten so verge-
ben, dass flir eine optimale Trennung der verschiedenen Fangruppen gesorgt ist. Bei
Spielen auf neutralem Boden ist zu beachten, dass es neben den Anhangern der zwei
teilnehmenden Mannschaften eine dritte Zuschauergruppe, bestehend aus neutralen,
lokalen Fulsballanhdngern, geben kann.

Im Rahmen der Trennungsmalinahmen sind die potenziellen Kaufer zu informieren:
a) fiir welche Sektoren des Stadions sie Karten kaufen kénnen;

b) dass sie, wenn sie im falschen Sektor unter gegnerischen Anhdngern angetroffen
werden, je nach Entscheid der Polizei und/oder einer anderen daflir zustdandigen 6f-
fentlichen Behérde in einen anderen Sektor gebracht oder aus dem Stadion verwie-
sen werden kénnen.

Ist die Kartenvergabestrategie einmal mit der Polizei und/oder anderen &ffentlichen
Behérden vereinbart und sind die Karten entsprechend vergeben worden, so dlirfen
keine anders lautenden Uberlegungen zur Anderung dieser Strategie fiihren, es sei
denn, es ist notwendig, einige der Karten fiir einen bestimmten Sektor zum Zwecke der
Zuschauertrennung nicht zum Verkauf freizugeben.

Der Ausrichter soll falls nétig mit der Polizei und/ oder einer anderen daflir zustdndigen
offentlichen Behérde besprechen, wie gegen Personen vorzugehen ist, die im Stadion-
umfeld Karten schwarz verkaufen, wobei besonders zu bedenken ist, dass solche
Handlungen die Trennungsstrategie gefahrden kénnen.

Als MalBnahme kann beispielsweise die Zahl der Eintrittskarten pro Kéufer begrenzt
werden.

Die Karten sind mit den technisch ausgereiftesten Sicherheitsmerkmalen gegen Fal-
schung zu schiitzen. Das gesamte im Stadion und in dessen Umfeld eingesetzte Si-
cherheitspersonal muss mit diesen Merkmalen vertraut sein, um die méglichst rasche
Ermittlung von gefélschten Karten zu erleichtern.

Sollte der Verdacht auftauchen, dass gefdlschte Karten im Umlauf sind, hat sich der
Ausrichter unverziiglich mit der Polizei und/oder einer anderen dafiir zustandigen 6f-
fentlichen Behérden in Verbindung zu setzen, um entsprechende Gegenmalinahmen
zu treffen.
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Die betroffenen Clubs miissen sich auf die GrolSe der Kartenkontingente einigen, sofern
nicht im jeweiligen Wettbewerbsreglement festgelegt ist, dass die UEFA-Administra-
tion (ber diese Frage entscheidet.

Auch wenn der abgetrennte Stadionbereich fiir die Anhdnger der Gastmannschaft
mehr als 5 % der Gesamtkapazitat des Stadions ausmacht, darf der Gastverband bzw.
Club all diese Platze beanspruchen.

Sofern die betroffenen Clubs keine anderen Vereinbarungen getroffen haben, diirfen
die Preise fiir Eintrittskarten der Anhdnger der Gastmannschaft nicht héher sein als
jene fiir Karten einer vergleichbaren Kategorie, die den Anhdangern der Heimmann-
schaft verkauft werden.

Vergibt der Ausrichter 10 % oder mehr der gesamten zum Verkauf vorgesehenen Kar-
ten an eine Partei (z.B. die teilnehmenden Verbdnde bzw. Clubs), so muss er die Vor-
derseite der Karten mit dem Namen der betreffenden Partei kennzeichnen, damit der
Zwischenhandler rasch festgestellt und das Trennungsprozedere erleichtert werden
kann.

Eine Eintrittskarte muss alle vom Karteninhaber benétigten Informationen aufweisen,
d.h. den Namen des Wettbewerbs, die Spielpaarung, den Namen des Stadions, das
Datum und die Anspielzeit sowie klare Angaben zum Sitzplatz (Sektor, Reihe, Sitzplatz-
nummer).

Wird auf den Eintrittskarten ein Farbcode zur Kennzeichnung der verschiedenen Sek-
toren verwendet, so mussen die Wegweiser zu den jeweiligen Sektoren ebenfalls mit
den betreffenden Farben gekennzeichnet sein.

Es muss ein Spiel-Informationsblatt mit folgenden Informationen erstellt und zusam-
men mit der Eintrittskarte abgegeben werden:

a) Einlasszeit

b) Plan des Stadions, inklusive Zufahrtswege, Parkpldtze, Haltestellen von 6ffentlichen
Verkehrsmitteln (Bus, U-Bahn, Bahn), Lage der Zuschauersektoren (A, B, C oder ent-
sprechende Bezeichnungen)

¢) Stadionordnung einschlielslich Angaben zu Alkoholverbot, verbotenen Gegenstan-
den und dem Vorgehen in Bezug auf die Leibesvisitation

Der Ausrichter muss veranlassen, dass die Zuschauer vor dem Spiel durch Durchsagen
liber die Lautsprecheranlage oder andere zweckmallige Mittel auf sadmtliche Verbote
und Kontrollen im Zusammenhang mit dem Spiel hingewiesen werden.

Der Ausrichter muss die Zuschauer daran erinnern, keine verbotenen Gegenstande o-
der Substanzen ins Stadion mitzubringen und sich sportlich und angemessen zurtick-
haltend zu verhalten. Weiter ist darauf hinzuweisen, dass die Missachtung dieser Ver-
haltensregeln fiir die von ihnen unterstiitzten Spieler und Mannschaften schwerwie-
gende Folgen nach sich ziehen und bis zum Ausschluss aus einem Wettbewerb fiihren
kann.
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Clubs muissen ihren Anhdngern, die ins Ausland reisen wollen, méglichst viele Informa-
tionen lber das betreffende Land, einschliefSlich seiner Brduche und Besonderheiten,
zur Verfligung stellen, z.B.:

a) eventuell geltende Visumvorschriften
b) Einfuhrbeschrénkungen
c) Wéhrungseinheiten und Umrechnungskurse

d) Entfernung verschiedener Ankunftspunkte (Flughafen, Bahnhof, Hafen) zum Stadt-
zentrum und zum Stadion

e) Adresse der Notanlaufstelle im Ausland und Name des Ausrichters
f) Adresse und Telefonnummer der Botschaft oder des ndchsten Konsulates

g) Stadionplan mit den verschiedenen Sektoren, auf dem auch die Zufahrtswege von
der Stadt und die Lage der ausgewiesenen Parkplatze eingezeichnet sind

h) detaillierte Informationen (ber die 6ffentlichen Verkehrsmittel vom Stadtzentrum
zum Stadion

i) Angaben zu den Durchschnittspreisen fiir Essen, Taxifahrten und &ffentliche Ver-
kehrsmittel

j) etwaige 6rtliche Gesundheitswarnungen in Bezug auf Trinkwasser

(Quellen: § 21 SiRL; Art. 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 25, 28, 31 UEFA Si.-Regl.)

Artikel 60 Einlass, Kontrollen, Durchsuchungen

(1) Zur Sicherstellung eines stérungsfreien Spielablaufs, zur Verhinderung von Ge-
fahren fir die Zuschauer, Spieler und Schiedsrichter sind an den Zu- und Ab-
gangen, den Zu- und Abfahrten der dufseren und inneren Umfriedung des Sta-
dions sowie an den sonstigen Zugangen nicht allgemein zuganglicher Bereiche
lageabhangig Kontrollen der Besucher und der von ihnen mitgefiihrten Ge-
genstande durchzufiihren. Die Kontrolleinrichtungen miussen so beschaffen
sein, dass Kontrollen sicher, ziigig und angemessen, insbesondere verhaltnis-
malig und sorgfaltig, durchgefiihrt werden kénnen.

(2) Die Kontrollen umfassen
e die Feststellung der Zutrittsberechtigung,

e die Feststellung des Zustandes der Person dariiber, ob sie alkoholisiert ist
oder dem Einfluss anderer Mittel unterliegt, so dass sie mit hoher Wahr-
scheinlichkeit nicht mehr vernunftgemal ihren Willen betdtigen kann,

e die Durchsuchung der Person (Kleider/Taschen/Ruckséacke, etc.) im Hinblick
auf das Mitfiihren von

« Waffen, gefahrlichen Gegenstanden,
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» Feuerwerkskorpern, Leuchtkugeln und anderen pyrotechnischen Ge-
genstanden, namentlich so genannte bengalische Fackeln und Rauch-
pulver, die nach den Bestimmungen der allgemeinen Gesetze und der
jeweils geltenden Stadionordnung nicht mitgefiihrt werden diirfen,

» alkoholischen Getranken und anderer berauschender Mittel,

« Gegenstande, die dazu bestimmt sind, die Feststellung der Identitat
einer Person zu verhindern.

Alle Zuschauer sind von Sicherheitspersonal desselben Geschlechts zu tber-
prufen und zu durchsuchen. Personen, die nicht bereit sind, sich einer Kontrolle
oder einer Durchsuchung zu unterziehen, ist der Zutritt zum Stadion zu unter-
sagen. Zwangsweise Durchsuchungen durch den Ordnungsdienst sind unzu-
lassig.

Werden Gegenstande festgestellt, die nicht mitgefiihrt werden dirfen, so sind
sie der Polizei zu Ubergeben oder zwischen zu lagern. Liegt erkennbar eine
Straftat vor, darf der Betroffene durch den Kontrollierenden bis zur Ubergabe
an die Polizei festgehalten werden; die Ubergabe ist unverziiglich durchzufiih-
ren. Soweit Betroffene ihr Eigentums- und Besitzrecht an den Gegenstanden
aufgeben und diese nicht aus strafrechtlichen Griinden der Polizei tibergeben
werden mussen, sind sie bis zu ihrer Vernichtung gegen Zugriff durch Dritte
gesichert zu verwahren. Gegenstande, die keiner Vernichtung zuzufiihren sind,
sind unter Bertcksichtigung der Stadionordnung zu lagern und den Besitzern
nach Ende des Spiels wieder auszuhandigen.

Durch Kontrollen an den Zugangen und in den Zuschauerbldcken ist sicherzu-
stellen, dass die maximal zulassigen Zuschauerzahlen in den Zuschauerbl6-
cken nicht Uiberschritten werden und ein Uberwechseln von Zuschauern in ei-
nen Block, fiir den sie keine Eintrittskarte besitzen, verhindert wird.

Werden bei Kontrollen Personen festgestellt, die alkoholisiert sind oder dem
Einfluss anderer Mittel unterliegen, so dass sie mit hoher Wahrscheinlichkeit
nicht mehr vernunftgemalfs ihren Willen betatigen kénnen, so ist ihnen der Zu-
tritt zum Stadion zu verwehren. Personen, die in diesem Zustand im Stadion
angetroffen werden, miissen das Stadion verlassen, sofern sie sich selber oder
andere gefdahrden oder erheblich belastigen.

Bei Einzelkontrollmalinahmen gegeniuber Gasteanhangern, die in umschlosse-
nen Raumen oder auf nicht einsehbaren, umschlossenen Flachen durchgefiihrt
werden, muss der Heimclub auf Verlangen des Sicherheitsbeauftragten des
Gastclubs die Mdglichkeit einrdumen, dass entweder dieser selbst oder ein
durch ihn zu benennender offizieller Vertreter des Gastclubs den jeweiligen
Kontrollen als Beobachter beiwohnen kann, sofern die zu kontrollierende Per-
son ihr Einverstandnis hierzu erklart.
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Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben
Der Ausrichter muss sicherstellen, dass

a) das Stadion ab einem angemessenen Zeitpunkt vor dem Spieltag bewacht wird, um
unbefugtes Eindringen zu verhindern;

b) das Stadion sorgféltig nach sich unerlaubt auf dem Geldnde aufhaltenden Personen
und nach verbotenen Gegenstanden/Substanzen durchsucht wird, bevor Zuschauer
eingelassen werden.

Der Ausrichter entscheidet zusammen mit dem Einsatzleiter der Polizei und/oder dem
Stadion-Sicherheitsverantwortlichen, wann die Stadiontore fiir die Zuschauer geéffnet
werden sollen. Dabei sind folgende Aspekte zu berlicksichtigen:

a) erwarteter Zuschauerandrang
b) voraussichtliche Ankunft der verschiedenen Anhdngergruppen im Stadion

¢) Unterhaltung der Zuschauer im Stadion (Unterhaltung auf dem Spielfeld, Getrénke-
stédnde usw.)

d) zur Verfiigung stehender Platz aul3erhalb des Stadions
e) Unterhaltungsmdéglichkeiten aulSerhalb des Stadions
f) Trennungsstrategie aulRerhalb des Stadions

Alle Drehkreuze, Eingangs- und Ausgangstiren/-tore miissen in Betrieb sein und von
entsprechend geschultem Personal bedient werden.

Die Uberpriifungen und Durchsuchungen miissen auf verniinftige und effiziente Weise
durchgefiihrt werden, um sicherzustellen, dass die Zuschauer nicht mehrmals durch-
sucht werden und dass die Durchsuchungen selbst nicht zu unverhéltnisméligen Ver-
zégerungen oder unnétigen Spannungen fiihren.

Muss in einem bestimmten Sektor mehr als eine Zuschauergruppe untergebracht wer-
den, sind Trennungsmalsnahmen zu ergreifen; diese kbnnen aus uniiberwindbaren Ab-
sperrungen oder Zaunen, die von Sicherheitspersonal bewacht sind, bestehen oder aus
einer so genannten Pufferzone, die nur von Sicherheitspersonal besetzt ist und von
Zuschauern nicht betreten werden kann.

(Quellen: § 22 SiRL; Art. 26, 30, 32, 33, 37 UEFA Si.-Regl.)

Artikel 61 Lautsprecherdurchsagen/Spielabbruch/Raumung

(1) Lautsprecherdurchsagen sind insbesondere fiir folgende Félle vorzubereiten,
die Texte sind sowohl beim Stadionsprecher als auch bei der Polizei sofort
greifbar vorzuhalten:

e Zuschauer bei Spielbeginn noch vor den Eingangen

e Spielabbruch durch den Schiedsrichter
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e schwere Auseinandersetzung zwischen gewalttatigen Zuschauergruppen

e Ubersteigen der Spielfeldumfriedung durch einzelne Zuschauer bzw. durch
Zuschauergruppen

e Abbrennen von Pyrotechnik

e Auffinden eines sprengstoff-/brandsatzverdachtigen Gegenstandes
e Bedrohung mit Brand- und Sprengstoffanschlagen

e Gefahren durch Unwetter bzw. bauliche Mangel des Stadions

e Gefahren durch panikartige Verhaltensweisen der Zuschauer

e Gefahrdung der Standsicherheit der Tribtinen durch entsprechendes Ver-
halten der Zuschauer (Schwingungen)

Diese allgemeinen und besonderen Sicherheitsdurchsagen sind Bestandteil
des Sicherheitskonzepts.

(2) Bei Spielunterbrechungen bzw. Spielabbruch im Zusammenhang mit der
Durchfiihrung eines Flutlichtspiels gelten folgende Grundsdtze, soweit nicht
ein Fall von Absatz 3 vorliegt:

e Wenn die Flutlichtanlage in einem Stadion ausfallt, entscheidet der Schieds-
richter des Spiels endgliltig Uiber einen Spielabbruch.

e Ein Spiel darf friihestens 30 Minuten nach Ausfall des Flutlichts abgebro-
chen werden. Kann der Schaden innerhalb dieser Zeit behoben werden, so
bleibt das Spiel wahrend dieser Zeit unterbrochen und wird nach Instand-
setzung der Flutlichtanlage fortgesetzt.

e Kann ein Schaden an der Flutlichtanlage nur teilweise behoben werden, ent-
scheidet der Schiedsrichter Uber die Fortsetzung oder den Abbruch des
Spiels.

(3) Der Betreiber des Stadions ist zur Einstellung des Betriebes verpflichtet, wenn
fir die Sicherheit des Stadions notwendige Anlagen, Einrichtungen oder Vor-
richtungen nicht betriebsfahig sind oder wenn Betriebsvorschriften nicht ein-
gehalten werden kénnen und dadurch eine Gefahrdung von Personen besteht.
Soweit der Betreiber diese Pflichten schriftlich auf den Club Ubertragen hat, ist
der Club entsprechend verpflichtet.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben
Lautsprecherdurchsagen

Uber die Lautsprecheranlage diirfen ausschlieBlich Durchsagen mit neutralem Inhalt
gemacht werden. Die Lautsprecheranlage darf nicht verwendet werden ftir:

a) die Verbreitung politischer Botschaften
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b) die Unterstlitzung der Heimmannschaft
c) jegliche Form von Diskriminierung der Gastmannschaft

Wird vom Einsatzleiter der Polizei oder vom Stadion-Sicherheitsverantwortlichen ent-
schieden, dass eine Anhangergruppe aus Sicherheitsgriinden fiir eine gewisse Zeit im
Stadion zurlickgehalten werden soll, wahrend sich die anderen Anhanger zerstreuen,
so sind die folgenden Grundséatze zu beachten:

a) Die Entscheidung, eine Gruppe von Anhdngern im Stadion zuriickzuhalten, ist iiber
die Lautsprecheranlage in der Sprache der betreffenden Fangruppe durchzusagen.

b) Diese Durchsage muss kurz vor Spielende wiederholt werden.

c) Der Ausrichter muss sicherstellen, dass die betroffenen Anhdnger wéhrend der Zeit,
in der sie zurtickgehalten werden, Zugang zu Getréankestanden und sanitaren Einrich-
tungen haben.

d) Wenn méglich sind sie zur Verkiirzung der Wartezeit und Bewahrung der Ruhe mit
Musik, (iber die Video-Anzeigetafel 0.A. zu unterhalten.

e) Die Zuschauer miissen regelmdéf3ig (iber die verbleibende Wartezeit, bis sie das Sta-
dion verlassen diirfen, informiert werden.

Mit den Mitgliedern der Kontaktgruppe ist ein kurzes verschliisseltes Signal zu verein-
baren, dass im Ernstfall liber die Lautsprecheranlage gesendet wird, damit sie sich zum
vereinbarten Ort begeben.

(Quellen: & 29 SiRL; 88 38, 43 MVStattV; Art. 9, 43, 46 UEFA Si.-Regl;
§1 (5) Nr. 2 RL z. SpOL)

Artikel 62 Provokante Aktionen, Rassismus, Politische Aktionen

Der Club muss verhindern, dass es innerhalb oder in unmittelbarer Umgebung des
Stadions zu Beleidigungen oder provokativen Aktionen durch Anhanger kommt (in-
akzeptable verbale Provokationen von Anhangern gegeniiber Spielern oder gegne-
rischen Anhangern, rassistisches Verhalten, provokative Spruchbander oder Banner
usw.). Falls es zu solchen Vorfallen kommt, muss der Club tber die Lautsprecheran-
lage intervenieren, anstoiges Material entfernen lassen und die Agitatoren aus
dem Stadion entfernen lassen.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben
Provokante Aktionen, Rassismus

Der Ausrichter und die teilnehmenden Verbéande bzw. Clubs miissen den UEFA-Zehn-
Punkte-Aktionsplan gegen Rassismus (vgl. Anhang) umsetzen und anwenden.

Zehn-Punkte-Plan der UEFA
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Herausgabe einer Erklarung, dass die Verbande bzw. Clubs weder Rassismus noch
jegliche andere Art der Diskriminierung tolerieren. Dabei sind die Malsnahmen auf-
zuzahlen, die der Club gegen Fans ergreifen wird, die sich an rassistischen Gesan-
gen beteiligen. Die Erklarung ist in allen Spielprogrammen abzudrucken und im Sta-
dion permanent und gut sichtbar auszuhdngen.

2. Rassistische Gesange bei Spielen tber Lautsprecher verurteilen.

3. Den Verkauf von Dauerkarten an die Bedingung kniipfen, sich von rassistischen Au-

Berungen zu distanzieren.

Malsnahmen ergreifen, um den Verkauf von rassistischen Publikationen in oder vor
dem Stadion zu verbieten.

Disziplinarische Malsnahmen gegen Spielerinnen und Spieler ergreifen, die sich ras-
sistisch verhalten.

Mit anderen Verbdnden oder Clubs Kontakt aufnehmen, um diesen die eigene Anti-
Rassismus-Politik zu erlautern.

Férderung einer gemeinsamen Strategie von Ordnungspersonal und Polizei betref-
fend den Umgang mit rassistischem Verhalten.

Rassistische Graffiti am Stadion sofort entfernen lassen.

Verabschiedung einer Politik der Chancengleichheit in Bezug auf Anstellung und
Erbringung von Dienstleistungen.

10. Zusammenarbeit mit allen anderen Gruppen und Verbanden, wie Spielergewerk-

schaften, Fans, Schulen, ehrenamtliche Organisationen, Jugendklubs, Sponsoren,
lokale Behorden, lokale Firmen und Polizei, um Initiativen zu lancieren und den Nut-
zen von Kampagnen zu bekréaftigen, die gegen rassistisches Verhalten und Diskri-
minierung gerichtet sind.

Die Verbreitung oder Durchsage von politischen Parolen und die Werbung fiir poli-
tische Aktionen durch jegliches Mittel innerhalb oder in unmittelbarer Umgebung
des Stadions vor, wahrend und nach dem Spiel ist strengstens untersagt.

(Quellen: Art. 44, 45, Anhang UEFA Si.-Regl.; 89 R. u. V.)

Artikel 63 Stadionordnung, Stadionverbote

(1)

(@)

In Abstimmung mit den ortlichen Sicherheitstragern ist fiir das Stadion eine
Stadionordnung zu erlassen.

Die Stadionordnung soll Ge- und Verbote enthalten, die dazu beitragen, si-
cherheits- und ordnungsbeeintrachtigende Verhaltensweisen von Zuschauern
zu reduzieren. Fur den Fall der Nichtbeachtung sollen die Ge- und Verbote
sanktioniert werden.
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(3) Vor den Stadioneingdngen ist die Stadionordnung gut sichtbar und lesbar
durch Aushang den Zuschauern zur Kenntnis zu bringen.

(4) Die Verhdngung und Verwaltung von Stadionverboten regelt die Richtlinie zur
einheitlichen Behandlung von Stadionverboten, die von der Kommission Pra-
vention & Sicherheit & Fuliballkultur des DFB erlassen wird.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben
Stadionordnung

Es muss ein Spiel-Informationsblatt mit folgenden Informationen erstellt und zusam-
men mit der Eintrittskarte abgegeben werden:

a) Einlasszeit

b) Plan des Stadions inklusive der Zufahrtswege, Parkplétze, Haltestellen von &ffentli-
chen Verkehrsmitteln (Bus, U-Bahn, Bahn), Lage der Zuschauersektoren (A, B, C oder
entsprechende Bezeichnungen)

¢) Stadionordnung, einschlieBBlich Angaben zu Alkoholverbot, verbotenen Gegenstan-
den und dem Vorgehen in Bezug auf die Leibesvisitation

Der Ausrichter muss mit der Polizei zusammenarbeiten, um sicherzustellen, dass Per-
sonen, denen aus irgendeinem Grund der Zutritt zum Stadion verwehrt wurde oder die
aus irgendeinem Grund aus dem Stadion verwiesen wurden, nicht eingelassen bzw.
wieder eingelassen werden, sondern wahrend des Spiels und zumindest solange, bis
sich alle Zuschauer zerstreut haben, in angemessener Entfernung vom Stadion fernge-
halten werden.

(Quellen: § 28, 31 SiRL; Art. 22, 34 UEFA Si.-Regl.)

Artikel 64 Alkohol, Getrankeausschank

(1) Getranke durfen nur in Behaltnissen verabreicht werden, die nach Grofe, Ge-
wicht und Art der Substanz nicht splittern kénnen und nicht als Wurf- und
Schlagwerkzeuge geeignet sind. Soweit méglich und geboten sind mit den 6rt-
lich zustandigen Behorden Absprachen darliber zu treffen, in welcher Weise
Aspekte des Umweltschutzes (Abfallvermeidung, Recycling etc.) bei der Be-
schaffung und Verwendung der Behaltnisse berlicksichtigt werden kénnen.

(2) Der Verkauf und die 6ffentliche Abgabe von alkoholischen Getrédnken sind vor
und wahrend des Spiels innerhalb des gesamten umfriedeten Gelandes des
Stadions grundsatzlich untersagt. Mit ausdriicklicher Einwilligung der ortlich
zustandigen Sicherheitsorgane, unter mafgeblicher Einbindung der zustandi-
gen Polizeibehorde, kann der Veranstalter auf seine Verantwortung hin, je
nach ortlichen Gegebenheiten, ausnahmsweise den Ausschank von alkoholre-
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duziertem Bier (mit einem Alkoholwert bis zu 3 %), von Bier (mit einem Alko-
holwert von nicht mehr als 5 %) oder Getranken mit vergleichbar geringem Al-
koholgehalt vornehmen.

Fir die Einwilligung hat der Veranstalter begriindet darzulegen, dass alkohol-
bedingte Ausbriiche von Gewalt und Ausschreitungen von Zuschauern nicht
zu beflirchten sind, wobei die Erkenntnisse der Polizei einzubeziehen sind.

Die erteilte Einwilligung wird widerrufen, wenn aufgrund alkoholbedingter
Ausschreitungen weitere Vorfalle zu prognostizieren sind.

Wird die Einwilligung versagt oder widerrufen, so erstreckt sich die Untersa-
gung des Alkoholausschanks auf eine oder mehrere Platzanlagen und auf ei-
nen Zeitraum von einem Spieltag bis zu sechs Monaten.

Zustandig fir die Festlegung des Umfangs und die Dauer in diesem Falle ist
1. beivom DFL e.V. veranstalteten Bundesspielen die DFL GmbH,
2. bei vom DFB veranstalteten Bundesspielen das DFB-Prasidium.

Werden Personen im Bereich des Stadions angetroffen, die alkoholisiert sind
oder unter anderen, den freien Willen beeintrachtigenden Mitteln stehen, so
sind sie aus dem Stadion zu verweisen.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Der Ausrichter muss sicherstellen, dass:

a) im Stadion und auf dessen AulBengeldnde der 6ffentliche Verkauf bzw. Ausschank
von Alkohol nicht gestattet ist;

b) alle verkauften oder verteilten alkoholfreien Getrdnke in offenen Papp- oder Kunst-
stoffbehaltern abgegeben werden, die nicht fiir geféhrliche Handlungen missbraucht
werden kénnen.

(Quellen: 8§ 22, 23, 26 SiRL; Art. 36 UEFA Si.-Regl.; § 3 (11) RL z. SpOL)

Artikel 65 Brandverhiitung

(1)

Alle Arten von Ausschmiickungen, auch vortiibergehend in das Stadion einge-
brachte, missen aus mindestens schwerentflammbarem Material bestehen.
Ausschmiuckungen in notwendigen Fluren und notwendigen Treppenraumen,
die als Rettungsweg dienen, missen aus nicht brennbarem Material bestehen.

Ausschmuckungen mussen unmittelbar an Wanden, Decken oder Ausstattun-
gen angebracht werden. Frei im Raum hangende Ausschmiickungen sind zu-
Iassig, wenn sie einen Abstand von mindestens 2,50 m zum Fulsboden haben.
Ausschmickungen aus naturlichem Pflanzenschmuck dirfen sich nur so lange
sie frisch sind in den Raumen befinden.
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Brennbares Material muss von Ziindquellen wie Scheinwerfern oder Heiz-
strahlern so weit entfernt sein, dass das Material durch diese nicht entziindet
werden kann.

Das Einbringen und das Verwenden von offenem Feuer, brennbaren Fliissig-
keiten und Gasen, pyrotechnischen Gegenstanden und anderen explosionsge-
fahrlichen Stoffen sind innerhalb des Stadions verboten. Das Verwendungs-
verbot gilt nicht fir fest installierte Gasheizstrahler. Das Verwendungsverbot
gilt ebenfalls nicht, soweit das Verwenden von offenem Feuer, brennbaren
Flissigkeiten und Gasen sowie pyrotechnischen Gegenstanden in der Art der
Veranstaltung begriindet ist und der Veranstalter die erforderlichen Brand-
schutzmalinahmen im Einzelfall mit der Feuerwehr abgestimmt und die Kom-
mission Pravention & Sicherheit & Fufl3ballkultur des DFB zugestimmt hat. Die
Verwendung pyrotechnischer Gegenstande muss durch eine nach Spreng-
stoffrecht geeignete Person liberwacht werden.

Die Verwendung von Kerzen und ahnlichen Lichtquellen als Tischdekoration
sowie die Verwendung von offenem Feuer in dafiir vorgesehenen Kiichenein-
richtungen zur Zubereitung von Speisen ist zuldssig.

Pyrotechnische Gegenstande, brennbare Flissigkeiten und anderes brennba-
res Material (insbesondere Packmaterial), die in Abstimmung mit der Feuer-
wehr in das Stadion eingebracht werden, diirfen nur in den dafiir vorgesehe-
nen Magazinen aufbewahrt werden.

Der Club hat im Rahmen seiner Moglichkeiten dafiir zu sorgen, dass durch Zu-
schauer keine Pyrotechnik und vergleichbare Gegenstande in das Stadien ein-
gebracht, abgebrannt oder verschossen werden.

Wahrend des Ful3ballspiels miissen in den Diagonalen des Innenraums geeig-
nete Loschmittel (z.B. Metallbrandfeuerléscher [Brandklasse D]) zum Abl6-
schen von Fackeln bereitgestellt sein.

Der Club stellt bei Straftaten bzw. Ordnungswidrigkeiten im Zusammenhang
mit der widerrechtlichen Verwendung von pyrotechnischen Gegenstanden
Strafantrag. Bei Bekanntwerden der Herkunftsquellen wird auch Strafantrag
bezogen auf den Verkdaufer gestellt.

Auf die bestehenden Feuer- und Rauchverbote ist dauerhaft gut sichtbar hin-
zuweisen; in Werkstatten und Magazinen des Stadions ist das Rauchen stets
verboten.

Bei Veranstaltungen mit erhéhten Brandgefahren ist eine Brandsicherheits-
wache einzurichten.

Automatische Brandmeldeanlagen kdnnen abgeschaltet werden, soweit dies
in der Art der Veranstaltung begriindet ist und der Veranstalter die erforderli-
chen Brandschutzmalnahmen im Einzelfall mit der Feuerwehr abgestimmt
hat.
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(13) Der Betreiber des Stadions oder ein von ihm Beauftragter hat im Einverneh-
men mit der Brandschutzdienststelle eine Brandschutzordnung aufzustellen
und durch Aushang bekannt zu machen.

In der Brandschutzordnung sind insbesondere die Erforderlichkeit und die Auf-
gaben eines Brandschutzbeauftragten und der Krafte fiir den Brandschutz so-
wie die MalBlnahmen festzulegen, die zur Rettung Behinderter, insbesondere
Rollstuhlbenutzer, erforderlich sind.

(Quellen: § 15, 24 SiRL; § 33, 34, 35, 41, 42 MVStattV)

Artikel 66 Freihalten von Rettungswegen

(1) Durch laufende Kontrollen ist sicherzustellen, dass alle Rettungswege im Sta-
dion einschlieflich der Zu- und Abgange in den Zuschauerbereichen sowie Zu-
fahrten, Aufstell- und Bewegungsflachen fiir Einsatzfahrzeuge von Polizei,
Feuerwehr und Rettungsdiensten standig freigehalten werden.

(2) Turen und Tore im Zuge von Rettungswegen miissen wahrend der Anwesen-
heit von Zuschauern im Stadion unverschlossen sein. Rettungstore in der
Spielfeldumzaunung missen vom Spielfeld aus jederzeit leicht von innen ge-
offnet werden kénnen. Soweit eine Laufbahn vorhanden ist, muss diese min-
destens auf einer Seite fir das Befahren durch Einsatzfahrzeuge freigehalten
werden.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben
Der Ausrichter muss Malsnahmen ergreifen, um sicherzustellen, dass

a) alle 6ffentlichen Durchgénge, Korridore, Treppen, Tliren, Tore, Rettungs- und Flucht-
wege von jeglichen Hindernissen befreit sind, die einem reibungslosen Zuschauerfluss
entgegenstehen kénnten;

b) alle Ausgangstiiren und -tore im Stadion und alle aus den Zuschauerbereichen in
den Spielfeldbereich fiihrenden Tore wahrend der gesamten Zeit, in der sich die Zu-
schauer im Stadion aufhalten, unverschlossen bleiben;

c) jeder dieser Durchgédnge wéhrend der gesamten Zeit unter der Aufsicht je eines ei-
gens daflir eingesetzten Ordners steht, der Missbrauche unterbindet und bei einer not-
fallmaligen Evakuierung unverziiglich fiir freie Fluchtwege sorgt;

d) keiner dieser Durchgédnge unter keinen Umstédnden mit einem Schliissel abschliel3-
bar ist.

(Quellen: § 25 SiRL; § 31 MVStattV; Art. 38, 39 UEFA Si.-Regl.)
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Teil IV
Schlussbestimmungen

Artikel 67 Befreiungen

Soweit keine gesetzlichen Vorschriften oder behdrdlichen Anordnungen entgegen-
stehen, konnen auf Antrag des Clubs Abweichungen von einzelnen Vorschriften des
Regelwerks fiir Stadien und Sicherheit zugelassen werden. Bei Befreiungen von si-
cherheitstechnischen Vorschriften des Regelwerks fiir Stadien und Sicherheit ist die
Kommission Pravention & Sicherheit & Fulsballkultur des DFB zu befassen.

(Quellen: 88 6,11 Nr. 1 LO; § 34 SiRL;)

Artikel 68 Priifungen

(1)

(@)

Das Stadion ist so instand zu halten, dass die 6ffentliche Sicherheit und Ord-
nung nicht gefahrdet wird.

Der Club hat gegeniiber der DFL GmbH nachzuweisen, dass das Stadion (Ver-
sammlungsstatte) in Zeitabstanden von hdchstens drei Jahren von der zustan-
digen Bauaufsichtsbehorde gepriift wurde. Dabei ist auch die Einhaltung der
Betriebsvorschriften zu Giberwachen und festzustellen, ob die vorgeschriebe-
nen wiederkehrenden Prifungen fristgerecht durchgefiihrt und etwaige Man-
gel beseitigt worden sind. Den Ordnungsbehdérden, der Gewerbeaufsicht und
der Brandschutzdienststelle ist Gelegenheit zur Teilnahme an den Prifungen
zu geben. Soweit landesrechtlich keine behdordlichen Prifungen bestimmt
sind, ist eine behordliche Sonderprifung durch den Club zu veranlassen.

Der Club hat jahrlich das von ihm genutzte Stadion gemeinsam mit den Sicher-
heitstragern zu tberprifen. Die Inhalte der Konformitatserklarung zum Regel-
werk fur Stadien und Sicherheit miissen vom Club und vom Stadionbetreiber
unterzeichnet und von den zustandigen Sicherheitstragern bestatigt werden.
Das vom Stadionbetreiber zu unterzeichnende Sicherheitszertifikat sowie die
bestatigte Konformitatserklarung sind dem DFL e.V. im Lizenzierungsverfah-
ren vorzulegen. Die Uberpriifung darf nicht I&nger als ein Jahr zuriickliegen.
Samtliche nach einer Uberpriifung vorgenommenen baulichen und sicher-
heitstechnischen Veranderungen des Stadions sind dem DFL e.V. unverzlglich
mitzuteilen.

Durch anerkannte Sachverstdandige sind auf Grundlage der Technischen
Prifverordnung des Bundeslandes, in welchem das jeweilige Stadion betrie-
ben wird, Priifungen an den Technischen Anlagen und Einrichtungen durchzu-
fiuhren und zu dokumentieren. Auf Grundlage der Muster-Verordnung Uber
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Prifungen von technischen Anlagen und Einrichtungen nach Bauordnungs-
recht (Muster-Priifverordnung vom 25. Marz 1999) miissen auf ihre Wirksam-
keit und Betriebssicherheit gepriift werden:

1. Ldftungsanlagen, ausgenommen solche, die einzelne Raume im selben
Geschoss unmittelbar ins Freie be- oder entliiften

2. CO-Warnanlagen

3. Rauchabzugsanlagen sowie maschinelle Anlagen zur Rauchfreihaltung
von Rettungswegen

4. selbsttatige Feuerléschanlagen wie Sprinkleranlagen, Sprihwasser-
Léschanlagen und Wassernebel-Léschanlagen

5. nichtselbsttatige Feuerldschanlagen mit nassen Steigleitungen und Druck-
erh6éhungsanlagen einschliel3lich des Anschlusses an die Wasserversor-
gungsanlage

6. Brandmelde- und Alarmierungsanlagen
7. Sicherheitsstromversorgungen

Die Prifungen nach Absatz 3 sind vor der ersten Inbetriebnahme der baulichen
Anlagen, unverziiglich nach einer wesentlichen Anderung der technischen An-
lagen oder Einrichtungen sowie jeweils innerhalb einer Frist von drei Jahren
(wiederkehrende Priifungen) durchfiihren zu lassen. Der Bauherr oder der Be-
treiber hat die Berichte tiber Priifungen vor der ersten Inbetriebnahme und vor
Wiederinbetriebnahme nach wesentlichen Anderungen der zustindigen Bau-
aufsichtsbehorde zu Ubersenden sowie die Berichte tiber wiederkehrende Prii-
fungen mindestens funf Jahre aufzubewahren und der Bauaufsichtsbehdrde
auf Verlangen vorzulegen.

Um einen Ausfall der Beleuchtungsanlage zu verhindern oder einen Schaden
maoglichst schnell beheben zu kénnen, ist die Beleuchtungsanlage jahrlich min-
destens zweimal, und zwar vor Beginn der Vorrunde und vor Beginn der Riick-
runde der Meisterschaftsspiele, durch ein Fachunternehmen griindlich zu pri-
fen und reinigen zu lassen.

Wellenbrecher sind jahrlich auf ihre Stand- und Bruchfestigkeit zu priifen.

Der Club hat gegenuber der DFL GmbH nachzuweisen, dass der Bauherr oder
der Betreiber die Priifungen nach den Absadtzen 2 bis 6 durchgefiihrt hat.

Der Club ist zur Einstellung des Betriebs in seinem Stadion verpflichtet, wenn
der Betreiber die Priifungen nicht durchfiihrt und die fiir die Sicherheit des Sta-
dions notwendige Anlagen, Einrichtungen oder Vorrichtungen somit nicht be-
triebsfahig sind.
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(10) Die Kommission Pravention & Sicherheit & FuBballkultur des DFB kann das
Stadion auf Grundlage der DFB-Richtlinien zur Verbesserung der Sicherheit bei
Bundesspielen Uberprifen und teilt ihre Beurteilung der DFL GmbH mit.

Zusatzliche Anforderungen bei UEFA-Wettbewerben

Der Ausrichter muss sicherstellen, dass das Stadion, in dem das Spiel stattfindet,
grindlich durch die zustandigen 6ffentlichen Behérden inspiziert wurde und ein Sicher-
heitszertifikat erhalten hat. Das Sicherheitszertifikat darf nicht mehr als ein Jahr vor
dem Spieltag ausgestellt worden sein.

(Quellen: &8 3, 9 SiRL; § 46 MVStattV; Art. 11 UEFA Si.-Regl.; § 1 (5) Nr. 3 RL z. SpOL; § 6
Nr. 3 Durchf. SpOL)
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Die Clubs der Bundesliga und der 2. Bundesliga haben jahrlich das von ihnen genutzte Stadion gemeinsam
mit den 6rtlichen Sicherheitstragern gemal Artikel 68 des Regelwerks flir Stadien und Sicherheit (Anhang VI
LO) zu Uberpriifen und das Ergebnis in der vorliegenden Konformitatserklarung zu dokumentieren.

Die Konformitatserklarung ist vom Club sowie vom Betreiber des Stadions (sofern nicht identisch) zu unter-
zeichnen, den teilnehmenden Sicherheitstragern zur Bestatigung vorzulegen und der DFL GmbH im Lizen-
zierungsverfahren zu ibermitteln. Die Uberpriifung darf nicht ldnger als ein Jahr zuriickliegen. Sdmtliche,
nach einer Uberpriifung vorgenommenen baulichen und infrastrukturellen Verdnderungen des Stadions sind
der DFL GmbH unverziiglich mitzuteilen.

Angaben zum Club und Stadionbetreiber

O Stadionmiet-/ Nutzungsvertrag ist beigefligt [ Stadionmiet-/ Nutzungsvertrag liegt der DFL GmbH vor

O Anforderungen nach Artikel 48 des Regelwerks fiir Stadien und Sicherheit sind erfllt

Angaben zum Stadion
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Anzahl Platze im Gasteblock: davon Stehplatze:

Wechselplatze Sitz/Stehplatz:

O Aufbau zusatzlicher (mobiler)Tribinen ist vorgesehen und wird gesondert beantragt
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Bauliche und Infrastrukturelle Anforderungen

Artikel Forderung Pflichtangaben/ Bemerkungen
Allgm. Bauliche Anforderungen
6,9 Genehmigung zum Bau |[] erfiillt O Genehmigung (Baugenehmigung) ist vorhanden
und Betrieb des Stadions O alle Genehmigungsauflagen werden eingehalten
Bestehen Immissionschutzauflagen? [ nein [ ja
Wenn ja, welche: ..
[ nicht er-
fallt
7 Planunterlagen [ erfuillt [ Die nach Baugenehmigung geforderten Planunterla-
gen liegen vor und sind aktuell
Das Stadion verfligt Giber folgende Planunterlagen:
O Bestuhlungs- und Rettungsplan
O Feuerwehrplan
O AuBenanlagenplan
[ nicht er-
fallt
10 Beschaffenheit von Flda- |[] erfiillt O alle Flachen sind befestigt (kein Wurfmaterial)
chen und Einrichtungen O alle mobilen Einrichtungen sind gesichert
[ nicht er-
fallt
Rettungswege
12 AuRere Rettungswege  |[] erfiillt O Zufahrten, Aufstell- und Bewegungsflachen fiir Ein-
satz- und Rettungsfahrzeuge sind vorhanden
O zweispuriger dufRerer Rettungsweg
O zweispurige Zufahrt Spielfeld
[ Laufbahn einseitig befahrbar
[ nicht er-
fallt
13 Innere Rettungswege [] erfiillt O Beschilderung (mind. 2 Rettungswege je Block)
O keine ,toten” Ecken in Rettungswegen
O Stufengange abgesetzt farblich gekennzeichnet
[0 Rettungswegbreiten sind ausreichend
O Benutzbarkeit ist nicht beeintrachtigt (durch Einbau-
ten)
[ nicht er-
fallt
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gemein

Artikel Forderung Pflichtangaben/ Bemerkungen
14 (1-3) |Tore ] erfuillt [0 Stabilitat: Druck von Menschenmengen standhalten
der duflseren Umfriedung [ Feststeller fiir Tore vorhanden
O FeuerwehrschlieBung vorhanden (Sollvorschrift)
[ nicht er-
fallt
14 (4-7) |Rettungstore [ erfuillt O Soweit Innenraumsicherung durch Zaun erfolgt:
der Spielfeldumfriedung [0 Rettungstore Anzahl:
O Tore befinden sich in Flucht der Treppen
O Kennzeichnung vorhanden O Nummerierung
O einfliigelige Tore, Breite mind. 1,8 m
Offnungsart [ manuell [J ferngesteuert
O Panikverschluss
[ Tor-Feststeller vorhanden
O Innenraumsicherung erfolgt durch Graben/ Anhe-
bung
[ (Graben-)Uberbriickungen sind vorhanden
O (mobile) Treppen
1 nicht er-
fallt
Technische Einrichtungen
15(1) |Sicherheitsstromversor- |[]erfillt O Sicherheitsstromversorgung ist vorhanden und ent-
gung spricht den Anforderungen der Baugenehmigung
Sicherheitsstromversorgung besteht fiir
O Sicherheitsbeleuchtung
O Alarmierungsanlagen / Lautsprecheranlage
O Rauchabzugsanlagen
[0 Brandmeldeanlagen
[ Feuerléschanlagen und Druckerh6hungsanlagen
O Aufzlige
[ nicht er-
fallt
15(2) |Ersatzsicherungen [] erfiillt O ausreichende Flutlicht-Ersatzsicherungen vorhanden
O gleichwertige technische Absicherungen vorhanden
1 nicht er-
fallt
15 (3,4) |Elektrische Anlagen all- |[] erfiillt O Elektrische Anlagen sind fiir Besucher nicht zugang-

lich
O Installationsschachte fiir bewegliche Kabel vorhan-
den
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Artikel Forderung Pflichtangaben/ Bemerkungen
[ nicht er-
fallt
15(5) |Blitzschutz [ erfillt O Blitzschutz ist vorhanden
[ nicht er-
fallt
16 (1) |Beleuchtung [ erfuillt O Zu- und Ausfahrten [ Zu- und Ausgéange
[ Kassen und Staurdaume [J Parkplatze
O nicht 6ffentliche Wege [0 Umgriff um Triblinen
[0 Zuschauerbereiche O Innenrdaume
1 nicht er-
fallt
16 (2) Flutlichtanlage ] erfiillt [ Beleuchtungsstarke betragt: .. _Ix
(BL>1.400 Ix; 2. BL> 1.200 Ix)
[OMessprotokoll vom .. ist beigeflgt
[ Ersatzstromversorgung (Spielfeld) vorhanden,
Beleuchtungsstarke bei Ersatzstromvers. betragt
>800Ixnach Minuten (maximal 30 Min.)
Hinweis: Priifung Flutlichtanlage siehe Art. 68 (6)
1 nicht er-
fallt
17 Sicherheitsbeleuchtung |[] erfiillt [0 Stadion: alle Besucherbereiche und Rettungswege
[ Versammlungsraume im Stadion
[ Elektrische Betriebsraume/Technikrdume
O Sicherheitszeichen von Ausgdngen/ Rettungswegen
1 nicht er-
fallt
18 Lautsprecheranlage L] erfullt O Lautsprecheranlage vorhanden

[ fest installiert [ mobil
O Panikschaltung vorhanden

O Vorrangschaltung fiir Polizei vorhanden
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Artikel Forderung Pflichtangaben/ Bemerkungen
Bereiche, die selektiv und zentral beschallt werden sol-
len:
O Ein- und Ausgadnge [ Zu- und Ausfahrten
[ Kassen und Kartenkontrollstellen
O Spielfeld [ Bereich hinter Toren
[0 Gerade / Gegengerade
[ Bereiche Gaste- und Heimfans
O Aufstellflachen und -rdume an den Umfriedungen
O Umgriff zwischen duferer und innerer Umfriedung
O Triblinen samt Zu- und Abgdnge, Zu- und Abfahrten
O Anzeigetafel vorhanden; GroBe: . X o
m
1 nicht er-
fallt
19 Notrufeinrichtungen L] erfullt auf Parkplatzen und Wegen zum Stadion
O vorhanden oder
O durch Ordnungsdienst gewahrleitstet (Funk/ Mobil)
[ nicht er-
fallt
21 (1-3) |Raume fiir Einsatzkrifte |[] erfillt [ Sicherheitszentrale O Lautsprecherzentrale
[ Polizeiwache O Verwahrraume 20 Pers.
[ nicht er-
fallt
21 (4-6) |Technische Einrichtun- |[] erfiillt O Videoliberwachungsanlage fiir Polizei
gen fiir Einsatzkrafte Anz.Kameras . davon fir Aulenbereich
O Telefonanschliisse intern und amtsberechtigt
O Gegensprecheinrichtung (Empfehlung)
O Sicherstellung BOS-Funk [J Analog [ Digital
[ nicht er-
fallt
22 Raume fiir Erste Hilfe L] erfiillt [0 Raum fiir Sanitats- und Rettungsdienst
O Anzahl Raume medizinischer Erstversorgung: ..
O arztlicher Untersuchungsraum fiir Zuschauer
O Erste Hilfe Ausschilderung vorhanden
[ nicht er-
fallt

Bereiche und Einrichtungen fiir Zuschauer
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Artikel Forderung Pflichtangaben/ Bemerkungen
25 Zugangswege L] erfiillt [ Leitbeschilderung vorhanden
(1) O Gehweganbindungen/beleuchtet/(kreuzungsfrei)
[ nicht er-
fallt
25 (2, 4) AuBRere Umfriedung ] erfiillt [ Hohe Umfriedung: mind. 2,2 m
O Staurdume (ausreichend) Zu- und Abfahrt unbehin-
dert
O Anzahl der Zu- und Ausgange:
[ nicht er-
fallt
25 (6, 8) |Nahbereich, L] erfiillt O Ubersichtstafeln, ggf. mit [ Farbcode
Innere Umfriedung O Innere Umfriedung
[ nicht er-
fallt
26 Parkplatze (Zuschauer) [ erfillt [0 PKW und Bus-Parkplatze, angemessene Anzahl
Anzahl PKW: ... Bus: ...
1 nicht er-
fallt
27 (1_5) Kontro"ste"en D erfu”t Anzahl Stadlonzugange: ______________
[ Einlass einzeln moglich (Vereinzelungsanlagen)
O Personendurchsuchung/ Kontrolle erfolgt
O Verwahrstellen fiir Sachen vorhanden
O Kontrollstellen ermdglichen keine Ubersteighilfe
O Kontrollstellen verfiigen liber Telefon
O Elektronische Zugangskontrollsystem fiir Echtzeit-
analyse vorhanden
1 nicht er-
fallt
27(4,5) Kassen L erfuillt Anzahl Kassen:
[ Kassen sind gesichert und beleuchtet
O Kassen in Umfriedung sind nicht brennbar oder
gegen Inbrandsetzen gesichert
O Telefonanschliisse in Kassen vorhanden
[ Kassen ermdglichen keine Ubersteighilfe (Umfrie-
dung)
[ nicht er-
fallt
29 VIP- Bereiche [ erfullt O Ehrenplatze vorhanden [0 Ehrentribline gedeckt

Anzahl Ehrenplatze:
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Artikel Forderung Pflichtangaben/ Bemerkungen
[ nicht er-
fullt
30 (1-3) |Bestuhlung ] erfiillt O Sitze sind schwer entflammbar
O Sitzplatze einzeln, nummeriert, anatomisch geformt,
unverriickbar befestigt
[ Sitzplatze mit Rickenlehne von mind. 30 cm
1 nicht er-
fullt
31(1) |Sektoren [ erfiillt [0 mindestens 4 Sektoren Anzahl:
[0 Abtrennung zwischen Sektoren: Hohe mind. 2,2 m
[ Eigene Zugange, Toiletten, Kioske, Einrichtungen
[ nicht er-
fullt
[] genehmigtes Sicherheitskonzept ldsst Abweichung zu
31 Blocke L] erfiillt Anzahl Stehblocke: Sitzblécke:
(2-5,11)
[0 Abtrennung Steh- und Sitzbl6cke, Hohe mind. 2,2 m
[ Stehblocke max. 2.500 Zuschauer
[ eigener Zugang Gastfans
O Trennung Heim-/Gastfans
O Kennzeichnung Blécke, ggf. mit [ Farbcode
1 nicht er-
fullt
[ 1 genehmigtes Sicherheitskonzept lasst Abweichung zu
32 Wellenbrecher ] erfuillt [ in Stehplatzbereichen mind. alle 5 Stufen (versetzt)
O Hohe mind. 1,10m OLange3-55m
1 nicht er-
fullt
33 EIanChtungen fiir Behin- I:l erfiillt D R0||Stuh|fahrerp|'atze Anzahl:
derte
[0 Sehbehindertenplatze mit Audioreportage: ...
[ Sonstige Behindertenplatze Anzahl: ...
[0 gekennzeichnete Parkplatze Anzahl:
O DFL-Konzept ,Barrierefreiheit im Stadion" be-
kannt
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Artikel Forderung Pflichtangaben/ Bemerkungen
1 nicht er-
fallt
34 (1, 3) Sanitére Einrichtungen |7 ofijiit O jeder Sektor getrennte Damen und Herren-Toiletten
O hell, hygienisch O Vorraume/Waschbecken
Anzahl WC Herren: .. Anzahl Urinale:
Anzahl WC Damen: .
Anzahl WC fir Behinderte: .
[ nicht er-
fallt
35(1,2) Kioske L] erfullt O Kioske in jedem Sektor
[ Kioske ermdglichen keine Ubersteighilfe (Umfrie-
dung)
1 nicht er-
fallt

Bereiche fiir Spieler und Sonderfunktionstra

ger

37 Spielfeld

[ erfiillt

[ Naturrasen, eben, gepflegt [ Rasenheizung

[ Das regelmafBige Messverfahren gemafs ,,Qualitats-
sicherung fiir Stadionrasen - Arbeitsbuch fiir das
Greenkeeping* findet Anwendung und die Messer-
gebnisse werden dokumentiert.

O Spielfeld 105 m x 68 m
O min. 1,5 m breiter zusatzl. Streifen
(Naturrasen oder Kunstrasen)

O Der gesamte Spielfeldbereich misst
(Mindestens 120 m x 80 m, soll 125 m x 85 m)

Olnnenraumplan ist beigefiigt/ liegt der DFL GmbH
vor

1 nicht er-
fullt

38 Spielfeldumfriedung
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[ erfiillt

O 2,2 m Umfriedung / [ Graben / [O2 m Anhe-
bung

O strafraumbreites Fangnetz oder [ Laufbahn vorh.

O Sicherheit Schiedsrichter/Spieler auf Weg zu Kabi-
nen

MafRnahmen:
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[ nicht er-
fullt
[] genehmigtes Sicherheitskonzept ldsst Abweichung zu
40 Tore und Ersatztor ] erfuillt 1 Aluminium oder ahnliches Material, rund oder oval
02,44 mx7,32m [ Pfosten und Latte weil3
[ Tornetze freihdngend ohne Verstrebungen
[1 Ersatztor vorhanden
1 nicht er-
fullt
41 Ersatzspielerbanke L] erfullt O zwei Ersatzspielerbdnke mit je 15 Einzelsitzplatzen,
von denen sich 2 in der Technischen Zone befinden
kénnen.
[0 Ersatzspielerbanke tiberdacht
[ nicht er-
fullt
42 Umkleidekabinen [] erfiillt O 2 Umkleidekabine O je mind. 40 m?
fur die Mannschaften O je mind. 6 Einzelduschen [ je min. 2 Sitztoiletten
[ nicht er-
fullt
fur die Schiedsrichter ] erfuillt O mind. 20 m? [ PC, Drucker, Internet
[ mind. 2 Einzelduschen [ mind. 1 Sitztoilette
1 nicht er-
fullt
43 Gesicherte Bereiche ] erfuillt O nicht 6ffentlicher, geschiitzter Bereich mit Zufahrt
fur Mannschaften, Schieds- O direkter, gesicherter Zugang vom Bereich zum Sta-
richter, dion
gefdhrdete Personen [0 Zugangskontrolle zum gesichertem Bereich
O sichere Aufenthaltsbereiche fiir gefdhrdete Perso-
nen
O sichere Parkflachen fiir gefahrdete Personen
[ nicht er-
fullt
45 Behandlungsraum fiir [ erfuillt [ Untersuchungsraum fir Spieler und Schiedsrichter
Spieler und Offizielle O hell und hygienisch [ Telefon intern und ex-
tern
O Untersuchungstisch, Trage, Medikamentenschrank,
Waschbecken, Sauerstoff- u. Blutdruckmessgerat
O Zugang mit Tragen und Rollstiihlen méglich
[ nicht er-
fullt
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Artikel Forderung Pflichtangaben/ Bemerkungen
46 Dopingkontrollraum L] erfullt O Dopingkontrollraum [ Toilette
[1 1 Tisch, 4 Stihle, Waschbecken, Toilettenartikel
[J Warteraum fiir 8 Personen, Garderobe
[ nicht er-
fallt
47 Parkplitze, Flichen fur |[] erfiillt O Eigene Eingange fir Einsatzkrafte
Sonderfunktionstrager [ gesonderte Parkflachen fiir Einsatzfahrzeuge
Parkplatze, getrennt von 6ffentlich zuganglichen Berei-
chen sind vorhanden fiir:
O Schiedsrichter O Clubs O Offizielle
[ nicht er-
fallt
Organisatorische und betriebliche Anforderungen
Artikel Forderung Bemerkungen
Verantwortliche und Beauftragte
49 Veranstaltungsleiter [ erfullt Name:
O Aufgaben schriftlich festgelegt
O Funktionsbeschreibung vorhanden
[ nicht er-
fiillt
50 Sicherheitsbeauftragter |[] erfillt Name:
[ Aufgaben schriftl. festgelegt O Hauptamtlich
[ nicht er-
fiillt
51 Ordnungsdienstleiter [ erfullt Name:
[ Aufgaben festgelegt O schriftlich festgelegt
(soll)
[ nicht er-
flllt
51 Ordnungsdienst L] erfillt O externer [ (club-)stadioneigener Ordnungsdienst
O Ordnungsdienstvertrag ist abgeschlossen
O Aufgaben sind festgelegt O schriftlich festgelegt
O Einsatzstarke im Sicherheitskonzept festgelegt
O Qualifikations- und Zuverlassigkeitsforderung erfiillt
O Sprechfunk ist vorhanden
[ einheitliche, reflektierende Bekleidung ,,Ordner”
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L1 nicht er-
fullt
52 Fan-Beauftragte/(r) [ erfullt Name:
O Aufgaben schriftl. festgelegt [0 Hauptamtlich
Name*:
O Aufgaben schriftl. festgelegt [0 Hauptamtlich
*BL: mindestens 2 FB; 2. BL mindestens 1 FB
L1 nicht er-
fallt
53 Stadionsprecher L] erfullt Name:
O Stadionsprecher ist geschult
O, DFB-Handbuch fiir Stadionsprecher und Platz-
ansager*“ bekannt
[ nicht er-
fallt
54 Brandschutzbeauftragter [ ] erfiillt O Erforderlichkeit zur Bestellung wurde gepriift

O Brandschutzbeauftragter erforderlich? wenn ja:

O Aufgaben sind in Brandschutzordnung festgelegt

heitsorgane

Name:
[ nicht er-
fiillt
Sicherheitsorganisation
55 Sicherheitskonzept [ erfullt O Sicherheitskonzept ist aufgestellt durch:
O Club O durch Stadionbetreiber
O die betrieblichen SicherheitsmalRnahmen (Vorgehen
bei Gefahren und Schadensfallen) sind festgelegt
[0 Mindestzahl Ordnungsdienstkrafte sind festgelegt
nach Zuschauerzahlen und Gefédhrdungsgraden
O Polizeikrafte sind bei Spielen ausreichend vorhanden
[ nicht er-
fiillt
56 Risikobewertung L] erfillt [ spieltagsbezogene Risikobewertung erfolgt
[ nicht er-
fiillt
57 Koordination der Sicher- |[] erfiillt O Sicherheitsbesprechung vor der Saison wird durch-

gefiihrt

[ Spieltagsbezogene Liste von ,Personen mit Sicher-
heitsaufgaben* wird gefiihrt

[0 Zusammenarbeit zw. Sicherheitsorganen und den
Veranstaltungs- / Fanstrukturen ist gewahrleistet
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[ nicht er-
flllt
58 Schulungen und [ erfillt [ jahrliche Unterweisungen aller Personen mit Sicher-
Unterweisungen heitsaufgaben im Stadion findet statt
[ die Unterweisung wird dokumentiert
[ Feuerwehr wird Gelegenheit zur Teilnahme gegeben
[ nicht er-
flllt
Sicherheitsmafnahmen
59 Zutrittsberechtigungen, |[] erfillt O Eintrittskarten enthalten alle geforderten Pflichtan-
Kartenverkauf gaben
Zuschauerinformationen [ nicht er-
flllt
60 Einlass, Kontrollen, ] erfuillt [ alle vorgeschriebenen Zuschauerkontrollen und
Durchsuchungen Durchsuchungen werden durchgefiihrt
O die Einhaltung maximal zuldssiger Zuschauerzahlen
in den Blécken wird kontrolliert
[ nicht er-
flllt
61 Lautsprecherdurchsagen, [ ] erfiillt [0 das Vorgehen bei veranstaltungsimmanenten St6-
Spielabbruch, Raumung rungen und Gefahren ist bekannt
O das Vorgehen bei Ausfall von Flutlicht und sicher-
heitstechnischen Anlagen, Einrichtungen, Vorrich-
tungen ist geregelt und bekannt
] nicht er-
flllt
62 Provokante Aktionen, [ erfullt O das Vorgehen bei provokanten, rassistischen, politi-
Rassismus, schen Aktionen ist festgelegt und bekannt
Politische Aktionen [ nicht er-
flllt
63 Stadionordnung, L] erfillt [ Stadionordnung ist erlassen und hangt aus
Stadionverbote [0 Vergehen gegen die Stadionordnung und Rechts-
verstdlie werden mit Stadionverboten geahndet
[ nicht er-
flllt
64 Alkohol, L] erfillt [ Getrankeausschank nur in ungefahrlichen, splitter-
Getrankeausschank freien Behaltnissen
O Einwilligung der Polizei zu Alkoholausschank liegt
vor
[ nicht er-
flllt
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65 Brandverhiitung [ erfullt O Verbote fiir offenes Feuer, brennbare Gase und Flis-
sigkeiten, explosionsgefahrdende Stoffe
[ Verbots- und Hinweisschilder sind vorhanden
O Kontrolle (eingebrachter) Ausschmiickungen auf
Schwerentflammbarkeit
O Zuschauerkontrolle hinsichtlich Pyrotechnik
[ geeignete Loschmittel im Innenraum
O Brandschutzordnung vorhanden
[ nicht er-
flllt
66 Freihalten von Rettungs- [ ] erfiillt O Kontrolle der standigen Freihaltung von Rettungs-
wegen wegen einschliel3lich
[d Zu- und Abgangen im Zuschauerbereich
[ Zufahrten, Aufstell- und Bewegungsflachen der
Einsatzkrafte
O Kontrolle: Tore und Tiiren in Rettungswegen, ob sie
unverschlossen und leicht von innen zu 6ffnen sind
[ nicht er-
flllt
Priifungen
68 (4) Priifungen durch Sach- |[] erfiillt Folgende Einrichtungen werden regelmafig mind. alle
verstiandige 3 Jahre durch Sachverstandige gepriift:
O Sicherheitsstromversorgung einschlieBlich ange-
schlossener Einrichtungen
[0 Brandmeldeanlagen
O Feuerloschanlagen (selbsttatige)
O Feuerloschanlagen (nichtselbsttatig)
O Rauchabzugsanlagen [J Liftungsanlagen
L e
] nicht er-
fallt
68 (2) Priifungen durch Bau- ] erfillt [ Das Stadion wird regelmafig, mind. alle 3 Jahre,
aufsicht und Brand- durch die Bauaufsichtsbehorde tberpriift.
schutzdienststelle [ nicht er-
flllt
L] erfiillt [ Das Stadion wird regelmafsig, mind. alle 3 Jahre,
durch die Brandschutzdienststelle einer Brandver-
hiitungsschau unterzogen.
[ nicht er-
flllt
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Artikel Forderung Bemerkungen
68 (6,7) |Priifung Wellenbrecher, |[] erfiillt [ Die Wellenbrecher werden regelmalig, einmal jahr-
Flutlicht lich, durch Sachkundige Gberprift.
[ Das Flutlicht wird regelmaf3ig, zweimal jahrlich,
durch ein Fachunternehmen Uberpriift
[ nicht er-
flllt

Der Club bestatigt mit dieser Konformitatserklarung die Umsetzung der Forderungen des Regelwerks fiir
Stadien und Sicherheit und der fiir das Stadion geltenden bau- und versammlungsstattenrechtlichen Anfor-

derungen.

Ort/ Datum
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Unterschrift Club / Betreiber

Die Richtigkeit der vorstehenden Angaben wird
durch Unterschrift versichert




87

Bestdtigungen der Sicherheitstrager

Bestdtigung der Bauaufsichtsbehorde

, auf Grundlage von

[0 & 46 Absatz 3 VStattVO

[ (Prufvorschrift angeben)
gepriift.

Die in der Konformitatserklarung des Clubs getroffenen Angaben zu den genehmigungsrechtlichen, bauli-
chen, technischen und betrieblichen Anforderungen

O wurden Uberprift [ sind zutreffend [ wurden nicht Giberpriift

Datum Behorde/ Unterschrift

Bestatigung der Brandschutzdienststelle

Im Stadion wurde durch die Brandschutzdienststelle letztmaligam .. eine Brand-
verhlitungsschau durchgefiihrt.

Die in der Konformitatserklarung des Clubs getroffenen Angaben zu den brandschutztechnischen und be-
trieblichen Brandschutzanforderungen sowie zu den Einrichtungen fir Einsatzkrafte

O wurden tuberpruft [ sind zutreffend [0 wurden nicht Gberpriift
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Datum Behorde/ Unterschrift
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Bestatigungen der Sicherheitstrager

Bestdtigung der Polizei

Die in der Konformitatserklarung des Clubs getroffenen Angaben zur Sicherheitsorganisation, zu den Si-
cherheitsmalsnahmen und zu den Einrichtungen fir Einsatzkrafte

O wurden tberpruft [ sind zutreffend [ wurden nicht Uberpriift

Datum Behorde/ Unterschrift

Bestdtigung des Rettungs- und Sanitadtsdienstes

Die in der Konformitatserklarung des Clubs getroffenen Angaben zu Rdumen und Ausstattungen fiir Erste
Hilfe sowie zum Behandlungsraum fiir Spieler und Offizielle

O wurden Uberprift [ sind zutreffend [0 wurden nicht tiberpriift

Datum Rettungs-/ Sanitatsdienst Unterschrift

Bestdtigung des Ordnungsdienstes

Die in der Konformitatserklarung des Clubs getroffenen Angaben zum Ordnungsdienst, zur Sicherheitsor-
ganisation und zu den Sicherheitsmalnahmen

[ sind zutreffend [ sind nicht zutreffend
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Datum Ordnungsdienst/ Unterschrift

Stand: 06.12.2013



	Konformitätserklärung

